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Kleine Schwierigheiten

kröffnung im Mcug
Biſdung von Mommissionen Ein deutscſ
gibt Reimunmgsverscfutedenfieifen

Haagag, 3. Jannar. (Eig. Drahtb.)

Die Haager Konferenz wurde am Frei-
tagnachmittag um 5 Uhr in öffentlicher Sitzung
eröffnet. Da es ſich offiziell nicht um eine zweite
Haager Konferenz, ſondern die Fortſetzung der im
Auguſt abgeſchloſſenen Sitzung handelt, erfolgte die

Eröffnung nicht durch den holländiſchen Außen
miniſter, ſondern durch den Vorſitzenden der Konfe
renz, den belgiſchen Miniſterpräſidenten Jaſpar.
Er gedachte vor allem des ſchweren Verluſtes, den
auch die Haager Konferenz durch den Tod
Streſemanns erlitten habe, und begrüßte
dann die neuen Mitglieder der Haager Konferenz,
darunter Reichsfinanzminiſter Moldenhauer und

Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt.

Der unr kurzen
ſofort eine nicht öffentliche T

Jn der auf die öffentliche Sitzung folgenden
nichtöffentlichen Sitzung wurde die Tech
nik der Konferenzarbeiten vereinbart. Man bildete
zwei Komitees, das eine für die deutſchen Repa
rationen, das andere für die Oſt Reparationen.
Zum Vorſitzenden des erſten Komitees wurde
Jaſpar, zum Vorſitzenden des zweiten Komitees
Loucheur ernannt.

Das erſte Komitee (deutſche Reparationen) trat
ſofort zuſammen und ſetzte ein Unterkomitee ein,
das einen Bericht über die Arbeit der verſchiedenen
Ausſchüſſe vorzulegen hat, die ſeit September in
Paris, BadenBaden und Brüſſel getagt haben.
Es gab ein kleines Geplänkel, weil die
einladenden Mächte dieſe Komitee nur aus ihren
Vertretern zuſammengeſetzt wiſſen wollten, während
Titulescn (Rumänien) den Wunſch äußerte, daß
ihm auch die übrigen kleinen Gläubiger angehören
ſollten, zumal ſie bisher über die BadenBadener
und ſonſtigen Beſchlüſſe nicht informiert worden
ſeien. Schließlich einigte man ſich dahin, daß das
Komitee zwar nur aus Vertretern der ſechs großen
Mächte zuſammengeſetzt ſein würde, aber vor ſeiner
Berichterſtattung noch die Vertreter der kleinen
Mächte informiert werden und ihnen damit die
Möglichkeit gegeben würde, ſich zu dieſem Bericht
zu äußern. Mit dieſer rein formellen Konzeſſion

ben ſich Tituleseu und Genoſſen zu frieden. Das
omitee für die nichtdeutſchen, das heißt die unga

riſchen, öſterreichiſchen und bulgariſchen Reparatio
nen, tritt am Sonnabendvormittag zuſammen.

Paris, 3. Januar. (Eig. Drahtb.)
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Tardieu und

der engliſche Schatzkanzler Snowden hatten am
Freitagvormittag im Haag von 548 bis 3411 Uhr
eine Beſprechung, die in erſter Linie den Fragen
der Tagesordnung der Konferenz galt und den
noch ungelöſten Problemen, die im Laufe der Ver-
handlungen zur Beratung kommen werden. Ein
franzöſiſches Kommuniqué beſagt, daß über alle
weſentlichen Punkte völlige Einigung erzielt wer
den konnte.

Mißtrauen gegen Deutſchiand.

Nach der erſten Fühlungnahme im Haag legt
die geſamte Pariſer Preſſe der deutſchen Delegation
gegenüber ein gewiſſes Mißtrauen an den Tag.
Alle Blätter, bis in die Reihen der bürgerlichen
Linken hinein, erklären ihre Beſorgnis, daß der
„Geiſt Schachts“ die Konferenz in Flammen ſetzen
und die deutſche Delegation dieſem „Feuergeiſt“
nicht den genügenden Widerſtand entgegenſetzen
werde. Der Antrag des deutſchen Reichsaußen-
miniſters Curtius, daß der deutſchpolniſche Liqui
dationsvertrag nur als Anhang zur Haager Ver-
einbarung angeſehen werden ſoll, wird als erſter
Beweis für die leicht zweideutige Haltung der
deutſchen Delegation betrachtet.

Was die Sanktionsfrage angeht, ſo erklären alle Blätter gperccntm a nd, aus

dem Young-Plan kein Diktat machen, ſich aber
doch gegen „brutale Zahlungsverweigerung“ ſichern
wolle. Man beabſichtige, für die Sanktionsbeſtim-
mungen ſolche milden Formeln zu ſuchen, daß, wie
der „Excelſior“ erklärt, die Empfindlichkeit Deutſch
lands nicht verletzt werde. Die Reichsregierung
könne ſie auf jeden Fall annehmen, erklärt Sauer-

im „Matin“, wenn ſie ſich als Herr zu Hauſe
ühle.

Belgien will erhöhten Anteil.
Paris, 4. Januar.

poſmniscſier Vertrag

GBon unſerem Londoner Korreſpondenten

London, 1. Januar 1980
Mit dem Jahresſchluß beendete die Arbeiten

regierung den ſiebenten Monat
277 iſt es zu früh, eine Bilanz zu

Konferenz, wie Pertinax (Hauptſchriftleiter des D. vor we e T
„Echo de Paris“) berichtet, einen neuen gefährlichen zialiſtiſche Regierung Großbritanniens m S

t unternehmen, Sie will eine Erhöhung des u eine Minderheitenregierung.
belgiſchen Anteils an den ungeſchützten deutſchen e Parlamentariſche Lage iſt günſtiger als dis

jenige von 1924. Sie iſt nmäßig ſtäZablungen verlangen, obwohl ihre Reparations nach der perſönlichen el u etis en e
anſprüche durch die bisherige Priorität ausreichend licher und beſſer als damals auf die beſonderen An

bevorzugt worden ſei. Der Antrag ſei bisher nur gaben und Schwierigkeiten einer Mi
in privater Unterhaltung dem franzöſiſchen Mini
ſterpräſidenten Tardieu unterbreitet worden. Falls

er aber im Plenum geſtellt würde, müßte erſerholt hatte, um ihre zahlenmäßige
nach Pertinax den gefährlichen Streit um die Arbeiterregierung geſchloſſen in die

die Verteilung det deutſchen Zahlungen wieder von en werfen.

regierung vorbereitet. Sie hat überdies im
lament eine Oppoſition gegenüber, die ſich bis Ende
1929 von ihrer Wahlniederlage noch nicht genügend

S

Die belgiſche Delegation wird auf der Haager

Die Folgerungen aus den letzten Gemeinde-
wahlen werden nun gezogen. Es ergeben ſich dabei
ernſte und ſehr lehrreiche Auswirkungen für die
Arbeiterſchaft. Die Oberbürgermeiſter der drei
ſächſiſchen Großſtädte Dresden, Leipzig und
Chemnitz haben ihren Rücktritt angekündigt.
Es ſind die Herren Dr. Blüher, Dr. Rothe und
Dr. Hübſchmann, der Deutſchen Volkspartei nahe
ſtehend, orkämpfer der Bürgerblockpolitik in
Sachſen. Dieſe Herren ſtehen in ſo hohem Lebens-
alter, daß ihr Rücktritt ſchon längere Zeit voraus-
zuſehen war. Sie haben ihn jedoch bis nach den
Gemeindewahlen hinausgezögert, in der Hoffnung,
daß die Wahlen bürgerliche Mehrheiten
in ihren Städten bringen würden. Jhre Erwar-
tungen ſind leider nicht enttäuſcht worden.

Das Warten auf dieſen Oberbürgermeiſterſchub
hat die geſamte ſächſiſche Politik der letzten Zeit
überſchattet, es war von ausſchlaggebender Be
deutung bei der Bildung der ſächſiſchen Regierung
nach der letzten Landtagswahl. Um bei den Ge
meindewahlen eine geſchloſſene Bürgerfront zu
ſtande bringen zu können, iſt die Deutſche Volk.
partei in Sachſen jene ſchmähliche Koalition mit
den Hakenkreuzlern um Killinger eingegangen, die
einen ganz beſonderen Wechſelbalg einer Bürger-
regierung darſtellt.

Die Oberbürgermeiſterwahl in dieſen drei Groß
ſtädten wird alſo im Zeichen ſchärfſten Kampfes der
Bürgerblockfront gegen die Sozialdemo-
kratie ſtehen. r Wille des ſächſiſchen Bürger-

Frankreichs Delegation tagt

Bürgerblockfront in Sachſen
Die Kommuniſten leiſten Helfersdienſt

vorn Die Konſervatiwen waren in denbeginnen laſſen. ſieben Monaten durch ihre Niederlage r
ſchwächt, hre Parteimaſchine war desorganifiert
das Vertrauen zu ihrer Führung erſchüttert Furcht
vor Neuwahlen verhinderte die Entfaltung ihrer
Offenſivkraft. Die Liberale Partei bildete
wie im Jahre 1924 ſo auch im Unterhaus von
das Zünglein an der Waage, und eine
rale Fraktion konnte mit Hilfe einer geſchloffe

Senlsee e W iſt ihre Lage
u ihre nicht ſoOb ſie die Arbeiterregierung über ne a

lichen ſozialpolitiſchen Geſetzsvorlage mit Hilfe der
Konſervativen ſtürzt oder Mac Donald durch die
und dünn unterſtützt ſie wird auf jeden Fall
einen Teil ihrer Anhänger verletzen und rebelliſch
machen. Aus ihrer günſtigen Lage iſt für ſie ein
Quelle ſtändiger Schwäche geworden. Der Zerfall
der liberalen Fraktion bei beinahe allen wichtigen
Entſcheidungen in eine Gruppe, die mit
gierung, eine zweite, die mit den Konſervativen

e ſtimmt, und eine dritte Gruppe, die ſich der Abim ſtimmung überhaupt enthielt, iſt das äußere AnHaa zeichen für ihre inneren Schwierigkeiten.
Die Arbeiterregierung hat unter den ſchwierig

ſten parlamentariſchen Verhältniſſen in den erſten
ſieben Monaten ihres Beſtandes eine überraſchend
große Anzahl ihrer Wahlverſprechen einlöſen kön
nen, ſoweit es ſich nicht um ſozialiſtiſche Forde
rungen im eigentlichen Sinne des Wortes handelte.
Sie hat auf außenpolitiſchem Gebiet beinahe mit
einem Schlage die herrſchende Erſtarrung beendet,
durch die amerikaniſchen Verhandlungen nicht nur

ſächſiſchen Bürgertums zur Einheitsfront gegen die ſeine unmittelbare Entſpannung zwiſchen London
Sozialdemokratie iſt einer jener Faktoren der ſächſi und Waſhington bewirkt, ſondern damit auch die
ſchen Politik, die ihr ein beſonderes Geſicht geben Grundlage für eine hoffnungsvolle Jnangriff
und die Klaſſengegenſätze in beſonderer Schärfe nahme der Abrüſtung zur See gelegt. Die ins
hervortreten laſſen. Stocken geratene Geſamtabrüſtungsbewegung hat

Die Bürgerfront von den Demokraten bis zuſeinen neuen, vielverſprechenden Anſtoß erhalten.
den Hakenkreuzlern ſteht ſelbſtverſtändlich auf ſehr Sie hat die Fakultativklauſel über die obligatoriſche
ſchwankender Grundiage. Indeſſen wird die Si Schiedsgerichtsbarkeit unterzeichnet und durch ihre
tuation der Bürgerblockleute erleichtert durch die Haltung im Haag ihre Programmforderung nach
neue Taktik der Kommuniſtiſchen Partei in ſeiner ſofortigen und bedingungsloſen Zurückziehung
den Gemeinden. Nachdem die Kommuniſtiſche der Truppen aus dem Rheinland erfüllt. Sie hat
Partei bei den Gemeindewahlen eine Schwächungſdie diplomatiſchen und Handelsbeziehungen zu
erfahren hat, ſchlägt ſie abermals die geniale Taktik Rußland wieder aufgenommen und damit einen
aus den Zeiten der Ruth Fiſcher ein. Sie hat der folgenſchwerſten Fehler der konſervativen Re
ihre Gemeindefunktionäre angewieſen, bei den gierung Baldwin wieder gutgemacht.
Wahlen zu Gemeindeämtern keinem Sozialdemo-/ Auf kolonialpolitiſchem Gebiete lagen zwar
kraten die Stimme zu geben. Sie ſoxgt mit diſzi Probleme von wahrhaft gigantiſchem Ausmaß vor,
plinariſchen Mitteln ihren Anhängern gegenüber aber nur wenige Entſcheidungen, die mit wenigen
dafür, daß dieſe verrückte Taktik durchgeführt wird. Federſtrichen gelöſt werden konnten. Der Fragen
Für das Bürgertum ergibt ſich die tröſtliche komplex Indien iſt zu verzweigt, als daß eine
Gewißheit, daß für den Fall, daß die bürgerlichen Löſung auch bei beſtem Willen in wenigen Monaten
Fraktionen ſich untereinander in die Haare geraten möglich geweſen wäre. Wie die Proklamation des
ſollten, immer noch die Kommuniſten da ſind, um Vizekönigs von Indien und die Unterhauserklä-
die Arbeiterſchaft an der Durchſetzung ihres Willens rungen der Regierung bewieſen, hat die Arbeiter
gegenüber dem Bürgertum zu verhindern. regierung auch hier einen neuen Geiſt bei der

Dieſe Auswirkungen der Gemeindewahlen ſind Behandlung der Fragen mitgebracht. Die jüngſten
nicht nur auf Sachſen beſchränkt. Verſuche zur Entwicklungen in Indien ſcheinen allerdings an
Bürgerblockbildung gegen die Sozialdemokratie, auch zudeuten, daß dort radikalere als die in Schwebe
unter Einſchluß der Demokratiſchen Partei, werden befindlichen Maßnahmen und Vorbereitungen
aus verſchiedenen Teilen des Reiches gemeldet, und dringend nötig ſind.
überall gibt die kommuniſtiſche Taktik dem Willen Größeres Aufſehen hat im Ausland der Be

tums, die Arbeiterbewegung aue und zu
provozieren, iſt unverkennbar. Dieſer Wille des

des Bürgertums zur Einheitsfront gegen die Soſſchluß der Arbeiterregierung erregt, im Jahre 1982
zialdemokratie neue Antriebe und neue Hoffnungen. das meſopotamiſche Mandat aufzugeben und die



a

Unſnahme des Frak in den Böſterbund zu em
fehlen. Man hat in dieſem Schritt auf dem Kon
tinent eine Entſcheidung von grundſätzlicher Be
deutung erblickt. Mit Unrecht: die Aufgabe des
meſopot n Mandates im Jahre 1932 war Man kennt in China eine grauſame Beluſti-
dereits 1927 von der konſervativen Regierung vor gung: den Zweikampf der Grillen. Zweibereitet worden und wäre wohl wenn auch mit Feldgrillen werden in eine kleine Alabaſterſchale

einer gewiſſen Verzögerung von einer bürgergeſetzt, ihre Beſitzer kitzeln ſie mit Strohhalmen,lichen Regierung durchgeführt worden. ihrer u die Tierchen wütend aufeinander losgehen und

Aegyptenpolitik, die zwiſchen Außen und ſich in fürchterlichem Kampfe zerfleiſchen.
politik ihren Platz findet, hat die Arbeiterregierungg Was ſich jetzt t ich in den deutſchen
die Erſetzung des bisherigen Herrſchaftsverhältniſſes Städten und namentlich in Berlin ereignet, iſt
über Aegypten durch einen Bündnisvertrag vor ch nichts anderes. Junge Menſchen,

ſchlagen. Einem ſolchen Allianzverhältnis zwi Arbeiter auf beiden Seiten, die ſich zum
chen einer Macht wie Großbritannien und einem Sowjetſtern oder zum Hakenkreuz bekennen, fallen
Vaſallenſtaat wie Aegypten haftet allerdings beilmit Meſſern oder Revolvern übereinander her,
der Verſchiedenartigkeit der Handlungsfreiheit der yeranſtalten Treibjagd aufeinander, lauern ein
beiden Partner ein Erdenreſt Jmperialismus an, ander auf es iſt eine Welle der blinden
der für eine ſozialiſtiſche Partei zu tragen peinlich mordwut und der Raſerei des Haſſes.

i Hinter ihnen ſtehen die kühl rechnenden, hetzen
den Drahtzieher, die alles tun, um den Haß

Mufſſolini Denkmal ander uniſten a ee
organ der enkreuzler hat eine ſtändige RuDie e e wen mit der Bern r e u
Die morden gegen g, rDie Nachforſchungen nach dem antifaſciſtiſchen den Ferenſtallerg des rouenhaſten Leere

Komplott, die die Pariſer Polizei nach der Ver fein Härchen gekrümmt wird.
haftung der drei Emigranten begonnen hat, haben Die Verhetzten wiſſen nicht, warum ſie mit
in Marſeilles zu einer neuen vorübergehenden Ver (Dolch und Revolver aufeinander losgehen die
daftung eines gewiſſen Schiavetti geführt, bei dem Drahtzieher wiſſen warum. Hüben und

Briefe di Roſas vorgefunden wurden, der drüben wollen ſie Diktatur und Terror. Das Auf
in Brüffel das Revolverattentat auf den italieniſchen hängen und das Köpfen des politiſchen Gegners
Kronprinzen verübt hat. Da die Briefe jedoch wird mit derſelben Brutalität von Kommuniſten
nichts Belaſtendes enthielten, wurde der Siſtiertel und Hakenkreuzlern öffentlich gepredigt.

wieder ſre Um ſo wahnwitzige Ziele durchzuführen, geDer „Quo berichtet, daß die bei Chiancalhraucht man Werkzeuge, die alle menſchlichen
dorgefundenen Sprengſtoffpakete keineswegs, wie (Gefühle, alle Achtung vor dem Menſchenleben ver
behauptet worden war, zu Attentaten gegen die ſoren haben, die in jedem, der außerhalb der engen
(zalieniſche Bölkerbundsdelegation in Schranken ihrer eigenen Partei ſteht, nur ein Ob
Genf beſtimmt geweſen ſein. Chianca habe viel jekt für den Dolch und den Revolver erblicken.
mehr ohne Wiſſen ſeiner beiden Mitverhafteten das Kommuniſten und Hakenkreuzler ſchlachten ſich
Muſſolini-Denkmalin Bologna in dieſgegenſeitig ab. Es iſt eine Schule des Mordes, in
Luft ſprengen wollen, das in Erinnerung an das die ſie von ihren Vorgeſetzten geführt werden. Der
angebliche Attentat des jungen Camboni errichtet Kommaniſt ſpielt für den Hakenkreuzler wie der

worden war. Hakenkreuzler für den Kommuniſten die Rolle deseä Phantoms, an dem er 73 im e 7 a hener kü n nicht zurückſchreckt vor den tſchekiſtiDeutſchpolniſcher Vertrags ſchen T nen ber Kommuniſten wie vor den
abſchluß. büutrünſtigen Phantaſten der Rechtsradikalen.

en r uPolen, der am 31. Oktober 1929 abgeſchloſſen wurde, Mordtat Berliner Hakenkreuzler.

ohne bisher veröffentlicht worden zu ſein, am Der Berliner Polizeipräſident teilt mit: Die
Schluß der geſtrigen nicht öffentlichen Sitzung von Ermittlungen zu der Schießerei in der Nähe des
dem polniſchen Vertreter zu den Akten der Haager
Konferenz deponiert worden ſein ſoll. Artilel 1

r. 1929 in dem Lokal „Wiener Garten“ von
der Sturmabteilungen B und

z h
chen Partei dieſen „eins auszu

Blapet ter Dr. Curtius hat dar wiſchenKeichsoußenmin

e der gleichen Quelle erwidert, daß die Eine Gruppe von ſechs dis zehn Mann, die
tskraft des deutſch polniſchen Abkommens ſich größtenteils mit Schußwaffen verſehen waren, hat

d e h beurtele, und di vortrag ſich in der Nähe der als Berkehrslokal der KPD.
5 vorgeſehene Deponierung bei den Akten der bekannten Gaſtwirtſchaft von Helmuth in der Gör

Kon ni int r Wnne, daß es ein litzer Straße aufgehalten, einen Kundſchafter in
dieſe Jnformationen utreffen, dieſes Lokal geſandt und ſpäter vier aus dem Lokal

heraustretende Angehörige der KPD. beſchoſſen.
noch im Laufe des heutigen Vor

Die Mordſeuche bei den Altras
ſeinen Verletzungen erlegen. Von den Feſtge
nommenen haben Walter Rieck und Otto Born ge

und Hans Olwitz von Zeugen einwandfrei als
Schützen wiedererkannt worden.

em bekannten nhaber der Jm
erliner Organ

Die Finanzlage Verlins.
Der ſtellvertretende Oberbürgermeiſter von

Berlin machte am Freitag vor Vertretern der
Preſſe nähere Ausführungen über den Stand der
ſtädtiſchen Finanzen nach den auf Anordnung des
Oberpräſidenten erfolgten Maßnahmen der letzten

nden, S die Kommuniſten abgegeben oWer fus Willi Berth, Karl Senkbeil Ze
it.

ürgermeiſter Scholz erklärte u. a. daß deren e den Tariferhöhungen vorausſichtlich die

für die Auffüllung des Tilgungsfonds notwendigen
fünf Millionen im Monat überſteigen würde.
Außer den fünf Millionen müßten jedoch auch die
üderſchüſſigen Summen dem Fonds einverleibt wer
den. Außerdem ſeien zunächſt für Januar und die
folgenden Monate eine Reihe beſonderer Sparmaß
nahmen in Ausſicht genommen. Sie lägen ſowohl
auf dem Gebiete der Verkehrsgeſellſchaft und der
übrigen ſtädtiſchen Geſellſchaften wie auch auf dem
Gebiete des Schulweſens. Der laufende Betrieb
dieſer Geſellſcho?ten ſowie der Schulen würde da
durch nicht ber. offen. Jn der Hauptſache würden
eben erſt begonnene Bauten eingeſtellt. Jnsbeſon
dere ſei auf dieſem Gebiet den Bezirken ſtrengſte
Sparſamkeit zur Pflicht gemacht worden. Es ſei
deshalb nicht mehr möglich, daß, wie bei dem Um
bau des Rathauſes Niederſchönhauſen in ein Real
gymnaſium, Ueberſchreitungen des Voranſchlags in
Höhe von 100 000 Mk. ſich ergeben würden, ohne
daß der Magiſtrat und die Stadtverordnetenver
ſammlung davon in Kenntnis geſetzt würden.

Im übrigen ſei mit Rückſicht auf die Größe des
der Stadt Berlin an Grundſtücken und Ge

bäuden, der ſich auf rund eine Milliarde im Wert
belaufe, die Höhe der Verſchuldung nicht im gering
ſten als beſorgniserregend anzuſehen. Die Schwie
rigkeit läge lediglich darin, daß es ſich zum größten
Teil um kurzfriſtige Schulden handele, zumal der
Auslandsmarkt zurzeit für Anleihen verſchloſſen ſei.
Trotz der mißlichen Lage, in die Berlin geraten ſei,
könne nicht im geringſten daran gezweifelt werden,
daß mit den in Angriff genommenen Sparmaß

Maß
u e wollte er aber
t Ia
und Zweipfennigſtäcken enthielt.

wegen Ungebühr gegenüber der Behörde.

Jmwieweit
darfte ſich aus Crklärungen ergeben, die von der

Einer dieſer Verletzten, der Arbeiter Walter
mittags zu erwarten ſind.

Krieg den Kriegsbüchern.
Ven unſerem Partkſer Korreſpondenten.

Revolutionärs ſei, der damit gewiſſe Zieleſtch warten n dienen will, während „Jm
vor. Allerdings ſtehen Weſten r eues“ keinen revolutio-

an in ſich trüge. J Barbuſſe be
klagt darüber, daß das Publikum Andreas
Lhatkos „Menſchen im Kriege“ vollſtän
dig unbeachtet laſſe, und er fügt hinzu, daß er dieſes
Werk für das „ergreifendſte von allen
Kriegsbüchern“ halte.

Es allein in Frankreich Dutzende vonKrie chern, Kriegsbuchautoren und Kriegsbuch
verlegern, die alle in dieſem Kampfe die großen Ka
nonen verletzter Eitelkeit oder Intereſſen aufmarſchie

Ken mit den r Teniebten „Enqueten“

0 a hen w e Zeitung ren I und den Titel d iHer nan t e Woehe, fur ſ n n Titel des „beſten Krie Wienallein in Anſpruch nehmen. E
cher literariſche Erzeugniſſe Fest nur: Werth: „Le vel“, Raimond Ledie vierte zum b re und geire t outurier: „Die

aien des Ruhmes“, Jolinon: „Le Mariteauelches iſt das et
ichſla Roſe“, Eli Richard: „Verdun“, Marc Steriegsbuch ſo lautet die Rundfrage, die

an eine Reihe der bekannteſten Autoren tete. phan: „Ma piece“, Paul Lintier:n ournaliſten, Profeſſoren, Geiſtliche,getötet“, Henri V „Wir Menſ 3 We
eordnete, Generale und Soldaten Krieges“ und noch an die zwanzig kleinere Werke

and die re W r mehr.en in en poſthumen We g mit wildere n esrich eine n Rolle r Entſch ß na franzöſiſchen Preſſe veröffentlicht und kommen

reibt der agt. Er gab eine ausweichende Antwort und er
erleger Boutellan-Chadourne, an „Man ſoll ſchreiben, wenn man dazu Anlaß

wie hätten ſonſt innerhalb weniger MonateViertel in re nſrere in Sehr Aug seſagt Einen Anlaß gibt es ja eigent
ranzsſiſcher Neberſehung verkauft wer lich immer Einerlei aber, wem von den An

Snnen?“ wärtern die etwas n Preisrichter auch„Das beſte Buch Aber den Weltkrieg iſt das die Siegespalme reichen werden. Die gotiſchen
Holzkreuz das Werk unſeres verſtorbenen Dome ſind die Gedichte des Mittelalters. Das beſteännes and Dorgele s ſchreiben die Kriegsbuch“ iſt jenes, das die Millionen e n,

8geber dieſes Werkes. die als Opfer des Völkermordens in der Erde Nord
„Das beſte Buch über den Krieg iſt das „Feuer“frankreichs begraben liegen.

r e Barbuſſe“ ſhreikt Henri Pou
aille, ein perſönlicher Freund des Autors, „und

wenn wir uns auch aufrichtig über den wohlver
dienten Erfolg des Verfaſſers von „Jm en

chts Neues“ freuen, ſo finden wir es doch Kr
ntümlich, daß T olg auf Koſten der Ver Schwerhörigen und ſagt zu Max: „Guck dir den

i Barbuſſe erzielt werden ſoll.“ men an ſtatt ſich zu freuen, daß er ſchwer

Buch über den Krieg F natürlich tiert. Remarque wurde ſelbſtverſtändlich auch be

In der Wählerverſammlung. Der Redner war
rauenhaft langweilig. Jm Publikum e ein

nun mit einem Hörrohr. Deutet Ede auf den

Ein Automo wurde vom württembergiſchenOberamt e in eine Ordnungsſtrafelbeabſichtigt, und ſei darum zu Recht in Strafe ge

von 11 Mk. genommen. Der Beſtrafte war dec nommen worden.
Anfſicht, 33 es ſich um eine überbureaukratiſche

ndele, die nicht gerechtfertigt ſei. Er pobiliſten denken, wie man will, aber ſeit wann
und das war ſicher ſein ja her Staatsbü

rgorar,Bureaukratismuts reden
Er zahlte zwar ſeine Strafe, aber nitht

etwa durch Poſteinzahlung oder Ueberweiſung, ſon
dern in dar. Er ſchickte dem Oberamt Geislingen des Geislinger Oberamts wie aus dem Beſcheid des

Württembergiſchen Jnnenminiſteriums ſpricht aufeinen Kaſten der genau abgezählt 11 M in W geblaſener Obrigkeitsdünkel des Bu-
geſchah? Das Oberamt Geislingen ſandte ihm reaukratismus, der gar nicht mehr in un

einen neuen Strafbefehl zu über 10 Mk.

nahmen die Mißlichkeiten des Augenblicks über
wunden werden könnten.

Obrigkeitsſtaat
oder der ungebührliche Pfennig

thm, er habe eine Verhöhnung der Behörde

Man mag über die Rache des beſtraften Auts

r verpflichtet, freundlichen Auf
hlung von Strafbefehlen in be

ſtimmten Geldſorten oder auf beſtimmtem Zah-
lungswege nachzukommen? Aus dem Strafbefehl

ſere Zeit paßt. Es iſt jener Geiſt, der vom Staats
bürger verlangt, daß er in Ehrfurcht erſchauernd
mit den Händen an der Hoſennaht ſtramm zu

Der beſtrafte Automobiliſt legte Beſchwerde ſtehen hat, wenn irgendeine Behörde etwas von ſich
beim Württembergiſchen Miniſterium des Jnnern gibt. Etwas mehr Humor und etwas weniger ver
ein, er drang aber damit nicht durch, obwohl er der knöcherter Bureaukratendünkel würde dem heiligen
Behörde nahe legte, ſie möchte mehr Achtung vor Bureaukratius von Württemberg ſicher nichts

Neumann, iſt am 1. Januar 1980 im Krankenhauſe dem Pfennig zeigen. Das Miniſterium antwortete ſchaden!

Wie kommt die Offenbach
Oper nach Deltzſch

det wurde, im

„Marielle“ gefunden.Dietze-Barmen, der S

litzſcher Zeitung“ über dieſen intereſſanten Fund:

ren in Paris eine kurze einaktige O
nach einem franzöſiſchen Text geſchri

von der er ſich großen Erfolg ve
Werk erſchien nicht und geriet in ergeſſenheit.

Diete vor etwa 40 Jahren von einer De

len Werke Offenbachs.

rungen auf.
Kunſtinſtituten gelang es jetzt feſtzuſtellen, daß die

der Oper „Marielle“ von Offenbach iſt. Den Ge
ſangstext hat der Dichter C. D. Sternau nach
einer franzöſiſchen Fabel Sternau nahmdie Partitur im Jahre 1849 mit nach Mitteldeutſch
land, um dort den n vollenden. Leider ſtarb
er allzu r und das Manuſtkript kam nach ſeinem
en ie Hände des Fräulein Jnkermann, ſeiner

e.

Geheimniſſe um Sophokles.
Auf der Spur einer unbekannten Trilogie.

Am Hymettos, dem bei den Alten wegen
er erleſenen Bienenkräuter und ſeines trefflichen

onigs berühmten, ſüdöſtlich von Athen gelegenenBergrücken, wurde kürzlich eine antike Jnſcheift ge

funden, in der neben anderen Mitteilungen auf eineunbekannte Trilogie des Sophokles ger
wird die den Titel „Telephra“ führt. Auf dieſe
enſationelle Nachricht haben mehrere a
er Univerſität At hen an Ort und, Stelle begeben,Sent von Henr

So ſchreibt ein Freund des Dichters und Politikerslhörig iſt um Ausgrabungen vorzunehmen, oder bemerkens

In Delitzſch wurde, wie dieſer Tage gemel
achlaß der Frau des Kreisrichters

v r ſt n Direktor S. Landeker, der Mitbegründer und lang
der im Februar 21928 e Frau Diete, berichtet in der „De-monie. Der Tod erlöſte die populäre Perſön-

n. Bei einer liner Philharmonie
ſpäteren Rückkehr nach Köln arbeitete er im Jahre Orcheſters.
1849 den ihm beſonders ſympathiſchen Stoff muſi-
kaliſch zu einer Lehen es ten komiſchen Oper um,

rach. Aber das

Das jetzt aufgefundenen Manuſkript W a Librettiſt zahlreicher bekannter Operetten, der vor

eng Jnkermann, erworben. Beide Damen
ielten es für eine Originalabſchrift eines der vie-rau Dietze hod es als ſelt- ſeiner Berliner Wohnung Selbſtmord. Man fand

ſame Handſchrift unter vielen anderen KunſterinneBure Rückfragen bei Archiven und ung auf.

Handſchrift die verſchollene Originalpartitur

werte Jnſchriften zu Tage zu fördern, aus denen
man näheres über dieſe bedeutſame Entdeckung er
fahren könnte.

Direklor Landeker F.
Jm Alter von 73 Jahren ſtarb am Freitag

jährige Alleinleiter der Berliner Philhar-
lichkeit des Berliner Muſiklebens von einem lanbe gen Leiden. Ein wechſelvolles Leben iſt beendet,acques Offenbach hatte bereits in untrennbar verbunden mit der Geſchichte der Ber

und des Philharmoniſchen

Leo Walter Stein
Der Berliner Schriftſteller Leo Walter Stein,

kurzer Zeit die Direktion des Trianontheaters
übernommen hatte, verübte am Freitagabend in

ihn nachmittags mit einer tödlichen Schußver-
e er Verzweiflungstat ſind ſchwere
finanzielle Sorgen vorangegangen.

Wochenſpielpian des Halliſchen
Stadttheaters

Heute, Sonnabend, 16 Uhr: „Die Himmelsreiſe“; o Uhr:
„An allem iſt Hütchen ſchuld“. Sonntag 1916 Uhr: Erſtauf
führung der Operette „Das Land des Lächelns“ von Franz
Lehar. Montag: „Flieg, roter Adler von Tirol“. Dienstag:
„Die toten Augen“. Mittwoch: „Madame Pompadour“.
Donnerstag zum erſtenmal: „Die andere Seite“, Drama von
C. R. Sherriff. Spielleitung: Jntendant W. Dietrich. Frei
tag: „Das Land des Lächelns“. Sonnabend, den 11. Januar:
„Die andere Seite“. Sonntag, den 12. Januar, 1554 Uhr:
„Die Himmelsreiſe“; 1934 Uhr: „Das Land des VLächelns“.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag, dem 5. Januagr,
der Schwank „Charleys Tante“ von Brandon Thomas zur
Aufführung.

ZudwigWüllner Abend. Mittwoch, den Fannar,
im Thaliaſaal. Unterſtützt von Anna Wüllner und
Wolfgang Herrmann zwingt der Meiſter die Zuhörer in
den Bannkreis von Goethes „Jphigenie“. Beſonders
darauf hingewieſen ſei, daß der Abend zugunſten unſerer
Waiſen ſtattfindet.
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Auch im vergangenen Jahre hatte, wie diesmal,
während der letzten Jahreswoche Tauwetter ge-
herrſcht. Aber es unterſchied ſich in ſeinem dies-
maligen Verlauf weſentlich von dem Witterungs-
charakter des Vorjahres. Vor allem lagen in der
vergangenen Woche die Temperaturen ſchon wieder
ungewöhnlich 4 ſo daß deren Mittelwerte ſeit

n Weihndem zweite achtstag faſt durchweg die nor
malen Werte um 4 bis 7 Grad überſchritten. So
es der Dezember im allgemeinen mit einem

ärmeüberſchuß von 3 bis 4 Grad ab; in
vielen Gegenden iſt er ſeit drei Jahrzehnten nicht
mehr ſo warm geweſen. Erwähnung verdient in
dieſem Zuſammenhang, daß vor zwei Jahren
1927 der kälteſte Dezember ſeit dreißig Jahren
zu verzeichnen war.

Witterungsbild und Großwetterlage entſprechen
zurzeit wieder völlig den Verhältniſſen der erſten,
abnoxm warm geweſenen Dezemberhälfte und dem
Charakter milder Winter.

Vorläufig beherrſcht die rege atlantiſche onen
tösigkeit die Wetterlage: das trübe, vielfach reg
neriſche und zeitweilig namentlich im Weſten ſtür

miſche Wetter mit meiſt viel zu hohen ra
turen dauert fort. Es iſt möglich, daß zwiſchen
durch ein Kaltluftvorſtoß aus dem Raum von
Grönland auf der Rückſeite einer der nordoſt-
wärts nach dem Eismeer abziehenden Depreſſionen
das Witterungsbild rauher geſtaltet, wobei die
Niederſchläge auch in der Ebene in Schnee übex-
gehen und in klaren Nächten leichte Fröſte
treten. Mit einer ſolchen Entwicklung n in der
gegenwärtigen Zeit, der normale älteſten
des Jahres, immer gerechnet werden. Daraus ent
wickelt ſich aber nur ſehr ſelten kaltes Hochdruck
vetter, weil neue Warmluftvorſtöße dieſe Entwick
lung faſt ſtets ſchon nach einem Tage wieder unter
brechen. Für eine Periode S Kälte ſelbſt
von nur kurzer Dauer fehlen aber gegenwärtig
alle Vorbedingungen.

Hauszinsftenertypotheken
für Wohnungsbauten.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, haben die zuſtändigen Miniſter jetzt die
neuen Grundſätze bekannt gegeben für die
Vergebung von Haußszinsſteuerhypotheken zu
Wohnungsbauten, die im Jahre 1930 errichtet
werden ſollen. Die Grundſätze ſchließen ſich in der
Hauptſache den vorjährigen Richtlinien an. Neu iſt
vor allem die Beſtimmung, daß am 1. April 1930
die Tilgung derjenigen Hauszzinsſteuerhypo-
theken zu beginnen hat, die in dem Rechnungsjahr
1924 bewilligt und bis einſchließlich 1. April 1925

völlig zur Auszahlung gelangt ſind. Für die nach
dem 1. April 1925 ausgezahlten Hauszinsſteuer
hypotheken iſt von einer Tilgung für die erſten
fünf Jahre von dem auf die Auszahlung der

Schlußrate folgenden 1. April und 1. Oktober eines
Jahres ab abzuſehen. Weiterhin beſtimmen die
neuen Richtlinien, daß eine Herabſetzung des Zins
ſatzes für die Hauszinsſteuerhypothek von 3 v. H.
bis auf 1 v. H. hinfort nur noch zuläſſig ſein ſoll,
wenn ſich aus der Geſamtbelaſtung des
Neubaus eine Miete ergibt, die 150 v. H. der

Unter den z einer Stadt liegt ſo manches, müßte 1000 Stunden oder 412 Tage ununterbrochen
das wir Tag für Tag benutzen, an das wir aber fahren, um dieſe Strecke zu bewältigen. Ein Per
nicht denken. Unter der Straße liegen nicht nur ſonenzug brauchte mehr als zwei Monate dazu. Wie
Gas und Licht in Rohren und Kabeln, nicht nur das die Wurzeln eines Baumes, ſo ſind die Kabel. Wie
Waſſer liegt unter der Erde, auch die Telephon die Wurzeln verteilen, verbreiten ſie ſich, laufen aus
leitungen liegen da. Wenn wir unſeren Freundſeinander, kehren wieder zurück, überſchneiden ſich,
anrufen, dann laufen unſere Worte unter der Straße ſind ſtärker und ſchwächer. Tauſend Leitungspaare
entlang, r nicht gerade den Weg, den wir gehen hat ein Kabel, es läuft eine Strecke, dann zweigen
würden, denn ſie müſſen ja über das „Amt“, aber ſich zweihundert ab, laufen eine andere Straße,

en doch genau wie wir fein ordentlich ihren verteilen, verlieren ſich, kommen in Bündeln zu
gehen. Das war nicht immer ſo. Wie wirſzehn oder fünf aus der Erde, laufen in die Häuſer,

Kinder waren, haben wir oft nach den Telephon- zu den Apparaten. Das Hauptkabel geht weiter mitleitungen hen, auf denen Schwalben oder Spatzen ſänen achthundert Leitungen, ſchickt in die Straße

in langen Reihen ſaßen, wie die Noten auf den hundert, in die fünfzig, in die mehr, in die weniger.
Linien. Die Leitungen gingen nach Herzensluſt die Nach allen Seiten gehen die Kabel und ſpreizen ſich
Kreuz und Quer durch die Luft. Wer hat aber be auseinander.
achtet, daß ſo ganz allmählich der „ausgeſtrichene Syſtem und Ordnung
Himmel verſchwunden iſt? Die Vögel ſchaukeln jp dieſes Gewirr zu bringen, jede Leitung, den be
ich allenfalls noch auf Lichtleitungen, die poetiſchen ſtimmten Draht einer beſtimmten Nummer zu fin
otenlinien ſind verſchwunden. den, das iſt wahrhaftig ein Meiſterwerk an Organi-
Die Telephonleitungen ſind unter die Erde ge ſation. Dieſes Gewirr von Drähten, dieſes Geflecht

k n. Tauſender kleiner Leitungen zu ordnen, iſt nur nach
Der Telegraphenbauer, der früher ein guter Ver einem ganz raffinierten Syſtem möglich.

wandter des Dachdeckers war, iſt ganz „aus der Art Der Mittelpunkt für alle Leitungen liegt
ſchlagen“, er hat das luftige Dach verlaſſen, hat im Keller des Amtes. Von hier laufen alle Kabelurn Suche und Steigeiſen mit Waſſerſtiefeln und aus hierhin kehren ſie alle zurück. Hier werden ſie,

Radehacke vertauſcht. Auch er iſt in unſerer buddel
fröhlichen Zeit unter die Maulwürfe gegangen.

e 2
4 v

in kleine Bündel zu 50 Leitungen zerlegt, nach dem
Wählerſaal geführt, wo jede Leitung einzeln zerlegt
iſt und die Verbindungen hergeſtellt werden. Vom
Keller des Amtes aus geht jedes Kabel in die Stadt,
zerfällt und teilt ſich, bis jede Leitung einzeln an
einen Apparat gelegt iſt. Alſo, jede einzeln, werden
ſie zuſammengefaßt zu großen Kabeln, laufen hinaus,
teilen ſie ſich wieder in kleine, kleinere Bündel, bis
ſie wieder allein ſind.

Der Hauptknotenpunkt iſt der Kabelkeller.

b

rgendwie „elektriſch“. Elektriſch“ ſind ſte, aberje Straßenbahn, ſondern das ſind die
Linien- und Kabelvergweiger unſerer Telephon
leitungen, von denen es 13 bzw. in Halle gib

An Kabelaufführungspunkten, das ſind Stellen,

Der Panpagei als
Turm des Hauptpo 4 amtes Halle. Man Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird
ſieht deutlich, wie die Drahtleitungen, die früher von dem Landesamtausſchuß für hygieniſche Volks
in dichtem Gewirr von dem Turm a Fgengen, in helehrung geſchrieben

zwiſchen abgebaut worden ſi Die worſku in Verli ſgetretene Papa
or kurzem in in aufgetretene PapaSe legt man möglichſt alle Leitungen unter die e nSeuche, an der bisher 20 Perſonen er

rde, nur die Fernverbindungen (und allenfalls gLeitungen in kleinen Städten) zieht man noch als krankt und von dieſen drei verſtorben ſind, lenkt
Zinien durch die Luft. Der „ausgeſtrichene Himmel wieder einmal die Aufmerkſamkeit auf die Möglich

Die ſterbende Freileitung.

Friedensmiete für entſprechende Altwohnungen
übevſchreitet.

Freitagskeilereien.
Geſtern war wieder mal Freitag. Wenn man

es nicht vom Kalender wüßte, könnte man es aus Nebenanſchlüſſe. Dazu kommen noch 4569 Poſ

perſ ywindet, r et g e er Erde um ſo keit der
nter aus. Es nicht m hr lange dauern,dann iſt das Wahrzeichen jedes Poſtamtes, der Uebertragung von Krankheiten durch Tiere

Leitungsturm mit den vielen blanken Porzellan auf den Menſchen. Allgemein bekannt iſt, daß ge
knöpfen und dem Gewirr der Drähte, vom Dache wiſſe Haustiere, insbeſondere Hunde und
ve unden. Katzen, Wurmerkrankungen, Hautleiden und derWir haben in Halle 8611 Haupt und e J gleichen auf den Menſchen übertragen können, wenn

der regen Zaigrit des Ueberfallkomman und 3257 Privatanſchlüſſe! Jeder Anſchluß iſt mit man im Umgang mit dieſen Tieren die notwendige

dos erſehen.
und rben. Jn derStraße bekam ein Mann in ſeiner t
einen Tobſuchtsanfall und griff ſeine Frau tätli
an. Das Ueberfallkommando nahm

b Keilereien, Tobſuchtsanfälle dem Amt ds u r und eine Rückleitung ſind zur „Verbindung“ not das Leckenlaſſen durch Hunde und das Küſſen der
Wohnung wendig. Man ſtelle ſt

n, da ſich Drähtegewirr, das auf dem

elt verbunden, das heißt, eine Hin Vorſicht außer Acht läßt. Hierher gehört beſonders

ch vor, dieſe unheimliche Zahl Hunde und Katzen, insbeſondere durch Kinder. Wäh
Leitungen als Freiluftleitungen, das gäbe ja ein rend in dieſem Falle das Tier ſelbſt meiſt kein

ache gar nicht unter Krankheitszeichen aufweiſt, liegt der Fall anders
ſein Zuſtand nicht beſſerte, mit ins Polizeigefäng gebracht werden könnte. Man ſtelle ſich die Anlage e der PapageienSeuche.
nis. Jn einem Lokal in der Martinſtraß eſneuer Leitungen, Reparaturen vor, auf wieviel

iſchen drei Perſonen eine ägerei. DächeW kals Die wenigen Leitungen, die heute noch zum Turmſ Krankheit, deren Erreger noch nicht ſicher beDabei wurde die Schaufenſterſcheibe des
Sie iſt eine im ganzen recht ſeltener müßten die Telegraphenbauarbeiter klettern?

zertrümmert. Die Teilnehmer an dem „Meeting“ unſeres oſtamtes führen, ſind Fernleitungen. kannt iſt. Wie bei den jetzigen Erkrankungen hatwurden nach dem Revier a Nach der Wie urzelwerk eines rieſigen Baumes es ſich bisher ſtets um Tiere gehandelt, die friſch
Ranniſchen Straße mußte das Ueberfall geren vom „Amt“ aus etwa armſtarke Kabel, in qus Südamerika nach Europa importiert waren.
kommando ſogar zweimal kommen. imal inſpenlerfen d rig angetrunkene Männer Schlä

reien. Jnsgeſamt wurden hier ſechs Perſonen
tiert.

Die gefährliche Handlampe.
Als der Kaufmann Herbert Bremer amſfrichtet, aber die größere J dernen

onnerstag gegen Mittag ſeinen Perſonenwagen ſprechverkehrs hat auch hier zur „Rationaliſierung“ nen Magen haben
einer Autowerkſtatt an der Thüringerſgezwungen. Die neuen Hauptkabel haben 1

traße reparierte, geriet er mit der rechten Hand

nen eine Menge Leitungen zuſammengefaßt ſind. I[ie, ſchon lange in Deutſchland lebende Tiere ſind
Die Geſamtlänge der Haupt und Verteilerkabel

in Halle beträgt etwa 275 Kilometer.

Eine Strecke etwa von hier nach Kaſſel. Jm
Anfang waren dieſe Kabel nur für 50 bis 250 Paare
oder Doppelleitungen e hin und zurück) einge

ichte des modernen Fern

Guter Markt.
Die Feiertage liegen hinter uns, die verdorbe-Jeierg t wieder erholt, alle Reſte

n ſind aufgegeſſen, die Feiertagsvorräte desgleichen,
are. Dabei iſt ein ſolches nur 70 Millimeter alle Kammern ſind leer. Der Markt war heute

mit den Drähten der elektriſchen Handiampe inſſtark! Daß man ſoviel Leitungen in ſo engem ſehr gut beſchickt und der Beſuch und Umſatz ſehr
Berührung. Die Folge davon war, daß er einenarken Schlag erlitt, der ihm nich

eit das Bewußtſein raubte, ſondern auch die Hand
t nur längere Leitungen und auch die Jſolation dünner geworden

aum zuſammenbekommt, iſt möglich, weil heute die rege. Man viel Kohl, c z 10, Rot-tot u 15, Wirſing zu 8, Roſenkohl zu 30 bis
find. Papier iſt heute das Jſolations35 p. je Pfund. Meerrettich koſtet 50 Pf. die

und die Stimmbänder lähmte. Arbeiter fanden denſmaterial, das noch den Vorteil hat, daß man Stange, Rettiche 15 und 20 je Stück. Blumen-
erſt nach Stunden auf und e es e und ſo die einzelnen Leitungen kenntlich kohl recht verſchieden in Preis und Oualität zu

ihn nach ſe einer Wohnung. Aerztliche Hi

ähig.

Kinder haben Glück
Geſtern nachmittag ſtürzte in der Merſeer S 7777 ckn Kind in einen 128 Meter

war ma
erforderlich. B. iſt heute noch nicht wieder arbeits in
fäht

n kann. Würde man allen Telephondraht, der 40 und 50 Pf. der Kopf, ganz beſonders guterlle unter der Erde liegt, aneinanderbinden, ſo ſogar für 80 a e bis 5 Pf.
würde ein Draht entſtehen, den man zweimal um angeboten, ſtellenweiſe auch billiger. Aepfel gibt
den Aequator legen könnte. Unter unſeren Straßen es immer noch in Hülle und Fülle, allmählich
liegen treten aber die ausländiſchen ſchon mehr in den

nicht weniger als 80 000 Kilometer Leitungs- Vordergrund, die billigſten koſteten 8 Pf. das
draht! Pfund! Mohrrüben bekam man für 10 Pf.,

fen unbedeckten Kellerſchacht. Es trug aber nur Das iſt 80mal die Strecke Königsberg-Köln! Ein Braunkohl für 15 Pf., Zwiebeln 3 Pfund für 25
leichte Verletzungen an der Stirn davon. DZug, der mit 80KilometerGeſchwindigkeit fährt, oder 7 Pfund für 50 Pf. Heringe waren zu haben,

Aus Halles Kabelnetz
Wieviel Drähte liegen unter dem Straßenpflaſter?

wo die Kabel die Erde verlaſſen und oberirdhſch
weitergeleitet werden, haben wir in Halle
Schließlich dienen noch 1251 Abzweigkäſten der Ver

Was man an der Oberfläche vom Kabelnegt ſieht.
Eine der e Verteilungsſtellen fur Kabel

itungen Bernburger Straße).
teilung und Ordnung der Leitungen. Das ganze
Gebiet wird

durch nicht mehr als 120 Mann in Ordnung
gehalten

und erweitert, die in 12 Bautrupps aufgeteilt
nd und überall „mal buddeln“. So überraſchend
eſe Zahlen auch ſein mögen, ſo hat Halle doch noch

lange nicht das di Tel das es habennhte. Die Pont u alen
weitern und zu verdichten, was ſie ſich aberForſt rei t r Wohn F
ſelbſtverſtändlich wie Licht und Waſſer auch ein

hon angelegt wird, das wird leider noch eine Weile
ibt.dauern! Wobei zu bemerken bleibt daß es gar nicht

t.immer ſo ſelbſtverſtändlich iſt, daß

Krankheitsquelle
in dieſem Sinne nicht gefährlich, obgleich man na
türlich auch ihnen gegenüber gut tun wird, eine
gewiſſe Vorſicht zu üben. Die kranken Papageien
leiden im Gegenſatz zu den von ihnen angeſteckten
Menſchen vornehmlich an einem Darmkatarrh,
dem ſie gewöhnlich erliegen. Beim Menſchen, der
von den Papageien angeſteckt wird, iſt das Krank
heitsbild von hohem typhusartigen- Fieber und
einer Lungenentzündung beherrſcht. Die Anſteckung
breitet ſich als ſogenannte Haus- Epidemie
meiſt nur innerhalb derjenigen Familie aus, bei
der ſich der kranke Papagei befindet.

Eine Uebertragung der Krankheit von Menſch
zu Menſch ſcheint nicht vorzukommen.

Selbſtverſtändlich ſind von behördlicher Seite alle
notwendigen Maßnahmen unverzüglich getroffen
worden, um einer Weiterverbreitung der Krank
heit vorzubengen.

Die Allgemeinheit wird indeſſen auch ſich ſelbſt
zu ſchützen vermögen, indem ſie den Ankauf
friſch aus dem Ausland importierter Pa-
pageien vermeidet und im Umgang mit
Papageien, wie mit Haustieren überhaupt, die
nötige Vorſicht walten läßt, d. h. alſo vor allem
Liebkoſungen aller Art, insbeſondere das Küſſen,
das beliebte „Futter-aus-dem-Mundnehmen“ uſw.
unter allen Umſtänden bleiben läßt.

11 Stück 1 Mk. Bauernbutter zu 90 I Molke
reibutter zu 1,15 Mk. Eier zu 15 und 17 Pf.

Haſen waren wieder in großer Menge da. Aus
chlachtet, wie ſie jetzt am liebſten gekauft werden,

oſtet das Pfund 1,60 Mk. Sehr viel Käſe ver
ſchiedener Qualität, vor allem herzhafter Bauern
käſe und Matz wurden angeboten und auch gut ge
kauft. Das Wetter war gut, was alſo kann man
Fw zum Markt Beſſeres wünſchen als regen Ver
ehr, gutes Geſchäft und Sonnenſchein? Es war

heute alles da.

Sturz aus dem Fenſter.
Heute nach Mitternacht wurde in

Kruckenbergſtraße auf einem Hofe
Mann mit durchſchnittener Pulsader
und einem Schädelbruch, nur mit Hoſe undHemd bekleidet, aufgefunden. Man nimmt an,
der Mann aus einem Fenſter ſeiner Wohnung
den Hof hinabgeſtürzt iſt. Nach der Ei
in die Univerſitätklinik ſtarb der Ver



Es der Sterblichkeitsſtatiftik
notwendig eine Lebensverſicherung in r

ein Blick in die Sterblichkeits-
ſtik. ch der deutſchen Reichsſterbe-

a fel 1924/26 ſirbt von allen 30jährigen Männern
zum Alter von

35 jeder 49te,
40 ren jeder 23te,
50 Jahren jeder Lte,
60 hren eder Ate. Familien haben alſo ihre

Die werktätig Bevölkerung verfügt nicht über und ſind hundertprozentige Städier n. Jm
ere Erſparniſſe. Bittere Not kehrt darumſ einzelnen gibt es in Halle: 547 Haushaltungen mr
in allen Familien ein, wo der Ernährer ſeinen 2039 Pferden im Vorjahre 596 mit 2184. Jm

ngehörigen entriſſen wird. Viele glauben aller Laufe eines Jahres n ſich alſo 49 Betriebe
dings, unter Hinweis auf ihre gute vom rde zum
Geſundheit den Abſchluß einer Lebensverſicherung Pferde hat das Auto in einem Jahre aus ihrer
ablehnen zu können. Daß dieſe Einſtellung durch „Stellung“ verdrängt! Mit Meiſter
aus falſch iſt, lehrt jeder Tag aufs neue. Eſel und ſeinen Verwandten, den Maultieren, ſteht

Für die Arbeitnehmerſchaft kommt bei dem Ab es nicht er. Heute ſind nur noch 30 gegen
n von Volks und Lebensverſicherungen nur 43 im Dienſt. Wenn zwar in Halle die Dummen
e Volksfürſorge, h nicht alle werden nach dem alten Sprichwort
daftliche Verſicherungsaktiengeſellſchaft, in Frage, die „Rindviecher“ werden dennoch weniger. Gab
je in allen größeren und zahlreichen kleinen Orten es im Vorjahr 19 Ställe mit 501 Rindern, ſo gibt

n hat. Sind dieſe nicht bekannt, wende eg jetzt nur noch 17 mit 446, alſo r r
wan ſich direkt an den Vorſtand der Volksfürſorge,weniger. Was aber an „Rindviechern“ adgeht, das
Hamburg 5, An der Alſter 58/89. kommt an öpfen“ wieder zu; wir hatten im

Vorjahre 51 Ställe mit 596 z jetzt 54 mitZehnjahefeier der Volkshochſchule aho 195 Schafe mehri Das Shweinerne
Hall e. ſcheint nicht mehr ſo beliebt zu ſein, denn 86 Fa

Die dir ren i Je Tr
milien ſchafften ſich ihre Schweinchen ab. Von

18. Saale des Stadt .KIENESi e e h S s r gerlig e haben. Für die die
außer u von S r. Truch el und J u r r. Wittſack die

re „Die Weihe des Hauſes“, 24, von
el v

DOh, die
Bee se den ben den ehe eneeer Ein Vertreter in „Hlgemälden“ vor Gericht

In Leipzig hat eine Firma ihren S di

ldverdienens.
öffnung der Aus Es muß ein einträglich T ſein, denn die

und ein S
e F. rt and, bietet, haben bereits viele auswärtige t, nämliSaſſe Vertreier von hohen Sebörden ihr Erſcheinen der Dei de

e
ung u en Nachmittag Inhaber einer GmbH.Wegen der zu erwartenden ſtarken Beteiligung n wie Sekretären, Bezirksleitern uſw.

wird geraten, ſich rechtzeitig Karten zu ſichern. Zum nägren ſich davon Die Bedauernswerten dabei
rtenverkauf t u die Abendverkaufsſtelle ſind neben den Malern, die nach Photot Original

traße 3 I von 18 bis 20 Uhr geöffnet. Hlgemälde ſchaffen oder a einwand gewalzte

S W gut er ieWalhalathester morgen „Vertreter, die von Tür zu Tür „reiſen“ müſſen.er wie Nee als piei z e 4 et e I W n We Be rißiger ren örte bald zu den gehobenh a de ten SWetern Er wurde Bezerisleitet in Chemnitz,
derdalett.hal heute Konzert dis ühr ſurer erg. e hauſte er ſagte es ſelbſt

utobetrieb umgeſtellt! 145

Großſtädter als Tierzüchter et
Auts verdrängt Pferde Kleintiere werden mehr gehalten

In der Großſtadt Halle, deren Str vom
Lärm der Automobile und r
hallen, gibt es noch 3354 Haushaltungen, die Vieh

ten. Vor einem J waren es 3554, 200
tälle leer werden laſſen

die er

den
unmöglichen Repräſentanten wieder n blaſſen. Er hatte da auch Erfolg. S duntertſwarzis
Aufträge ſammelte er vom März bis

Schweinehaltern mit 1884 Tieren ſind nur 311 mit 1929, u. a. auch in Halle. Doch die Verpflichtungs
1792 übrig geblieben. Alſo 92 Stück weniger, man ine reichte er nicht ein, was ſgz automatiſch
ſieht deutlich, daß es meiſt kleine Leute ſind, die ſſe Anſtellungsvertrag aufhob. Angeblich wollteich durch das Jahr ein n re alſo Müller gleich mit einem „großen Erfolg“ dienen.

eine gewerblichen Viehalter, die von „Schwei Jn Wahrheit war es u um die Propiſion Ka
nerei“ nichts mehr wiſſen wollen. die ihm die Beſteller mit einem Viertel des Preiſes

Die Ziegen ſind auch weniger geworden. Hatten ſals Anzahlung zu zahlen hatten.
im Vorjahre 228 Familien 396, ſo halten jetzt nur Mit reiglig anderthalbtauſend Emmchen
187 Familien 300 Ziegen, alſo haben 41 die Ziegen- konnte M. leben, bis ihn das Schickſal er
zucht aufgegeben und in Halle gibt's 96,,Meckmecks“ reichte.
weniger. Sehr zahlreich ſind aber die Karnickel, Viele Beſteller danken heute für das z er
dabei nehmen ſie noch immer zu. Die Zahlen: 906 wartete Konterfei oder die ſmarte Lan S in
mit 5820 im Vorjahr, jetzt 962 mit 6034.Oel, die man ihnen anbot, nachdem ſich der Staats
Es haben alſo 56 Familien ſich neu auf er Pent 3 annahm. Auch ein halliſches
die Kaninchenzucht „geworfen“, 214 Stallhaſenmehr ſeiten an ihr ren unſerer Stadt. Beil an war werten r hic e n We
den Hühnern macht ſich „Rationaliſierung“ bemerk s gen a n en u lerh
dar. 86 Familien haben die Eierfabrikation im ine doch mahhte des Große Sqhöfſen-
Eigenbetrieb aufgegeben troydem gibt es r a y einem Novum der eren Federvieh mehr. Se le 24 r ſprechung, dieweil die errafften „Anzadhlungen
haltungen mit 34 ba ahr, gege Frinere Verdienſt darſtellten. So kam dieſer
Bienen: 42

tab von „Mit ſch

2338 mit 34812 jetzt. Zum Schluß noch die gen des Vergeudens von John der Chemmter
Züchter hatten im Vorjahr 246 Völker, wegen gdieſes Jahr daben ſie 18 mehr, nämlich 264. duſtegennte und dem a r wi

1 Monat 3 Wochen weg.die u verbüßt gilt, wurde der
„tüchti ann am Nachmittag der Freiheit

Wir warnen vor ihm. Es iſt
anzunehmen, daß er ſich im alten Fach weiter beſchönen Bilder l

der W vom 4. bis 10 Januar werdenvon r hen Tiefbauverwaltung nachſtehende

in ſendalen Bureauräumen im Hotel gr begonnen bzw. t der
eines Sammel

doch ſoll ſein Einkommen nicht dem fürſtlichen gzy gſtraße zwiſchen Waiſenhausring und Francke
Prunk, ſondern eher dem eines Hausknechts ent traße; Bau einer biologiſchen Verſuchsan auf
prochen haben. rüber kann man freilich ver her Kläranlage; erſtellung eines Ton
chiedener Meinung ſein. M. behauptet, die vor rohrkanales in der Artillerieſtraße und
ichtigen Thefs hätten ihm nur 60 Prozent des Um lkenweg zwiſchen FriedrichEbertStraße undr s r r Zeſenee die Piwie ber Zwingiſſtrahe goiſchen

er en einmal ein ons Artillerie weg.etrag und zwei hinterlegte Uhren jener armen A ſtraße und Droſſetw es

3 findetSekretär, einer jen erzweifelten oder ein und in den unteren Räumen der rrummel
Januagr,

des Halleſchen

Teufel, genannt Vertreter, aus dem Bureau ver Vockepark. Heute abend i das r
i

Kunde geweſen ſein. kleinen Saal iſt eine Weihnachtsfeier feſtgelegt.
wieder einmal der Platz in der Anklagebank zu S Wherieerdenert unter Leitung von Benno Plätz.

Anch in meinem dälesjäbrigen

Imventur
zum Verkaufv. F. O IIWon- und Strumpfwaren
leider, Seidenstoffe Strümpfe, Socken
Spitzen, Bostzeo

Aände froch!
III

T 7
h e

1028 h. Kuanr Nachf. Verlag, Berlin W. 80.) allen Verbrechern auf ſein Geld nicht ankommt,
(Nachdruck verboten hat in der

Denn Trenton ihm heimlich Geld dafür müde ſinkt ſie in die Ecke. Trenton ſtreicht ſich
enkt, ein paar hundert Dollars. So tun ß über die Stirn. z
igſtens etwas Gutes vielleicht kommen ſie iſt ein eigenes Gefühl, wenn man nach der

ger auf dieſem Umweg in die Kaſſe zurück aus Zederfabrt zum erſtenmal wieder an. Land iſt. im
ſie ſtammen. Wer weiß das? Sie ſitzen Zug ſitzt. Die Frau ſchminkt ſich haſtig die Lippen,

ein bißchen im Warteraum zuſammen undſſie ſind ſo weiß. Sie wagt gar nicht, in den Spiegel
echen halblaut miteinander zu ſehen, ſo alt ſieht ſie aus. Draußen rollen die

Gepäckkarren heran. Der Stationsbeamte ſteht beir ſegte Laurent, „Sie ſind der der Maſchine und ſpricht zu dem Heizer hinauf.
e erl, a je kennengelernt habe!“ Er Menſchen kommen den Gang entlang, ab und zu

Dre w 7 zu er e aür auf. Trenton ſtößt ſie mit einem Fluch wieder
p Sie et r x u. Er will allein Sie blickt arg ar dieganz erſtaunlich, daß niemand auf ſie aufmerkſam r der Aiſendecke. gut i Slas Dängt ih re Deckchen beißt die Zähne zuſammen, nur nicht

halbdunkler Saal mit ſtaubi en, zerriſſenen Mö- m 7 J v langſam in Bewe ung Der
Seln, in der Ecke Left ein Kanonenofen. Eine ganal tagt ch wie eine große graublaue Decke

ige Reinemachefrau iſt damit beſchäftigt, zu Hänge ſteigen auf, die Hügel der ormandie, dann

Sie blickt die W beginnt es zu ſchneien.

Sie ſieht Trenton erſtaunt an. „Es ſchneit?!“

ſt r lacht ritihne r v r rt fie ſich nach dem Lärm des Broadway, nach den ffluchten Gegend ſchneit es auch noch!“ Es wi
Uen Riefenhallen des Grand Ho ganz mee im Abteil, der ſieh fährt durch dich-

tes r ihe mWie lan t das all ie denkt: s mag in ihm vorgehen ermag froh iſt. daß hier ſt und nach Paris fährtvon t nn in Buffale geluncht? Iſt das wirklich alles 2b, es ihm recht iſt daß ich bei ihm din? Sie

v betrachtet ſein Profil, ſein hartes, dunkles cht,r h ainzige Woche r Ein paar Tage deg e iſt Trenton G nt, das iſt ort
v fich n c iſt das möglich? Sie das iſt der Geſuchte, der Verbrecher. Ganz törich-

Er ten, vergeblichen Gedanken geht ſie nach, wie ſieu die Schulter und ruft: den erſten Abend auf dem Schiff ganz ſtumm und
meinen fremd nebeneinander ſaßen und keiner eſſen konnteS ill er, was ſagt er? denkt ſie. Ueber hor Aufregung, und wie ihr etwas nicht aus dem

ort, das er ſpricht, macht ſie ſich ihre Ge Kopf ging, der leuchtende Punkt Manhattan mit
der glitzernden Schleife Brvoklyn Bridge, tagelang

n. die erſte Nacht in ihrer Kabine, konnte nicht ſchla„Der Zug ſteht draußen r und dachte und dachte. Draußen rauſchte das
Sie gehen hinaus, Laurent ſchüttelt Trentgn un Meer in fremdem Klang. Wenn ſie ſich angſtvoll

die Wenn du wüßteſt! denkt die im Bett aufrichtete, ſah ſie in eine wogende, dunkle
ſich und verzieht bitter den Mund, aber Nacht, die ihr tauſend Geheimniſſe zuraunte, Ge

ergreift jetzt auch ihre Hand und ſchüttelt heimniſſe von ihm.dankbar er Was fällt ihm ſo ſchwer. So Sie ertappte ſich dabei, wie ſie über den Steck
Leute, beiden! Der Mann, dem es wie brief grübelte. Sie ſprach halblaut jedes einzelne

eiten Klaſſe Plätze belegen laſſen, St

zu Schiff

Jett kommen mehrere Leute in den Warteraum. ing ihr das nicht aus dem Sinn. Und dann kamene ſteckt den Kopf zur Tür herein und ſchön die erſten leiſen Schauder vor ihm. Sie lag Sch

ſchwanden, ſollte es, gegenüber dem geſtrengen m großen Saal ein z el

er t. ImGeſtern erzählte M. ſeinen Richtern, da ihm u. S den

Ausverkaufkommen die bekannt guten Qualitäten, a so VoRIWertite Warem, zum Betten Preisen
v rlrtä5

Gegr. 1769 Halle (Saale) Gr. Urrichstraße 6-10
Trikotagen Angefangense und fartigeHerrenartikel tandardekenDamemnwäs ehe mie allen Zutgten

Wort des Ausrufes vor ſich hin, verſuchte ſich vor zu ihm: uns gehen, ſchnell ehe es zu ſpätzuſtellen, wie er den Zug beraubt hatte. Es war ſtu o ſ. ihn noch wie er auffuhr, wie er
en als ſchrien von draußen zitternde Stimmen ſie wütend anblickte, und wie er ein impfwort

ilfe! Hilfe! Sie zog entſetzt die Luft des ſtickigen gegen ſie verſchluckte.
Raumes ein, da: Brandgeruch! Brennendes Oell! Jn dieſer Nacht, in der zweiten an Bord der
Kniſternde Leiber! Schwelendes o Und hinter Andania, kam er an ihre Tür und klopfte. Sie
allem ſtierte Trenton. Oh von den unmenſch kauerte eine Zeitlang reglos an der Wand und
lichen Qualen dieſer Frau hat niemand eine horchte, ob ſie nicht nebenan, in ſeiner Kabine,
Ahnung. ein Geräuſch hören könnte ein knarrendes BettSie ſprang aus dem Bett und lief zum Fenſter, laufendes Waſſer Huſten nichts hörte ſie!
ließ ſich dem dunklen Waſſer guigegenwie en Indeſſen pochte es ſtärker und heftiger an ihrer

unden um Stunden, bis die Nebelkeit über ſie kam Tür
und ſie ſich erbrach, dann fiel ſie röchelnd am Bettj Jn dieſer Nacht ſchloß ſie mit allem ab, warf
nieder, wagte niemand zu rufen. Sie wollte es ſich alles hinter ſich, was ſie irgendwie erinnerte annicht ine ſehen, ſie fürchtete, daß Trenton geweckt früher und wurde das, was,ſie jetzt war. Nicht
würde und hereinkäme, und ſie konnte ihn jetzt nicht ſeine Gefährtin, nicht ſeine Frau, nicht ſeine Skla
mehr anſehen, ohne zu ſchaudern. vin irgend was. Sie haßte i ſeit dieſer Nacht,

Er mußte es fühlen, mußte irgendwie ahnen, und ſie begann ihn wieder zu lieben ſie wußte

7 lbſt nicht mehr.was in ihr vorging. Sie ſaßen bei der Tafel ſtumm ſe m ußennebeneinander, wie Feinde. Jhre Worte bekamen W
einen Weimmwen, höhniſchen Klang. Das kleine dintelt und wird Ah in ihrem ſtillen Abteil.

ührte ſie immer wieder zuſammen, da half Der Mann lehnt tief in ſeiner Ecke undein Verſtecken. immer wieder mußten ſie ſich an L Geſicht n ern was mag er träumen?

ä

blicken, mit anderen ſprechen und lachen, mußtenihre Lüge auftiſchen, W. jung verheiratet un Ein Karren fährt auf der Landſtraße dem Zug ent
mußten Glück heucheln. Ein Glück, das längſt ein Se mier ewrar zwei hohen in

ang8 nd mUnglück geworden war, denn alles war Zwang ge iebt er ſich in n n e Verein

worden. Qual am und reinBeide verwünſchten Chikago im geheimen, das Sprie Gare St. Lazare!
Rennen, die erſte Begegnung. Beide machten ſi ie gehen hinein in das dämmrige Grau derim Jnnern Vorwürfe, daß ſie damals 1 großen, wenden Halle, umſchwirrt von Rufen
nach Neuvork geflüchtet waren. Es war ja alles und Lauten, die ihnen fremd ſind, ſie leſen Pla
nur ein Rauſch geweſen, ein Rauſch mit ewigem kate, ohne ihren Sinn zu verſtehen, ſie fragen, ohne
Erwachen. Das zermürbendſte an allem war, daß Antwort zu erhalten, bis ſie verwirrt ſtehen bleiben.
einer dem anderen ängſtlich ſeinen Haß und ſeinen Die Frau hat ein kleines ſchüchternes Lächeln um
Ekel verbergen wollte und daß einer den anderen den Mund.
längſt durchſchaute. „Zum Teufel was machen wir jetzt?!“ Er

Helen hatte Trenton in dem Augenblick er ſieht ſich ſuchend um. Der Strom der Reiſenden
kannt, als ſie am Morgen vor dem Hotel ſtanden wandert an ihnen vorüber, ohne zu ſtocken, den
und er den Namen wiederholte: „Halleluja!“ Sie Sperren zu. Nach der Stille des Meexes, nach der
erinnert ſich. Verlorenheit Cherbourgs empfinden ſie das lauteDie zweite Nacht auf dem Schiff war die Getriebe der Rieſenſtadt wie etwas Beängſtigendes,
ſchlimmſte. In dieſer Nacht kam Trenton zu ihr. Fremdartiges Feindliches. 6
Es klopfte erſt ſo leiſe, daß ſie es gar nicht Helen berührt ſeinen Arm, „Da vielleicht

r dann klopfte es ſtärker. Sie fuhr erſchrocken kannſt du den Mann da Sie will weiter
m Bett auf, es kam ihr gar nicht in den Sinn, ſprechen, aber Trenton et ſich ſchon umgedreht

mit ihm etwa die Nacht zu verbringen. Was vor und winkt. Hallo!“ Der amte von der American
her am Nachmittag vor der Flucht vielleicht a kommt heran. Er ſpricht ziemlich ſchlecht
noch ganz unbewußtes, taſtendes Grübeln war engzüſé. aber es geht.
iſt er wirklich ein Verbrecher? das war im „Wir wollen in ein Hotel!“ verlangt Trenton
Laufe dieſes furchtbaren Tages, wagen ſich die nervös

recken unaufhoörlich jagten, zur ißheit ge geringen Sie uns ſchnell in ein Hotel, jas!“
worden. Ein Räuber, ein Mörder, Trenton Sar- Der Beamte nickt und geht ihnen voraus. Es
gent dein Treny, wie ein leiſe müde Stimme iſt ein kleiner, vergilbter Mann, einer von denen,
ihn immer noch nannte ein Verbrecher. Ein die todſicher nach fünf Minuten davon erzählen,
Verhängnis, eine Strafe, die über dich ge daß in ihrem Beruf wirklich nichts mehr zu verkommen iſt dienen iſt und gern bereit ſind, „den dertſhaften

Oh, wie ſie ihn das erſtemal fluchen hörte, in Paris zu „eigen“. „Ggen ganz geringe Entder Kneipe war das, unten 33 Bowery. Sie ſſchädigung!

wollte hinaus, ſie hatte Angſt. Sie ſprach furchtſam Gortſetzung folgt.
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Bevölkerungsziffer Merſeburgs um 1600 geſtiegen

Durch die Jnduſtrialiſierung Merſe-
burgs und ſeiner Umgebung Leunawerk,
Kohlengruben uſw. iſt auch die Bevöl-
kerungszahl Merſeburgs in der Nach-
kriegszeit ſtändig im Wachſen begriffen. Waren
es in der Vorkriegszeit zirka 23 000 Einwohner
in Merſeburg, ſo war die Zahl nach dem Kriege
immer mehr bis auf 29079 Ende 1928 ge-
ſtiegen. Das Jahr 1929 brachte durch die Fer-
tigſtellung der GagfahSiedlung uſw. eine be-
trächtliche Steigerung, ſo daß

Ende 1929 die Einwohnerzahl Merſeburgs
auf 30 756 geſtiegen

war, mithin eine Zunahme um 1677. So
erfreulich dieſe Steigerung im kommunalen
Intereſſe iſt, ſo iſt doch zugleich auch eine er-
hebliche Steigerung der Erwerbsloſen
auf zirka 1500 feſtzuſtellen. Wenn auch dieſe
Zahl mit auf die allgemeine Wirtſchaftskriſe
zurückzuführen iſt, ſo gibt ſie doch zu denken
und weiſt auf die Schattenſeiten dieſer in-
duſtriellen Entwicklung hin.

Wochenmarkt.
Die Feſttage ſind vorüber. Sie haben oft den

Geldbeutel über Gebühr angeſtrengt, das zeigt ſich

i

ringere Nachfrage als ſonſt aufwies. Die Preiſe
waren im allgemeinen wie r Butteriſt etwas bilige geworden i Eier koſteten
das Stück 18 Pf., Rindfleiſch 1,40 Mt. das Pfund,
ebenſo Schweinefleiſch und Kalbfleiſch Wild
fleiſch war wenig vorhanden. Haſe koſtete das
Pfund 2 Mk., Reh das Pfund 1,80 Mk. Etwas
ſtärkere Jafrage Biere nach e Seefiſch
koſtete 35 bis 50 Pfennig das Pfund, Karpfen
1,50 Mk. und kleinere Fiſche von 50 Pfennig an.
Blumenkohl gab es den Kopf von 25 Pf. an,
Braunkohl koſtete rund 20 Pf. das Pfund, Roſen-
kohl 40 Pf. Mohrrüben 10 Pf. illig waren
Südfrüchte, Apfelſinen koſteten 3 Pfund 90 Pf.,
Bananen 1 Pfund 50 Pf.

Beurkundungen im Standesamt Merſeburg:
Jm Monat Dezember 1929: Geburten: 22 Kna
ben, 21 Mädchen. Sterbefälle: 11 männliche Per
ſonen, 13 weibliche Perſonen, 4 Totgeburten. Ehe
ſchließungen: 31.

Polizeibericht. Jn einer der Kohlengruben in
Beunag wurde ein ſich herumtreibendes Mädchen
aus Halle in einem lafhauſe feſtgenommen.

Des guten zuviel! Jn vollkommen bewußtloſem
r wurde vorgeſtern abend ein älterer Mann
in der Stufenſtraße aufgefunden. Die Polizei
brachte ihn auf einer Handkarre in Sicherheit, da
mit er Zeit hatte, ſich von ſeinem Rauſch auszu-

deutlich auf dem Wochen markt, der eine ge

Aeceinrich wuf Reisen

Leunag, den 3. Januar.
Jn Variation eines ruſſiſchen Schlagwortes

mag Heinrich Schlöffel weiland auf dem
Ammaonigkwerk tätig gedacht haben: „Der

immiel iſt höch und der Chef wohnt weit.“
igentlich hatte er nicht ganz unrecht, der Herr
erkführer, den die Malerfirma Völker (Düſſel-orf) zu ihrem hieſigen h erkoren hatte.
m ſo eilig wie möglich gehaltenen Anforderungs-

chreiben ſchnitt er gWllih auf, und ſo war man
chon im Hauſe Völker auf den Ausweg weiſer Be-
chränkung der Geldſendungen an Sch. verfallen.

Der „Alte“ kam ihm am 14. Auguſt v. J. auf den
Hals und ließ 300 Mk. da. Wohl oder übel mußten
jedoch 1200 Mk. folgen. Da packte unſeren Heinrich
ie Abenteuerluſt, die er ausweislich verbriefter

Vergangenheit nie ganz ertötet, und er zahlte nur
u Mk. an Löhnen aus, ſteckte den „Reſt“ zu
un

dampfte in Begleitung einer Geliebten nach Halle,
um, wie er hinterließ, den ſchnöden Mammon zu

Abenteuer in Hotels
Die Firma zahlt Der Werkführer verjubelt es

ſchlafen.

e
e
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Um den durſtigen Kehlen der Berliner das Bier

Sonnabend, den 4. Fannar

vmwm2

J J
noch ſchneller als bisher

wurde in einer Großbrauerei eine neuartige Faßhebemaſchine in Betrie h r
Aufladen der Bierfäſſer automa und in ſchnellſter Zeit be erkſtelligt.

ordern, das Bekommenkönnen intereſſiert ſie nicht.
mnächſt wollen ſie noch eine „Erwerbsloſenver

anſtaltung“ ſteigen laſſen. Werden dann vielleicht
drei Mann mehr kommen? Oder ein paar weniger,
eine Pleite wird es ſo oder ſo!

Schafſtädt. Tödlich r Der
17 Jahre alte landwirtſchaftliche Geſchirrführer
Walter Strenz ſtürzte von einem hoch mit Streu
beladenen Wagen ab und kam ſo unglücklich unter
die Räder, daß er ſchon nach zwei Stunden an den
erlittenen Verletzungen verſtarb.

Ein Arbeiter-Eldorado!
Die Michelwerke in Groß-Kayna

ſtehen im Zeichen größter wirtſchaftlicher Depreſſion
für ihre Arbeiter. Nachdem ein n von der
Grube bis in die Fabrik eingebaut iſt, drückt man
mit allen Mitteln die Belegſchaftszahl herunter.
Wer ſich von den Arbeitern auch nur verkehrt her
umdreht oder den Jnſpektor Lang und ſeine Tra-
banten ſchief anſieht, wird entlaſ r Daß die

evorzugt wer-Organiſierten bei den Entlaſſungen

Athen zu gondeln und dort Liebesſpiel und Geld
wechſeln zu wiederholen. „Sie“ W gte gern, hatte
ihr Heinrich doch die Ehe verſprochen. Daß
irgendwo ein Weib ihn „Männe“, Kinder ihn„Papa“ nannten, hatte der Don Juan freilich nicht
verraten. e mit des Geſchickes Mächten
Die Leipziger Polizei entdeckte den Flüchtigen in
ihrem Machtbereich, entriß ihn kaltblütig der be
trübten und „Marſch, ins Loch!“
war die Parole.

Derweilen ſaß er gleich eine Strafe ab und
mehrere Staatsanwaltſchaften ſtellen ihm einen

Beamten zum Empfang
für lange r Beſuch zur Verfügung.

Zuvörderſt gelt es iept vor dem Großen
Schöffengericht Halle zu erſcheinen. Viele
ſchöne Worte fand Heinrich, um die vielſeitige Ver
wendung ihm anvertrauter Gelder zu demon-
ſtrieren. Der Staats anwalt war nicht e
neigt, ihm zu glauben. Er hielt ſechs Monate Ge

erkleinern. Statt auf einer Bank, tat er das imLotel, und war ſo kühn, mit „Jhr“ nach Pleiße-

fängnis für die rechte Antwort darauf, die die
ütigen Richter auf fünf ermäßigten. Erfreutſag der Sünder ein. Er wußte warum.

Erfreulicher Fortſchritt in der
Kleingärtnerbewegung.

Bad Dürrenberg, 3. Januar.
Jn ſeiner letzten Ausſchußſitzung des Kreistages

des Landkreiſes Merſeburg beſchloß derſelbe, dem
am 11. September 1929 gegründeten Klein
gärtnerverein Bad Dürrenberg das
am Gradierwerk 5 gelegene Gelände in einer Aus-
dehnung von 32 000 Quadratmeter zu überlaſſen.
Es wurde ein Pachtpreis von 224 Pfennig pro
Quadratmeter feſtgeſetzt. Durch ſeine zentrale
Lage iſt auch für die umliegenden Orte wie Pabitz,
Keuſchberg uſw. eine Möglichkeit zum Anſchluß an
dieſen Kleingärtnerverein gegeben. Jm kommen-
den Frühjahr iſt mit der Eröffnung des Garten-
betriebes zu rechnen. Für die Kinder iſt ein Spiel-

atz von 750 Quadratmeter Größe vorgeſehen, umPieſ von den Gefahren der Straße bzw. des Ver-

kehrs wegzuziehen.

i n ſehr“ von Edw. Childs Carpenter. Jn
zene geſetzt von Erich Schönlank. Mit dem Stück

hatte man einen guten Griff getan. Nicht umſonſt
wird dieſes Stück an anderen großen Theatern mt
Erfolg aufgeführt. Die Mitglieder des Alten The
aters gaben ihr Beſtes. Vor allen Dingen wußte
Ellen Schwanneck a. G. ſehr zu gefallen. Dieſes
Sonderlob ſoll aber keineswegs die anderen Spieler
hintenanſtellen. Wahre Lachſalven und aufrichtiger
Beifall zeugten vom guten piel. Schade, daß die
Stuhlreihen im Parkett nicht nach hinten erhöht
ſind, man muß ſich zu ſehr den Hals verrenken; es
wird ſehr viel darüber geklagt. Es wird doch vieles
geändert, könnte hier nicht auch geholfen werden?

Erwerbsloſenrummel der KPD.
Lauchſtädt, den 3. Januar.

In unſerer Stadt haben wir etwa 400 Erwerbs-
loſe. Die KPD. rief dieſe geſtern zu einer großen

Neusgliederung.
Mücheln, den 3. Januar.

Die bisher zum

Merſeburg mit dem 1. Januar 1930 dem Standes-
amtsbezirk Mücheln zugelegt worden.
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Ergebnis der Viehzählung.

tücheln“ durchgeführt
52 e TBiehhaltende

für s „GroßMüc
folgendes Ergebnis
796, Geſamtzahl der

ſamtzahl der Schweine 1279,

ſamtzahl des Federviehs 7811,
Bienenſtöcke 22.

ja agqald—

Pfännerhall eine Muſtergrube!
Braunsdorf, den 3. Januar.

Wir waren gezwungenauf Grube Pfannerhali ſchon mehr
kritiſieren.

Demonſtration zuſammen. Es kamen ganze 25 bis Kritik die Bergbehörde aufmerkſam wird und vor
30 Mann. Sie wurden gewaltig mit Reden be der Grubenverwaltung verlangt, daß die berg
arbeitet und zum Schluß ſtellte man eine Forderung polizeilichen Beſtimmungen und Unfallverhütungs

Standes amtsbezirk
St. Micheln St. Ulrich gehörenden und
durch Beſchluß des Preußiſchen Staats miniſteriums
vom 30. September ab 1. Oktober 1929 nach
Mücheln eingemeindeten Landgemein-
den Gehüfte, Eptingen, Zöbigkau, Zorbau und
Möckerling ſind laut Verfügung der Regierung zu

die r zwungen. es iach zu bandes, der dahin geht möglichſt viele Arbeiter
Wir hoffen, daß durch unſere heutige arbeitslos werden zu

den, iſt bei dem Grubeninſpektor eine Selbſwer
tändlichkeit. Nachdem man vorher die
rbeiter aus allen Gegenden heranholte und

zu einem menſchenunwürdigen Leben in den
racken zwang, werden ſie jetzt ſa jede

maßregelt. Die armen Teufel ſtehen dann daFahrge um nach ihrer Heimat zu fahren.

Im Jahre 1928 trieb man die Bergarbeiter urd
Handwerker durch Prämiengewährung zu
Höchſtleiſtungen an. Die e war eine
Steigerung der Unfälle. Nachdem eine
Arbeiter zum Krüppel oder Jnvaliden wurde
man feſtgeſtellt hatte, was aus den Knochen der
beiter herausgepreßt werden kann, geht man daga
über, die Prämien abzubauen.
und Ueberſchichten ſind an der Tagesord T
triebsvertretung und Bergbehörde ſcheinen

7 t 2rten iſt zu erſehen, daß trotz Weihnachsbeſchernng
und menſchenfreundlichem Getue der Ve
die Lohn und Arbeitsbedingungen ſich immer
verſchlechtern. Nur ein ſtarker Verband der Berg
bauJnduſtrie- Arbeiter kann hier noch helfen.

Areis Querfurt
und Bergbehörde haben W Zuſti nicht
gegeben. Die tarifliche rbeitszeit neun
Stunden. Die Arbeiter verweigern die
Arbeitszeit nicht, weil ſie ſonſt entlaſſen
Zu dem wahnſinnigen Arbeitstempo wie es 5
Pfännerhall beſteht, kommt noch, aß die

Unfallverhütungsvorſchriften überhaupt nicht
eingehalten

daßwerden; deshalb iſt es erklärlich, e
ſchwere Unfälle an der Tagesordnung
Die hohen Unfjallziffern, wie wir ſie vor einiger
en r sſſentlicheen, will man wahrſcheinlich noch
teigern.

Direktor Reichelt kümmert ſich tnicht um den Betrieb. Da liegt zum Beiſ, v
dem Wipperboden der Antriebsdeckel e auf.
ſind des öfteren Arbeiter dort hineingeſtürzt,
in das Getriebe zu treten. Wäre aber jem

ie Viehzählung in unſerer Stadt, die erſtmalig das Getriebe geraten, ſo wäre der Körperr Srh wurde, zeitigte ſtändig zerriſſen worden. Jm Kohlenbunker
Haushaltungen kleine Knorpel befindet ſich in Höhe von 7

Pferde 239, Geſamtzahl der keine Schutzvorrichtung. Es r
Maultiere, Mauleſel und Eſel 13, Geſamtzahl des mal ein Arbeiter in den Bunker hineingefallen, der
Rindviehs 323, Geſamtzahl der Schafe 1025, Ge dann im Kohlen wagen erſtickt mGeſamtzahl der wurde. gbeh wird
Ziegen 266, Geſamtzahl der Kaninchen 1320, Ge an rbaſtig Zeit, daß ſie ſich auf ihre Pflicht be

Geſamtzahl der ſſinnt un

Weiß die Bergbehörde davon?

endlich einmal J n Maß
nahmen trifft, die das Leben der Bergarbeiter
wenigſtens nach Möglichkeit ſicherſtellt.

Arbeiter wurden im Geiſeltal in den
letzten Monaten entlaſſen, die Arbeiter aber,
die noch im Betriebe ſind, werden vielfach zu
Ueberſtunden und Ueberſchichten ge-

Den Beſchluß des Arbeitgeber Ver

aſſen, um die Arbeitsloſen
t verſicherung zum Zuſammenbrechen zu trei
„Iführt man auf Pfännerhall durch. Tarifve e
„lund Bergbehörde kennt man nicht mehr; ob

Ausſchuß für Bildungsweſen für Weihnachtsbeihilfe auf. Dabei rennt man aber vorſchriften eingehalten werden. Arbeiter in großer Zahl zum Krüppel oder Hn
NeuRöſſen, den 2. Januar. wieder einmal ein offenes Tor ein. Die SPD. hat Die Verwaltung der Grube Pfännerhall in validen werden, kümmert die Direktion auch nicht.

9

2

2

Im neuen Jahr brachte uns der Ausſchuß fürBildungsweſen ein Gaſtſpiel des Alten Theaters Weihnachten eingebracht, aber das iſt ja den ruſſi.
aus Leipzig. Geſpielt wurde das Luſtſpiel: „Vater ſchen Erlöſern egal, die

bekanntlich dieſen Antrag ſchon einige Zeit vor Braunsdorf läßt ſeit acht Tagen von den Arbeitern

Hauptſache iſt für ſie das!alſo 12 Stunden, arbeiten.

Dieſem Zuſtand kann Einhalt geboten werden,
im Naßdienſt von morgens 6 bis abends 6 Uhr,

Betriebsvertretung
wenn alle Bergarbeiter ſich dem Verband
Bergbauinduſtriearbeiter anſchließen.

50 läufſts von Mandl zu Munde 5chnell
Die besler Waren zu Ausberkcumreisen im

Inmventur Auserkou
Ge. Steinslo.
Maork tratAb
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Der IV. 35ubert weiter
Amſterdamer Erfolge

Könnern, den 3. Januar.
fand für die Mitglieder des

zutſchen Metallarbeiter-Verban-
a der Verwaltung Könnern die General

verſammlung ſtatt, in der die
Wahl der Ortsverwaltung

vorgenommen wurde. Der BevollmächtigteKnauth konnte in ſeinem éeſchaäfteberidht

von einem arbeitsreichen und auch T n
berichten. Durch Streik war es ich, den
hn erheblich zu ſteigern, und vor dem Ar

beitsgericht konnte ebenfalls eine R Erfolge
erzielt werden. Die Zahl der Klagen läßt nichtswünſchen übrig hinſichtlich der rüdſtändigen Ein

ellung der Könnernſchen Unternehmer.
An den chäftsbericht knüpfte ſich eine leb

lange Ausſprache. ie Kommuniſten
n in einer zuvor ſtattgefundenen Fraktions-

ng den Schlachtplan feſtgelegt und ſchickten z.
erſt die jungen Kollegen vor, ehe der Schieber
Bethge an die Reihe kam. Von Knauth ſo-
wo wie vom Bezirksleiter Rößler wurden die

gendlichen, die ihre Erziehung wahrſcheinlich im
mmuniſtiſchen Jugendverband genoſſen haben, in

ihre Schranken zurückgewieſen, dabei aber Hetv
den Kopf zugeſagt, daß er die Arbeiter erſt au

gehetzt hat.
Die Ausſprache war eine derbe

Abrechnung mit Bethge,

der ſich bis heute e enüber den Vorwürfen in der
Be ung von Arbeitergeldern noch nicht gerecht
e hat, trotzdem er mehrfach in
gen ie brieflich dazu aufgefordert wurde. P
wurde vorgeworfen, daß er ein großer r
drehungskünſtler iſt und ausgezeichnet verſteht, ſich
aus der Schlinge herauszuziehen. Trotz Leiſtung
der Unterſchrift unter den von der irksl

en Revers, wonach er erklärt, er die
üſſe der KPD. nicht anerkennt und dagegen

en will, und obwohl das der Parteileitung
der bekannt war, hat er doch auf der Stadt
verordnetenliſte kandidiert und darüber hinaus die
anderen führenden KPD.Leute, wie ter und
Genoſſen, beiſeite gedrängt. Andere werden wegen
Unterzeichnung der Erklärung aus der Partei aus

en, Bethge hingegen wird noch ausgezeichnet.
jedoch Sache der Kommuniſtiſchen Partei

ſens ient aber zur Charakteriſierung Bethges.
hat aber trotzdem alles nichts genutzt, die

Ortswerwaltungswahl war
ein ſchwerer Reinfall für die KPD.

r Verwaltung Könnern gehört auch Rothen
urg, und es findet abwechſelnd einmal in

Rothenburg und einmal in Könnern eine Mit-
W ſtatt. Jn Rothenburg iſt deroden für die Amſterdamer Richtung giaſiger als

in Könnern, und weil die Generalverſammlung
dieſes Mal in Könnern war und das ſchlechte
Wetter die Rothenburger Kollegen einem großen

audte

das Beſtimmteſte in der Lerchenfeldſtraße verſichert.
al kandidierte Bethge, bei der Wahl des

lkmächtigten und bei der Wahl der Reviſoren,
und beide Male wurde er geſchlagen. Zum Kaſſie-
rer ſchlugen die Kommuniſten einen noch ſehr
r aum über 20 Jahre alten Arbeiter vor,

r gar nicht in der Lage geweſen wäre, die Kaſſe
verwalten. Die Mitglieder entſchieden ſich gegen

Aber ſelbſt, wenn er gewählt worden wäre,
ſt die Organiſationsleitung überlegen

müſſen, ob ſie ihm die Verbandsgelder anvertrauen
konnte. Bethge, der, trotzdem ihm während der
Verſammlung derb zugeſetzt wurde, oben auf war,
We nach der Wahl wie ein begoſſener Pudel ab.

ine Hoffnung, jemals wieder als Ortsverwal
tungsmitglied des DMV. in Frage zu kommen, iſt
F immer da Dieſe Wahl dürfte ein weiterer

weis ſein, daß
die KPD. bei den Metallarbeitern in Könnern

ausgeſpielt

trotzdem ſie bei der Stadtverordnetenwahl ErPire buchen konnte.

e.

z t Leroſte re ra e wird von dieſem Diebſt

Spreng ger revidiert
haben, für Kriminalbeamte ten Bee ſind
c daß r gef einen Sprengſtoffdiebſtahl ge

n worden iſt.
twa eine Woche ſpäter nahm die Preſſe davon

Notiz, daß bei der Formſandgrube von Pierin Zeit erſee nachts eingebro worden ſei
und 24 Zentner S n und
ſtahls e die Ermittlungen noch nicht ab
geſchloſſen.

Alrich wird der Prozeß gemacht.
Wörmlitzz-Böllberg, den 4. Janmar.

Gegen den n bürgerli Gemeindevor
ſteher Wilhelm Ulrich in rmlitz iſt vom
Schöffengericht in das Heauptvere ter Amts unter

Ammendorſ, den 4. Januar.

Auf der Straße von Ammendorf nach
Merſeburg an der zweiten Flutbrücke kam in
vergangener Nacht ein Perſonenkraftwagen ins
Schleudern und ſtürzte die Böſchung hinab. Alle
vier Jnſaſſen wurden verletzt und nach einer
Privatklinik nach Halle geſchafft.

Die Germeindekaſſe ſtimmte nicht.
Groigtzſch, den 3. Januar.

Vor einiger Zeit berichtete die Preſſe über an

gebliche r t r bei der Verwaltung der Gemeindekaſſe in Groitz
Die auch von der Staatsanwaltſchaft angeſtellten
Ermittlungen haben ein ſtrafrechtliches Verſchulden
des freiwillig aus ſeinem Amte geſchiedenen Geweindedorſtchers Hempel nicht ergeben. Der in

der Gemeindekaſſe feſtgeſtellte e von etwa2000 Mk. war der entſtanden, daß Gemeinde-

kaſſe und Privatkaſſe nicht getrennt geführt worden
waren. Auch nach Anſicht der Gemeindevertretun
handelt es z um Nachläſſigkeit u

e. e aSieg in der Taſche zu haben. Er hat das auch auf abſah. Der frühere Gemeindevorſteher Hempel hat

den Fehlbetrag inzwiſchen gedeckt.

Osmünde. Die Maul- und Klauen-
24 errſcht J unter dem Viehbeſtande
es Gutsbeſitzers v. Rein in Osmünde. Es ſind

Spe irk: die Gemeinde Osmünde; Beobach
tungsgebiet: die Gemeinden Gröbers, Gottenz,

und Benndorf; Schutzgebiet: die übri7 Ortſchaften des Amtsbezirks Dsmünde und die
mtsbezirke Döllnitz, Dieskau und Diemitz.

Wettin. Die Erbſchaft aus Argen-
tinien. Vor 40 Jahren wanderte ein junger
Lehrer aus Möderau nach Argentinien aus.
Er brachte es dort zu einem großen Vermögen, das
nach ſeinem Tode nun ſeinen vier Geſchwiſtern zu
fällt. Da das Vermögen zum größten Teil in
Hypotheken angelegt iſt, wird die Regulierung der
Erbſchaft noch einige Zeit dauern. Der Rechts
anwalt, der die rnehmung der Angelegenheit
übernommen hat, verlangt für die erſtenPeſos (850 000 M.) 6 Wogen und von jedem

weiterem 5 Prozent.

Fammgerfieaisem Ffuckst)

MNreis Sangerfiuusen

Wer bezahlt die meiſten Steuern?
kreiſe verſtehen es a
Laſten und vor allem über ho
mern. Wenn man ihre Vertreter hört, ſind es
die Staat und Kommune erhalten. Die Herrſ
vergeſſen immer, daß auch für die i und

Die u r u eines regelmäß
teuern zu jam

Gehaltsempfänger die regelmä
üge S ſtark geſtiegen ſind.

terial in den Händen, nach dem
e

ne

beſchäftigten Arbeiters mit einem

et, über hohe h Jn dieſer FeſtſtellungC aber kein Zweifel an der Richtigkeit der
iegen, wir glauben ihnen

haben ſchon einmal feſtgeſtellt,
ß die hieſigen Steuern hauptſächlich von einigen

wen Ab Brtrieben aufgebracht werden. So zahlt zum Bei
r haben ſpiel der Konſumverein ſo viel Steuern,

wie erte jener rgexiſtenzen, die ſich über
all über die angebliche Steuerfreiheit der Konſum

Sangerhauſen keine Einkommenſteuer be vereine entrüſten.
zahlen.

Darunter Betriebe, die unſeres Wiſſens ſtändig
r gut beſchäftigt e Nimmt man das Gros

eſer ſelbſtändigen S ſo iſt ihr Staats
tribut tatſächlich kleiner als

Filmvorführungen.
Sonntag, den J. Jannar, in Wettelrode in

der Schenke.
der Ding es den 7. Jannar, in Lengefeld in

Mittwoch, den 8. Januar, in Gonna im
Lokal Heinicke.

Rat ar wird der Film „Freie Fahrt“.

die Steuerſumme ar ne n

Die Feſt tellu der „Sangerhäuſera daß durch die Stillegt g e
aroſſaWerkes die ſteuerliche Belaſtung des Klein

handwerks noch erheblich geſtiegen ſei, trifft nach

t zu. tens

n n r r u rorjahr geſen u itens iſtvom rein ſagten Stande die
Stillegung des Barbaroſſa- Werkes
nicht zu bedauern. Dieſe Feſtſtellung bezieht
o allerdings nicht auf den indirekten Einfluß

r Stillegung auf die allgemeine Steuer
kraft.

die kommu

4. Feſtu de e 6 a e

n e h en e
a am Zuſammenſtoß dem rer

Auto ſtürzt die Vöſchung hinab.

onenwagen zuſam-der Bericht alſo

n, daß der Perſonenwagen mit t
davon kam. Augenzeugen geben dnungen ugenzeug g3 Per

Bad e Das ſtädtiſche Bad imDie Juſtizpreſſeſtelle Halle ſchreibt: Jan u rngaſſe) hat r

e en ſeineS vom 15./16. November berich t c ſue Ven allgemeinen Zeeht

a derſelben in Aemter; 2. Wahl des

tratsbeſchluß in Sachen der Aende desS tuts g. die ammenſetzung de
mi Znen und evtl. v Wurmif ſionsn 4. l der Mitglieder des Mietein gamies für B. 5. Kadee

ines Stellvertreters; 6. Beſchlu r über die
e

rover

e t in M7. Beſchlußfaſſung über ein uch des Revier 60. Geburts
in Heldrungen au einer

S ung für die Beaufſichtigung tadt
waldes.

Bornſtedter

Durch die Beſtätigung der neuen Ma
itglieder wird es nun

lich ſein, in a Stadt eine Politik zu be
rheit der Einwohnerſchaft ent

rr t nun eſonenautos.
u t. Der geſtern gemeldete jugend auch nicht wieder.h wurde echt den Bahnhof von

Oberröblingen (Helme) von einem Land
jäger erkannt und der elterlichen Wohnung wieder Die huſg. Beendigung r

d abend e d ährigen Arbeitsabſchnitt. War es
auch in möglich, Erwerbsloſedenen Felde arg Felde ſehuſelen

0 auviele der jahrelang Erwerbelofen wiedergeſchtoſfen briewen. ſt n müſſen ne ie Wrarbeituggequete betrug

Perſonalien. Der Wir
elotels an eaus e, früher im Hotel „Goldene Kug iſt

dorthin zurückgekehrt, um ſich einem anderen Wirrels u widmen. ndwirt of f
t als Geſchworener für die Schwur-

in Nordhauſen auserſehen worden.

u Statiſtik. Hier wurden 1929 18
Kinder ren. Aus der ule wurden 23 ent

laſſen. ſchließungen“ fanden 15 ſtatt. Es ſtarben
17 ne runter 7 über 70 Jahre). Cin7 der e und ein Aufſtieg der Todes
fälle iſt feſtzuſtellen.

Feder echt wirkte der
p p e e 30 Jahre. Jetzt feierte er ſeinen

Streiflichter
Dorfſpuk, von dem man ſpricht Bedenken gegen Amtsvorſteher

Wilchkontrolle

Bornſtedt, den 2. Januar.
Vor einigen Tagen hat es ſich in der Wohnung

der Eheleute Hahnemann in Großoſter hauſen
wiederholt, daß es, als der mann nicht
z Hauſe war, an der verſchloſſenen r
lopfte und ſpäter gewaltig lärmte. Frau und

Kinder lebten in den ddren Aengſten. Der Lärm
kam ſtets vom Hausboden. Es war nicht mehr
auszuhalten. So beſchloß man re und

ohnung bei den Schwiegereltern, den Ehe
euten Kellner.

Aber auch hier ſpukt es. Auch die Familien
angehörigen des K. werden davon in Mitleiden
ſchaft gezogen und unterwegs bedroht. Der Nacht-
ſchutzmann will verdächtige Perſonen auf dem

h chaf z n ender Amtsgehilfe u r Landjäger ihmf finden.ſuchen halfen, war aber keine Spur zu
Das Dorf iſt deshalb in Aufregung verſetzt. Die le Gerüchte man

vergleicht ſchon das Dorf mit ſſeldorf. Die
Frauen gehen des Abends nur noch mit ei
tung oder Laterne aus, obwohl Straßenbeleuchtun
vorhanden iſt. Jn der Siedlung allerdings i
keine einzige Lampe aufgeſtellt!

Die polizeilichen Ermittlungen in der Spuk-
affäre gehen weiter. Was für Geiſter mögen uns
wohl beunruhigen?

Der neu r Zreretag hat mit ſeiner
bürgerlichen Mehrheit in der letzten Sitzung ein
Rennen veranſtaltet, das gerade für den hieſigen
Amtsbezirk nicht zum Segen geworden iſt.Der b unten orſeyer der
Schmalzerode wohnt und auch dort das
Amtsbüra eingerichtet hat, t ſeinen Poſtenwiederbekommen en die Widelwah atchen

Bedenken Stellt man die ſachlichen zurück und
findet ſich wieder einmal mit der für die Ge-
meinden Holdenſtedt und Liedersdorf
unbequemen Lage des am andern Ende des Be-
zirks gelegenen Amtsbüros ab, ſo bleiben immerGrunde übrig, die gegen die Perſon des Ge

wählten ſprechen. Als er in Schmalzerode Ge-

mei er war, hat er ie mit„Heer änden“ zu tun e Unter-fuchung dieſer dunklen Sache wird ſicher Material
bringen, das gegen ſeine Beſtätigung ſpricht!

J

Hier und da taucht in verſchiedenen Haus-
ltungen das Gerücht von tuberkuloſem
roßvieh auf. Es ſoll ſich um zwei verſchie

dene Stallungen und ausſchließlich um
handeln. Die Geſundheitspolizei tut gut, wenn ſie
im Intereſſe der Volksgeſundheit bakteriologiſche
Milchunterſuchungen einleitet und das Ergebnis
zur Beruhigung der Oeffentlichkeit bekanntgibt!

Jireis Sckartsbergo
Wiehe. Keilerei mit Stahlhelmern.

Jm „Schützenhaus“ hatte der hieſige Bergmanns
verein ein Silveſtervergnügen, durch unlieb-
r Bemerkungen „die ſich Stahlhelmer erlaubten,
ie im gleichen Lokal er eſtört wurde. Esblieb nicht aus, daß die v h n Gemüter

r aufeinander Ken is die ſchönſte Keilerei
m Gange war. bei gab es erheb 4 Verletzte

ſo daß verſchiedene Betei n den Anſpru
nehmen mußten. Ein gerichtliches Nachſpiel wird
die Folge ſein.

Wiehe. Kein Verſchulden. Der Gaſt
wirt r e von hier war mit ſeinem Motorrad,
auf dem ſeine Frau als Beifahrerin mitfuhr, mit

einem r 1 hes Schädel- u rmbrüche gegeben. Das Er-
mittelungsverfahren hat nun ergeben, daß infolgedes ſtarken Nebels keinem eine Schulb beigemeſſen

werden kann, weshalb das ſchwebende Verfahren
eingeſtellt werden mußte.

Areis Delfitascſ
Belfitxs ch CStudit)
Von den Arbetiterſamaritern.

Der Arbeitsbericht, den die Arbeiter d
ſamariter-Kolonne Delitzſch für das
Jahr 1929 erſtattet, legt Zeugnis ab von der viel
ſeitigen Tätigkeit der Kolonne und iſt Beweis
genug für die Notwendigkeit ihres Beſtehens. Aus
dem Bericht geht hervor, daß zwei Kurſe, ein
Krankenpflege- und ein Maſſagekurſus, ſtattfanden.
59mal wurde die Kolonne zu Dienſtſtellungen
herangezogen, wobei insgeſamt 126 Mann in
Tätigkeit traten. Jnsgeſamt wurden 8 Transporte
ausgeführt, darunter 3 zur Wohnung, 2 zum Arzt
und 3 zum Krankenhaus. Bei 105 Unfällen leiſtete
die Kolonne erſte Hilfe. Zweimal wurde ſie bei
Bränden zur Hilfeleiſtung herangezogen. Zur
Ausbildung dienten außer den Kurſen 45 Uebungs
abende, 2 Alarmübungen und 1 Kreisübung mit
Unterſtützung der erwehr. Alles in allem zeigt

der Unterſtützung durch die Oeffentlichkeit auch
weiterhin ſicher ſein darf.

Verhaftung. Die Polizei verhaftete den Zim
mermann Max Tenner aus Mückenberg, der
unter dem Verdacht ſieht, das Attentat auf den
„Weihnachtsbaum für alle“ verübt zu haben. Ten-
ner hat bereits ein Geſtändnis abgelegt. Er willdie Tat aus Aerger darüber getan hepen, daß die

Stadt die Anträge der Erwerbsloſen abgelehnt, aber
für einen Weihnachtsbaum Geld übrig gehabt habe,
deſſen Beleuchtung doch auch etwas koſtet.

Areis Zorgeu
Die Polizei in republikaniſche

Hände!
Genau wie im Liebenwerdaer Kreisparlament

brachten es die Kommuniſten auch im Tor
gauer Kreistag fertig, faſt bei allen Wahlen
die Stellen in die Hände der Reaktionäre und
Hakenkreuzler zu bringen durch Abgabe von un-
beſchriebenen Stimmzetteln. Vornehmlich trat dies
in Erſcheinung bei den Amtsvorſteher
wahlen ſo daß es nur möglich war, einen Amts
vorſteher für die SPD. durch das Los zu erhalten.

Das treffendſte Beiſpiel für die Schuftigkert
ieſes Spiels bietet der Amtsbezirk Züllz-

dorf. Hier wurde von der Rechten und den Haken-
kreuzlern der Amts und Gemeindevorſteher Me i ß
ner, ein energiſcher Vertreter der Rechten, wieder
gewählt. Betrachtet man den wieder auf den Schild
gehobenen Herrn etwas näher, ſo muß konſtatiert
werden, daß derſelbe alles andere als Republikaner
iſt, ſondern einer der größten Feinde der jetzigen
Staatsform. Meißner hat das bereits vor zwei
Jahren als Gemeindevorſteher bewieſen, als er die
Reichsfarben und die Republik in nicht wieder zu
gebender Weiſe beſchimpft hat. Auch für den
„Volksentſcheid“ ſoll er ſich in hervorragender
Weiſe betätigi haben.

Kann die Republik ihre ärgſten Feinde und
Hetzer auf derartige wichtige Poſten ſetzen? Dieſe
Frage ſtellen auch wir im Kreiſe Torgau dem Ober

reiches Tätigkeitsgebiet, das präſidenten und dem Miniſter des Jnnern.
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Die Arheiter-Turn- und
Sportschule in Leipzig

BPD. Der Leiter der Bundesſchule des Arſdas Reiſegeld dritter Klaſſe, wenn nötig Schnell
beiter Turn und Sportbundes, Be g. und ſtellt St

flegnedix (Leipzig), ſchreibt:

Das Arbeitsziel unſerer Schule

i es, Uebungsleiter und Führer heranzubilden. zwiſchen dem 31. Juli und 3. Auguſt im Zunſere Zehrge umfaſſen die D Koſten (pro Tag und Teilnehmer 5 Mk. für Woh- vhrgänge um meint nen, a und Lehrmittel). Rund 40 drei-
Wochen und ſind nach
Das heißt, wir ſchreiben aus:

nner rauen- und Kinderturnleiter, m
uF

üedang leiter in Leichtathletik, Handballſpiel Fuß

e i „Rudern und Winterſport ſt vom
und weiter für vereinsgeſchäftliche Leiter und e
ballſpiel, Schwimmen,

Jugendführer.
Länger als zwei Wochen können Arbeiterſportler

nicht fernbleiben. 30 Teil-leider ihrem Arbeitspla
nehmer umfaßt jeder

W an e e er e e ethehnie,r ume für ehrgangsteilnehmer. Unst n eſlnehmern ärztliche ienſtſtelle).gaben

Unſer Bund zahlt den ausgewählten

rn

7 7 7 7 277 777 7 77V
1 7

W
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Der Sport des Sonntags
Unsere Vorschauen auf Spiele und Veranstaltungen

Arhbeitersport
Um die Nreismeisterschaft im fußball.

Zwei Spiele von großer Wichtigkeit.
Der morgige Sonntag bringt die Entſcheidung, n fußhali

kämpfen in Deſſau Sportfreunde De an (3. Bezirk) und ichte Gr träv Hanne gettteeet nahe er eben
ben in den vorhergehenden Spielen ihre Gegner in folgender Reihenfolge ſtatt: 1

cher für ſich entſcheiden, während Deſſau das letzte gegen Petersroda II
eide Gegner wiſchen den zwei erſten Mannſchaften, welches intereſſantLerden verſpricht wer eat-enJede

t den V des ei les o 2 e e r hrt mit I und II und 1 ndn Vorzu eigenen es. In der 2. Gru Ramſin un JuS (2. Bezirk) verſuchen, den Vertreter u b 8 per
nd in ihrer e e R &t1

wird Weitſtoß
des 4. Bezirks

smeiſterſchaft getätigt.

Die SchiedsrichterElf des 6. Bezirks in Deſſau
Vor dem Kreismeiſterſchaftsſpiel in Deſſau tragen dien n eher g. und 6. Bezirks 4 au und Handball

ein Geſellſchaftsſpiel aus. Die Schiedsri

Es ſind ja die Leute, die in den

b ſiSpieler? Wir werden davon berichten.

mann (Regatta-Klub) und 13 (Ammendo
(Ammendorf), Ballſchu

Brandi (Wörmlitz); Stürmer: Höhne re
tin en

ſammen.
Halle und Umgebung i fie badien.

Der erſte Spielſonntag im neuen Jahre bringt wenige
reffen. Das wichtigſte davon iſt das Serienſpiel BruckdorfT

et Askanig 1 um 1416 Uhr in Bruckdorf. Sollte
ania ihr letztes Spiel gewinnen, ſo ſteht ſie mit

1 (Merſeburg) um 1434 Uhr ſtatt. Die Mer
ut im Schwung und wird alles verſuchen, den BlauWeiß-ter zu überwinden. In Cöüme kämpfen Cöllme I (geſchick.

und Minerva II um die Punkte.
n Halle ſtehen ſich auf dem Fichte Platz um 18 bzw. Mannſchaften treffen hier aufeinander.e i ichte und Sportluſt mit je zwe r r und erprobte Somyſmann r r.

Ukſchenthal und Wans- wir ſind auf den Ausgang geſpannt.

eben in Teuſchenthal um 14 Uhr ein Derby.Jede Mann mit anderen Leiſtungen aufwarten, um einen Sieg gegen
chaft ſtellt daher immer ihre beſten Kräfte, um den Sieg Kötzſchen zu erringen.

eide Mannſchaften ſind
währ er ein faires Spiel. Te
leben Il
Beide Ortſchaften liegen dicht nebeneinander.

r ſich zu buchen. Vorher ſpielt Teutſchenthal II gegen Lauch-
I. weö ngdere VerbändeUm 153 Uhr ſpielen noch Döllnitz J und

Döllnitz.

Durch die ungünſtige Witterung und die dadurch vielfachfahigteit der Plätze finden morgen nur
Queis trifft mit dem Nachbar Osmünde

uſammen und wird den Gäſten viel zu ſchaffen machen.
f vo Es wird hiergeben. W. ſcheint die Kriſe nun end

tig überwunden zu haben und zeigte in den letzten Spielen
Falls die Klubleute mit voller

Mannſchaft antreten, ſtehen die Ausſichten für ſie nicht un
b. R. ich ſputen gegen Niemberg, hWenig e eigen v a v den See ſchwer vos; e des Harzer Skiverbandes in Allenau (7);

ſſen. v

hervorgerufene Spielun
wenig Spiele ſtatt.

lig empfängt die Elf von RegattaKlub.
einen harten Kampf
Zur begachtliches Können.

amtngen la ie Ammendorfer Schwimmer

17

Köt
ſchersleben, beide Punkte ab Rotnehmen und Gruppenmeiſter zu werden. Beihe Mann um zit Minerva die Klingen zu kreuzen. Hiſcherndor ri

er ben 7 zwei ſpannende Kämpfe ebenfalls um die und 1. Jugend fahren nach Nietleben. Es wird ihnen ſchwer

ter werden
eſem Spiel zeigen, wie ein faires Spiel geliefert wird. techniſchie in heien wo ſie als Schieds reich durchſetzen. Dem Sturm wäre zu raten, nicht alles auf

richter Zyoirren, alles pfeifen, was gegen die Regeln ver einen Spieler zuzuſpitzen, ſondern jeder ſollte bei paſſender
ſtößt. e es nun auch anders machen werd Faliſee

e t habeElf fahrt wie folgt: Tor: Küſter (Askania); r er: gut den Fee. ine gelernt n und das Beſte in
Läufer:

(Regatta-Klub) und v Uhr:W Hillebrechtj müßte der Gaſtg

Minerva) dte r 7 er vub). Eine weiße Hoſe eder edsrichter viel gelernt und wird die Gäſte mAbfahrt 8.47 Uhr mit Fichte Ammendorf zu Wenn nicht ſeine gewohnte Truppe ſtellt, kann es
e

Worteil und wir erwarten ſie als knappen

ſigleich an zweiter Stelle. Ein weiteres SerienſpielSe wiſchen Blau-Weiß I alle) wir vergangenen Sonntag die Südoſter mit 11:2 und wird ſeinen
eburger Elf Siegeszu

nnen gegen Thüringer Verband

ung in der Schule bereit. 25 Le
inden jährlich ſtatt. Daneben auch
änge für andere Arbeiterſportverbände und für
reiſe und Bezirke unſeres Bundes auf deren

er owakei und der Schweizinden en unter der Leitung der Bundes
Lehrgänge ſg Sei w. Bundesgebiet und in al und eins in Libau ſtattfinden.

chule außerdem noch ſtatt.
November

Was ſonſt noch wiſſenswert iſt.

ieht in ſtändiger Fühlung mit dem Sportarzt.
Beurteilung, Port

Die ule hat ſich im Laufe ihres drei-
jährigen Beſtehens in der jetzigen Geſtalt ſowohl
nationale wie internationale Anerkennung ins
beſondere in den Kreiſen der Arbeiterſportverbände

nterſuchung, Beratung,

3. Die Anfänge einer W warreichen zurück bis in das Jahr 1913.
vollendeken neuen Bundeshaus

ei ut. Der Krieg legte die Lehrtätigkeit lahm.1920 wurde ſie wieder auf rit
Schulbau begonnen und 1926 wurde die Tätigkeit

im eigenen Heim in Angriff genommen.

Spielfelder für Fuß- und Handballſpiel, dreiTennisplätze, Fauſtballſpielfelder, eine 4500-Meter

Rundbahn und ein Unterkunft iſt dort vor
handen. Eine große Sporthalle ſoll dort demnächſt
noch errichtet werden.

Von den h e und den wichtigſten
Lehrpunkten werden Merkblätter, die den weſentüchſten Inhalt der Arbeit feſtſtellen, geſchaffen.

vom Schulhaus d am

zum Nachlernen.

Paſſendorf g. viel ausrichten. Ein knappes Ergebnis wird
es zwiſchen born und Eisdorf geben. Beuchlitz ſcheint
gut in Form zu ſein und wird gegen Sennewitz einen ein-
wandfreien Sieg rausholen. erli empfängt recht
weiten Beſuch aus Löbejün und dürfte glatter Sieger werden.

Bezirk Bitterfeld-Wittenherg

1. Jgd. Petersroda 1. Jgd. 13.30 Uhr: Gräfenhainichen II.30 Uhr: e
Um 15 r fſteigt das upttreffen

ezirk). Auf das Abſchneiden der I. Elf ſind wir
warz Greppin fährt nach Halle

r gegen die in guter Form befindlichen Askania
e nut e einen Sieg davon zu tragen.

Ellenhurg- Schkeuditz

14 Uhr: Zſchortaun Möckern. Der Gaſtgeber mit emes Spiel müßte ſich gegen Sag Gegner r

Gelegenheit ſeinen Torwurf ſelbſt erproben. Die Gäſte werden

dieſem Treffen anwenden.

r: Rötr den e
10.80 Uhr: Wahren Eileuburg. Die Wahrener Elf hat

ihrem Spiel überraſchen.

Nach gleichverteiltem Spiel
r ſtellen.

paſſieren, daß mit anderem Ergebnis nach Hauſe fahren

Raffhall
10 Uhr: Schkenditz Lindenaun. Zwei ebenbürtige Kämpen

I ſtehen ſich hier gegenüber. Der eigene J iſt für Schk. ein
ieger.

14 Uhr: e Der Gaſtgeber ſchlug am
fortſetzen wollen. Ob es gelingt, iſt noch fraglich,da eurſch etwas ſchneller iſt und im Torewerfen nicht un

aufwärtsſtrebende10 Uhr: Gleiche Spielſtärke
Dölzig Böhlitz-E. Zwei

15 Uhr: Tenditz Kötzſchen. Der Gaſtgeber muß beſtimmt

Fußball:in Paris.
Handball: Punkt- und Privatſpiele.
Beichtathletik: 18. Hallenſportfeſt in Berlin.
Schwimmen: VWaſſerballtag in Breslau.
Berufsboxen: Dortmunder Weſtfalenhalle.

Radſport: Köln, Paris.
Winterſport: Akademiſche Welt-Winterſpiele in Da-

Fortſetzung der Punktſpiele, Berlin Paris

und 3für 1930 folgende Länderſpiele vorgeſehen:

rgängel Spiel iſt in Auſſig, das andere in Teplitz ge
25 Lehr plant.

Lehrgangsfreie Zeit giſchen
s Anfang Januar jedes Ländermannnſcha

ahres. ſichtlich drei Spiele in Belgien austragen.

erworben. ſirichten der einzelnen Funktionäre war zu erſehen,
m damals zaß ein Vorwärtsſchreiten innerhalb der Gruppe zu

neben dem ichSchulhausneubau war eine Uebungshalle mit w. iſt. r pppentg
Ballhaus in Bitterfeld ſtatt. Tagesordnung: 1. Be26 Bure 1924 mit dem aller Gruppenfunktionäre. 2. v

4. Der BundesſchulSportplatz liegt 15 Minuten 50 MitWaldrand. Zwei ch

eder Teilnehmer erhält ſie koſtenlos ausgehändigt SamariterKolonnede wart ne tot gehandig Generalverſammlung ab. Zunächſt gedachte man
des verſtorbenen Otto Schröder. Nach dem

der Verkehr mit den Behörden zur Zufriedenheit
ab. Dabei zeigte ſich die Achtung und Anerkennung,
die dieſe der Kolonne entgegenbringen. Aus dem

geſtellt für die proletariſchen Organiſationen 31.
Daß die Kolonne auch außerhalb der Arbeiterſchaft
in Anſehen ſteht, beweiſen einige Dankſchreiben für e

kartell

hie deutsche Länder-fubhallmannschaft 1930

Die allleitung des Arbeiter Turn
rn Deuſchlands hat

Deutſchland Deutſchböhmen, anläßlich des

Spiele Deutſchland Lettland ſind vorgeſehen

ammenhang mit dem lettiſchen Bundesfeſt in
iga. Neben einem Spiel in Riga ſoll eins in

Deutſchland Belgien. Gelegentlich des bel
in Lüttich wird die deutſche

t vom 14. bis 17. Auguſt voraus-

ei S t An demeſt in Lüttich beteiligt ſich auch die öſterreichiſche
vbandsmannſchaft, ſo daß dieſen Fußballbegeg-

1. Die ordentlichen Lehrgänge der Bundes- ineehrgang. Es können ſtets und die Arbeit mit den Verſuchsklaſſen ge nnngen eine boſendere Bedeutung z omm

Die Spiele Deutſchland Finnland urttinternationalen lei A. Wettkämpfen ver
bunden und ſollen in Deutſchland ausgetrageswerden. Das erſte Spiel iſt anläßlich a

ausſtellung in Dresden am 24. Auguſt in Dres
ohnen t Ver Bundesfeſtes in Auſſig vom 4. bis 6 Juni. Einen geptant. Für das zweite Spiel kommt

Chemnitz in Frage, für das dritte Spiel Leöpzig und für das vierte Spiel

Deutſchland Oeſterreich. Dieſe Spiele
ausgetragen werden am 3. Mai in r nur
am Main und am 4. Mai in Köln.
er eher Spielſtärke beider Mannſchaften

ier beſondere ſpieleriſche Genüſſe zu erwarten.

Deutſchland England. Die voliſche Mannſchaft 6 am 3. a in i
6. Auguſt in N9. Auguſt in man und am 10. A in

Stuttgart. Jm

Jſqur

Aus dem 8. Berirk.
Gruppenvorſtandsſitzung der 1. Gruppe.

Am 1. Januar fand eine Gruppenvorſtands-
ng in Muldenſtein ſtatt. Aus den Be

findet am
anuar, 9.30 Uhr, in Naumanns Konzert und

ortrag:
arum Jugendbewegung im Bund?“ 8. Wahlen.

t r n 1930. 5. Verſchiedenes. Auf je
ieder kommt ein Delegierter. Mitglieds-

undesnadel und Liederbuch ſind mitzu-
bringen.

Arheiter-amariter in Mansfeld.
Hettſtedt, den 3. Januar.

Am Ende des Jahres hielt die Arbeiter
Hettſtedt ihre

Bericht über das vergangene Jahr wickelte ſich

techniſchen Bericht ſeien erwähnt: erſte Hilfeleiſtung
in 230 Fällen, Tansporte 10, an Wachen wurden

ſchnelle Hilfe bei Unglücksfällen. Die Kolonne hat
im Jahre 1929 ihre Pflicht erfüllt und kann auf
das Geleiſtete ſtolz ſein. Der Kaſſenbericht
fiel zur Zufriedenheit aus. Beſonders muß die
Unterſtützung durch das Gewerkſchafts-

Hettſtedt und den Turnverein
„Freiheit“ (Burgörner) gerühmt werden. An
letzterem mögen ſich andere Sportvereine ein Bei-

wiedergewählt. Beſchloſſen wurde eine Werbe
veranſtaltung im April und ein neuer Lehrkurſuß.
An dieſem wird bie Beteiligung hoffentlich vecht
ſtark ſein, er wird in der Turnhalle Burg
örner durchgeführt und beginnt am 10. Januar,
abends 8 Uhr. Nach Abſchluß des Lehrganges wird
eine ärztliche Prüfung veranſtaltet.

Schneederichte. Brockent Grad, 60 ter
Ski, Rodel gut. St. Andreasberg

rad, tmi, verweht, Sti, Rodel mäßig.
körnt, Skti, Rodel gut.

thal: --1 Grad, tm., durchbrochen, Skiut. Oberwieſenthalt --1 Grad, 35 Zim. ve
ki, Rodel ſehr gut. Dort eche ad 024 Btm., Pappſchnee, ki, Rodel mäßig

0 Grad, 15
m., gekörnt, nur Ski möglich. r der

e

0 Grad, 25 Ztm.,

Sportamtliche Bekanntmachungen.
6. irk. ndball.) Am b. Januar finden gendee vt. Fnt! r riſ u e lS ender 14 Uhr: nnſtedt I Merſeburg I Friſch

uf). ende Spiele fallen aus: Beuchliß J und I
Sennewitz 1 u. Jugend. Höhnſtedt Jgd. Regatta Klub

Adolf Werge.
ball.) Schi er. Diemannſ t t b. Ja 8.47 Uhr nach

a Rpunkt 8.15 Uhr Bahnhofseingang.

m a Auf die am Montag, dem19 Uhr Bitterfeld ſtattfindende Begzirks
weiſe t nochmals hin und erwarte pünktli
Gleichzeitig erſuche ich alle Vereine, mir ſofort 7ſam ten Päſſe (alſo auch die Päſſe für paſ c
zuzuſenden betr. Neueinrichtung der Kartothek. e Kü„Spi 3porto nicht. Hans Donner, Bezir

4. Kreis, 1. Bezirk. Neue Geſchäftsſtelle. Die Anſlautet: Lei e e 8an x w. See 2 o Grete
Reſultat und Berichtmeldung: Sonntags von 17.30 bis
Telephon 82 500. iedsrichterGeneralverſammlung:

eini Neue Geſchäftszeit: Montags von 18 bis 21t a
Donnerstag, den 9. Januar, Uhr, im Volkshaus

Vereinsmitteilungen.
Sportklub Adler von 1895, Vf8. Halle. Die J. Handballman Sent trifft ſich Sonntag, den 5. Januar, in

ſpiel nehmen. Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung
erteilt. Der Geſamtvorſtand wurde einſtimmig

rM
W

W W

Der ArbeiterWaſſe

wird jetzt in Mitteldeutſchland ins Leben ge
mittag 9.30 Uhr im Stadtbad eine Vorführ
intereſſierten Körperſchaften die Tätigkeit und

»Sprunglauf in Oberhof (7). zu

Aufſtellung 9.30 Uhr auf demuebungsſtunden finden wieder
woch und Sonnabend in der Turnhalle rInfolge des Weihnachtsfeſtes erſte Uebungsſtunde am Fa
nuar.

rRettungsdienſt

rufen. Jn Halle findet morgen, Sonntag, vor
hrung des AWRD. ſtatt, um den Behörden und

den Nutzen dieſer Einrichtung präktiſch vor
führen.



W Für freie Stunden
Fahrt mit einem Wahnſinnigen

Es war gerade halb 8 Uhr abends. Um ſieben
hatte ich mich mit Lu am Vorortbahnhof treffen
wollen; ich hatte alſo noch Zeit. Ich winkte einem
Auto. Der Chauffeur ließ den Wagen vor mir
halten und ſah mich neugierig und lächelnd an.
Jch nannte ihm mein Ziel und ſetzte mich vorn zu
ihm. Jch liebe es, in die Lichter der großen Stadt
hineinzufahren, das Gefühl zu haben, daß ich vor
wärts geſchleudert werde, in Menſchen, Bewegun-
gen, Lichter, Bäume. Der Chauffeur ſchlug ein
blödfinniges Tempo an; nun, mir konnte es recht
ſein. Bald kam der Vorortbahnhof. „Halten Sie
alſo, bitte, hier!“ ſagte ich.

Nun geſchah etwas, das ich durchaus nicht er
wartet hatte. Der Chauffeur ſah mich ſcharf an;
feine Naſenflügel begannen leiſe zu beben, und
plötzlich riß er den Mund auf und ſtieß ein ſchreien
des Gelächter aus. Jn unbändiger Heiterkeit brüllte
er mir zu: „Näh, mein Schatz!“ und fuhr weiter.
Jch war einfach ſtarr. Gewöhnt, von den Chauf
fenren immer relativ anſtändig behandelt zu wer
den, mußte mich dieſe Rüpelhaftigkeit doppelt
ävgern. „Auf der Stelle halten Sie, oder Sie kön
nen etwas von mir erleben! So eine bodenloſe
Unverſchämtheit iſt mir überhaupt noch nicht vor
gekommen!“

Kaum hatte ich ausgeredet, ſo fing der Chauf-
feur wieder haltlos zu kichern an. Seine Stimme
ſchnappte über, ein paar Lachtränen liefen ihm aus
den Augen. Eine ungeheure Wut packte mich.
Ich hätte den frechen Kerl auf der Stelle um
bringen können. Jch griff mit geſpreizten Fingern
nach ſeinem Hals; ein maßloſer Jähzorn hatte mich
erfaßt. Aber in der gleichen Sekunde ſah ich auch
ſchon in die Mündung eines Revolvers.
„Jmmer hübſch ruhig“, knurrte er mich böſe an,
„ſonſt gibt's heute noch Gehirn mit Bleieinlage.
Jſt ja außerdem ſchnuppe, wie wir draufgehen.
Jn einer Stunde ſind wir ja doch zuſammen tot.
Zwei hübſche Leichen gibt das, paß mal auf!“ Er
ſteuerte mit der linken Hand, während die rechte
den Revolver hielt. „Wollen Sie mir vielleicht
verraten“, ſagte ich eingeſchüchtert, „warum Sie es
auf mich abgeſehen haben?“

„Aber gevne, Schatz“, erwiderte er und wackelte
mit dem Revolver. „Siehſt du, ich habe geklaut.
Jch weiß, daß ich morgen früh verhaftet werden
ſoll. Außerdem bin ich wahnſinnig. Jch kratze
nächftens doch ab. Kommt mir auf ein paar Tage
mehr oder weniger nicht an. Iſt mir ans Gehirn
gegangen. So viel ſehe ich aber noch, daß früher
oder ſpäter doch Schluß ſein muß. Hoppla Vor
ſicht, Burſche er ſchrie plötzlich wieder,
denn ich hatte einen Verſuch gemacht, ihm auf den
Revolver zu ſchlagen. „Mach keine Dummheiten“,
ſagte er dann plötzlich wieder ſanfter. „Jch paſſe
auf. Nun gib mal Obacht! Du ſiehſt ſo gelehrt
aus, wirſt das ſchon verſtehen. Jch will nicht allein
fterben. Nein. Jch habe mir in den Kopf geſetzt,
mit jemandem zuſammen zu ſterben.
Angehörige oder ein Mädchen hade ich nicht. Da
bin ich auf eine poetiſche Jdee gekommen. Klaus,
habe ich mir geſagt, Klaus, derjenige, der zwiſchen
ſieben und acht Uhr abends zuerſt in deinem Auto
fährt, der muß mit; den willſt du mitnehmen aus
dieſem Jammertal. Das iſt alles. Eine poetiſche
Wee, nicht wahr, haha!“

Jch ſank entſetzt zurück. Ich hatte es mit einem
Wahnſinnigen zu tun, der ſich in dieſe Jdee eines
gemeinſamen Todes verbohrt hatte. Jch überlegte,
was zu tun war. Sollte ich ihm Geld bieten? Aber
ach, du lieber Gott Geld! Dazu hätte ich erſt
ſelber welches haben müſſen. Jch blinzelte zu ihm
hinüber. Ließ ſich nichts gegen ihn unternehmen?
Nein, es war ein Hüne, dem man übrigens von
Krankheit nichts anſah. Nur in ſeinen Augen ſaß
ein verdächtiger trüber Schein, und dann hatte er
die Gewohnheit, das eine Auge ſtarr blicken zu
laſſen, während er über das andere das VLid ſenkte,
ein unheimlicher, phantaſtiſcher An
blick. Oder konnte ich hinausſpringen? Das war
ganz unmöglich, denn der Wagen raſte im Hundert

Die Maſchine gab keu-
chende Geräuſche von ſich, die ich nicht definieren
Kilometer-Tempo dahln.

konnte. Ja, wenn ich gew. hätte, wie man ein
Auto zum Stehen bringt! Je
bleich wurde.

Etui. Sofort ſaß mir wieder der Lievolver vor der
Naſe: „Hände hoch!“ brüllte er. Es blieb mir
nichts anderes übrig, als die Hände bis an die
Decke des Autos zu werfen.

Nun fing er plötzlich zu ſingen an. Er ſang be
kannte Schlagermelodien, aber zu einem mir un
bekannten eigenen Text. Er ſang zum Beiſpiel mit
einer nicht einmal unſympathiſchen Stimme: „Va-
lencia“. Aber die Worte dazu!! Er ſang: „Dein
Leib iſt eine Schale voll Gold, mein Großvater iſt
ein Schieber, das iſt mir lieber, wie wenn er mir
verfohlt“. Jn den höheren Lagen geriet ſeine

ins Kreiſchen, was einen ganz ſchauerlichen

fühlte, daß ich käſe-
Jch taſtete nach me'nem Zigaretten

Von Kurt Miethke
wohl fünfzigmal das Wort Bohnen zu irgendeiner
FoxtrottMelodie. Ich begann ſelbſt etwas wie
Wahnſinn zu fühlen.

Plötzlich ſtieß er einen wilden Schrei aus, einen
gellenden entſetzlichen Schrei. Zugleich brachte er
das Auto zum Stehen. Mir wurde himmelangſt.
Was hatte er denn nun wieder vor? Wollte er
jetzt den „poetiſchen“ Gedanken des Doppeltodes
ein bißchen ausprobieren? Er lehnte ſich ſchlaff
zrück, ſchien total erſchöpft zu ſein. Dann reichte
er mir den Revolver. Jch riß ihn ſofort an mich.
Der Chauffeur lächelte: „Jſt nicht geladen.“
Sich aufraffend fügte er hinzu: „Wir fahren
zu rück.“ Jch warf einen Blick durch das Fenſter.
Wir befanden uns mitten in einem Kiefernwalde.
Das Auto ſetzte ſich in Bewegung. Auf einmal
fing der Chauffeur wieder zu lachen an.

„Nein“, ſagte er, als hätte er meine Gedanken
erraten, „Sie brauchen keine Angſt zu haben. Jch
bin nicht wahnſinnig. Jm übrigen muß
ich Sie um Entſchuldigung bitten. Das Ganze war
natürlich nur eine Komödie, Jch bin nämlich
Filmſchauſpieler, Otto Carol. Ge-
ſtatten, daß ich mich vorſtelle! Wir drehen jetzt
einen Film „Wahnſinn im Auto“, bei dem ich die
Rolle übernommen habe, die Sie heute unfreiwillig
gefpielt haben. Jch habe die Sache x-mal vor dem

In der Wiener MarichilferStraße durch die
vor Zeiten ſo oft goldgeräderte Wagen fuhren, aus
denen ſichtlich erfreut gedankt wurde ſteht das
„Hofmobiliendepot“. Ein weitläufiger Bau, deſſen
Beſtimmung war, den Reſerve und Erſatzmöbeln
für die kaiſerlichen Schlöſſer Quartier zu geben.
Sozuſagen die Rumpelkammer Seiner Majeſtät.
Aber eine Rumpelkammer, die etwa dreißig lang
geſtreckte Säle umfaßt und Werkſtätten, ſo groß
wie Bahnhofshallen. Hierher, in die Werkſtätten,
von den Betreuern des Depots „Spital“ genannt,
kamen die ſchadhaften kaiſerlichen Möbel zur Repa
ratur.

Jn den Spitalzimmern iſt es warm. Ein
eiſerner Ofen erhitzt ſich fürs Wohl der Stube, es
riecht nach Holz, Leim, Farbe und der menſchen
freſſende Götze Arbeit zeigt ſich als freundlicher
Genius. Behagen bergend in ſeines Kittels Fal
ten.

Jn den Depotzimmern, vollgeſtopft mit vorneh
mem Hausrat, mit Palaſtrat, iſt es bitter kalt. Als
ob der eingefrorene Ueberfluß nie mehr tauen
wollte. Es riecht nach gar nichts, nicht einmal
nach Staub, der doch auch in ſeiner Art was
Lebendiges iſt. So ganz ungemütlich können nur
Möbel aus einem verwunſchenen Schloſſe ſein.

Nach dem Zuſammenbruh von „o du mein

Die Don Quichotte

h z
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r Erhaltung der durch Cervantes unſterblichen
oman „Don Quichotte“ berühmt gewordenen

Windmühle von Toba in La Mancha wird in ganz
indruck machte. Eine Zeitlang wiederholte er Spanien eine große Geldſammlung veranſtaltet.

Kaiſerliche Möbel
Von Alfred Polgar

druckerei-Utenſtlien Joſephs II.

Spiegel probiert und es iſt mir nie ſo recht ge
lungen. Da habe ich mir gedacht: Suchſt dir mal
irgendwen als Studienobjekt raus. Und ſo iſt die
Geſchichte gekommen. Darf ich Jhnen nebenbei
eine Zigarette anbieten? Sie ſind ja ein gran
dioſer Mimiker. Jch muß ſofort nach Hauſe, um
das Gelernte zu wiederholen. Jhr Mund, ver
ehrter Herr, iſt ungeheuer ausdrucksvoll. Groß-
artig. Wenn ich für Sie was tun kann Wenn
Sie Luſt haben zum Film; ich kann Sie empfehlen.
Na, da ſind wir ja wieder Wollen Sie hier
ausſteigen?“

Jch hatte noch kein Wort erwidern können; ſo
hemmungslos verblüfft und ſprachlos war ich. So
nickte ich auch jetzt nur und ſtieg aus. Er ſagte:
„Fahrgeld beträgt 49 Mark 30. Ja, es war ein
langer Weg. Jch billige Jhnen 50 Mark Hono-
rar zu, ſo daß Sie alſo noch zwanzig Pfennig her
ausbekommen.“ Dabei drückte er mir lachend zwei
Zehnpfennigſtücke in die Hand, ſchüttelte mir die
Rechte kräftig und ſagte: „Zur Uraufführung be
kommen Sie natürlich Freikarten.“ Jn der näch
ſten Sekunde war er um die Ecke verſchwunden.

Es war gerade halb 10 Uhr. Jch wartete noch
eine halbe Stunde. Dann kam Lu. Sie hatte ſich
heute nur um drei Stunden verſpätet, das ſüße
Kind.

Oeſterreich“ kümmerte ſich niemand um das Hof
mobiliendepot. Die braven Leute, deren Obhut es
anvertraut geweſen, Diener und Handwerker, ob
hüteten weiter, taten weiter ihren Dienſt, ſtaubten
ab, ſchoben zurecht, ſtellten her, die Schloſſer nie
teten, die Tapezierer flickten, die Schreiner leimten
weiter die Möbel der allerhöchſten Herrſchaft, wenn
auch inzwiſchen die Herrſchaft ſelbſt aus dem Leim
gegangen war.

Jetzt haben die Leute vom Depot aus ihren
Möbellagern eine Ausſtellung gemacht. Das ging
ohne viel Mühe. Sie hängten eine Tafel hin: „Es
wird gebeten, die Gegenſtände nicht zu berühren“
und ſchrieben auf die Türen „Eingang“ und „Aus-
gang“. Damit war im weſentlichen die Verwand
lung eines Magazins in eine Ausſtellung voll
zogen.

Jhr Beſuch iſt lohnend und amüſant. Jn man-
chen Sälen ſind die Möbel zu Wohnräumen zuſam
mengeſtellt, die in ihrer froſtigen Geweſenheit aus
ſehen wie Totenmasken von Zimmern. Jn den
vielen andern Sälen ſtehen die Möbel ſpeziesweiſe
geordnet. Ein Auflauf von Tiſchen. Ein erſtarrtes
Meer von Nachtkäſten. Eine unüberſehbare Zu-
ſammenrottung von Stühlen. Eine Rieſentropf-
ſteingrotte von Luſtern. Unter ihnen der ehrwür-
dige Greis, der einſt von der Decke des alten Burg-
theaters baumelte, und der gigantiſche Luſter aus
der Oper, den man wegnahm, weil er den Leuten
von der vierten Galerie die Ausſicht auf die Bühne
ſtörte.

Ein Saal zeigt die ſtattlichſte Verſammlung von
Wiegen: hiſtoriſche, in denen ſpätere Kaiſer und
Könige zu ſchreien geruht, und andere, in denen

nur ganz gewöhnliche Erzherzöge geſtrampelt hat-
ten. Tu felix Auſtria nube:

war gerüſtet.
das Mobiliendepot

Es ſtehen auch noch Sänften im Depot, üppig
h (gepolſtert, mit den Tragſtangen für die Lakaien.
Wo ſind ſie hin, die ſchönen Zeiten, da der Kutſcher
ſein eigenes Pferd war!

Unter den Möbeln gibt es wunderſchöne Stücke.
In verſchiedenſten Stilen, Empore und Barock und
ſämtliche bezifferten Louis.
Nllihe Grazie aber ſchlägt alles.

NMöbel zeigen ſeine geſchweifte Behaglichkeit. Ge
S tiſchlerte Muſik geradezu, Schubert in Eiche.

Biedermeiers bürger-
Neun Zehntel der

Auch ein paar richtige Muſealſtücke hat das Hof-
mobiliar-Depot. So den Setzkaſten und die Buch

Jeder Habsburger
mußte bekanntlich ein Handwerk erlernen, damit
er, falls es mit dem Regieren nicht ginge, ſein
Fortkommen fände. Wie ſehr an das Fortkommen
der Herrſcher das Glück der Völker geknüpft iſt, das
haben wir leider erſt erkannt, als es um zehn Mil
lionen Tote zu ſpät war.

Als Clou der Ausſtellung gilt mir ein Zimmer
chen, in dem gar keine Möbel ſtehen, nur fünf
Wachsfiguren der Hofdienerſchaft. Ein Lakai, ein
Türſteher, ein Büchſenſpanner, ein ungariſcher Tra
bant und ein Kammerdiener. Der Büchſenſpanner
hat einen geſtutzten ſchwarzen Vollbart. Er ſieht
aus, als ob er Kaſpar hieße. Der Lakai, der Tür-
ſteher, der Kammerdiener drücken in Miene und
Haltung etwas hinreißend Allergehorſamſtes aus.
Der Ungar trägt einen aufgewichſten Schnurrbart

und gleißt in Gold und Rot. Nur ſeine Hoſen,
aufblühend aus Lackſtulpenſtiefeln, ſind weiß wie
Terror.

Als Puppen, als Wachsfiguren, nehmen ſich alle
ſehr reſpektierlich aus. Wirkliche Menſchen, ſo an
getan, könnte man ſich nur in der Vitrine eines
Fleiſchfigurenkabinetts denken.

Mein Führer erzählt, oft ſchon hätten Beſucher
beim Anblick der fünf geweint vor Wehmut.

Vermutlich, weil die Sonne, in deren Sein
das Geſchlecht der Lakaien, Türſteher und Leibkam
merdiener gedieh, untergegangen iſt. Was aber
dieſe Sonne uns bedeutet hat, ſieht ſogar ein
Kriegsblinder. Ja, gerade der vielleicht ſieht es
ganz beſonders ſcharf.

(Mit beſonderer Erlaubnis des Verlags
Ernſt Rowohlt (Berlin), dem Buche „Hinter-
land“ von Alfred Polgar entnommen.)

Vom Rachtwächter zum
Detektiv.

Die 10PfennigSchmöker, die wir als Pennäler
wegen „Gefährdung der Sittlichkeit“ gezwungener-
maßen nur auf dem „„W. 0O.“ leſen konnten, ver
mittelten uns die erſten Eindrücke von der Lon
doner Kriminalpolize i. Lange bevor ich
meinen Fuß in die Zentrale der „Scotland Dard“
ſetzen durfte, hatte ich mir im Geiſte ſchon das ge
heimnisvolle Hauptquartier an der Themſe, deſſen
helle Lichter den düſigen Nebel durchdringen, vor
geſtellt. Dieſer Tage feiern nun die Policemen
mit den komiſchen Sturzhelmen, die „die langen
Burſchen“ noch länger erſcheinen laſſen, als ſie
ohnehin ſchon ſind, den hundertſten Ge
burtstag von „Scotland Yard“. Es
wird wohl niemanden geben, der nicht gern einmal
hinter die Kuliſſen der berühmten Polizei ſchauen
möchte. Aber in die Myſterien von „Scotland
Dard“ können wir nur ſchlecht eindringen. Des
halb müſſen wir uns damit begnügen, zu erfahren,
wie Scotland Yard wurde.

Das mittelalterliche Syſtem der Verwaltungs-
ovganiſation in den engliſchen Grafſchaften und
Städten war den Anforderungen des öffentlichen
Lebens nicht. mehr gewachſen. Die Unſicherheit
wurde unerträglich. Namentlich London das
als Hafenſtadt von der internationalen Verbrecher
welt gern als „Stelldichein“ gewählt wurde, litt
darunter, daß kein geordnetes Polizeiſyſtem
exiſtiere. Man kannte nur eine Nacht wächter-
organiſation, die aus privaten Mitteln eini
ger begüterter Londoner erhalten wurde. Trotz der
großen Arbeitsloſigkeit in der frühkapitaliſtiſchen
Epoche war die Anwerbung zu der erſten Londoner
„Polizeitruppe“ recht ſchwierig. Die Karikaturiſten
holten ſich ihre ſchönſten Motive bei den Londoner
Nachtwächtern. Ein ſatiriſcher Chroniſt ſchildert
recht draſtiſch, welche Anforderungen zum Eintritt
geſtellt wurden: „Die Nachtwächter müſſen auf dem
einen Auge blind ſein und auf dem anderen nur
ſehr wenig ſehen. Sie müſſen auf einem oder auf
beiden Beinen gelähmt ſein. Außerdem müſſen ſie
von einem aſthmatiſchen Huſten geſchüttelt werden,
damit ſie ſchon von weitem zu hören ſind. Beſon
dere Kräfte werden von ihnen nicht verlangt. Sie
brauchen nicht einmal ſo ſtark zu ſein, um eine
achtzigjährige Waſchfrau, die müde von der an
ſtrengenden Tagesarbeit am Waſchtrog nach Hauſe
geht, arretieren zu können. Jm übrigen müſſen
ſie ſich vertraglich verpflichten, nichts zu ſehen und
nichts zu hören, was ihren Dienſt betrifft, und
nichts zu tun, außer Trinkgeld anzunehmen.“

Erſt 1829 wurde in London eine militäriſch
organiſierte und uniformierte Polizeimannſchaft
unter Aufſicht des Jnnenminiſters und eines könig-
lichen Kommiſſars gebildet. Die Zuſtändigkeit der
Polizei erſtreckte ſich ſchon damals in ganz moder-
ner Weiſe nur auf die Verhinderung von
Verbrechen und Vergehen, auf die ge
richtliche Polizei, auf die Aufrechterhaltung der
Sicherheit und Ordnung des Verkehrs. Der Frie
densrichter Patrick Collquhoun iſt der
Gründer und Organiſator der „Scotland Yard“,
die mit einem Stabe von etwa 3500 Beamten ihren
Dienſt aufnahm, und heute über 20 000 Poliziſten
verfügt. Die populärſten Detektive von „Scotland
Dard“ waren die beiden Forreſter, die Charles
Dickens ſogar als Gebrüder Cheeryble“
in ſeinem Roman „Nikolaus Nickleby“ der Nach
welt erhalten hat, ferner die Geheimpoliziſten
Sayers und Old Townſend. Noba.

Humor.
Kleiner Thüringer Landort. Onkel Anton

übernachtet in dem einzigen Gaſthaus und ſtellt
natürlich abends die Stiefel vor die Tür. Als er
ſie am anderen Morgen wieder hereinholt, klebt
noch immer der Dreck fingerdick daran.

Er ruft die Wirtin, die mit ungeheurer Lang
ſamkeit herankommt.

„Sagen Sie mal, was meinen Sie wohl, wozu
ich die Stiefel vor die Tür geſtellt habe?“

„Da ham wir uns auch ſchon den Kopp drüber
zarbruchen, aber wir ham uns jleich jedacht, daß
Sie beſuffn warn.“

d

S.
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Jtreis Ditterfefd
Gräfenhainichen in Konkurs Jzreis. Ciebenwerdo

Gräfenhainichen, den 3. Januar.
Die am 30. Dezember abgehaltene Stadt Mühlberg. Fürchterlicher Sturm wütete

verordnetenſitzung in Gräfenhai ſam Abend des 1. und 2 Januar. So mancher, dernichen beſchäftigte ſich mit der troſtloſen Finanz des Stadtgebietes befand, hat ſeine
lage der Stadt und der Frage der Annahme des Kof ckung eingebüßt und mußte denHaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1929. Von e Denen pe t aber
bürgerlicher Seite waren verſchiedene An die wie Streichhöl einickt liegen. Au W
träge geſtellt worden, von denen der eine die Ab einem Hauſe Walten losgeriſſen wörhe, Dir zum

lehnung des Etats verlangte, da die Glück zur Erde fielen, als niemand die Straße
vorgeſehenen Steuerſätze und Gebühren für Waſſerpaſſierte.
leitung und Kanaliſation als untragbar angeſehen
werden. Der Antrag fordert, daß der Magiſtrate e ſeine Zahlungen einſtellt und bei der Re vlitteldeutsche

e h S gleichsverfahrens beantragt. Die Verſammlung T C T77TI4 e e e e nahm den Antrag an, desgleichen den des Stadt nBei der Berliner Straßenbahn wurde eine neue automatiſche Wagenwaſchvorrichtung

mee

v r

n Betrieb verordneten L., der die Einleitung eines Diſzi
vie e S durch äprt langſam eine Gaſſe, die aus Brauſen und plinarverfahrens mit dem Ziele der Fur Verhinderung der Franken

und wird hie kürzeſter Friſt abgewaſchen und abgebürſtet. Amtsenthebung des Bürgermeiſter häuſer Pleite.
fordert. Die Stadtverordnetenverſammlung hatte Ansgiebige Beſtenerrng. Vom Glaſe Bier
dem Bürgermeiſter ihr Mißtrauen ausge bis zum Radioapparat.

z ſprochen. Weitere Anträge der Bürgerlichen, dieKleingarten im Fanuar en an e ne ehe e e e eder Ginſtufungen der ſtädtiſchen Beamten durch den den die Leiſtu gen für die freien Be
Die milde Witterung geſtattet wohl in dieſemſſtens müſſen aber zwei Augen im Boden ſein. Bezirksausſchuß ſowie Kündigung der Verträge mit rufe (128 bis 3 Prozent), die Bierſteuer Pro-

Jahre früher als ſonſt an die Gartenarbeit zu Auch hat der Steckling ein wenig ſchie eben den Angeſtellten durch die Stadt und Abſchluß zent) ſowie die Muſikinſtrumentenſteuer. D
gehen. emüſegarten werden bei offe Man kann auch ſchon n Septe e und neuer Verträge. beträgt für ein Klavier oder armonium jähr-
nen, nicht zu naſſen Boden leere Beete gedüngt, ge gleich ſtecken. Damit jedoch die zarten Faſerwurzeln 2 lich 12 M. für einen Flügel oder ein Pianola
graben und, wo es notwendig iſt, rigolt. Bei mil im Winter nicht erfrieren, muß dann mit Fichlen 20 Mk. für betriebene größere Jnſtrum Wetter ſät man Möhren in den Boden, zweigen oder Laub überdeckt werden. Die ſozialdemokratiſche Stadtverord mente jahrlich Ein Radiogpparat koſtet
onſt einfach in den Schnee. Hat der Winter Man kann Beerenobſt auch als Hecken- netenfraktion hat ſich durch eine abgegebene Er- bei drei Röhren 4, bei vier Röhren 6 Mk. und bei
bunte gehoben, dann ſind ſie bei Tauwetterſpflanze heraänziehen. t dieſem gwet zer-klärung gegen die Ablehnung des Etats erklärt ünf und mehr Röhren 8 Mk. ſährliche r 7

ſchneidet man einen alten Buſch in einzelne, etwa und die Verantwortung für die Zwangsetatiſierung en der Hundeſteuerſäte wurde

50 ne lange Ruten, macht im Boden eine abgelehnt, da dadurch der Stadt nur weitere erheb Bek i ianntl t die Stadt nkewugri e n Mo xrübe re r r r w. liche Koſten entſtänden und die Selbſtverwaltung ſeſpa er e die d
e) iſt folgendes zu beachten: n verwende Fentdpaeree But den Boden gerv rregt ausgeſchaltet werde. Es beſtehe die Gefahr, daß die ſchaft ſeines deutſchnationalen Bürgermeiſters

J r e ein. on nimmt de J r r r e in große Finanznot geraten.
age gewöhnlich im He vor. Sie kann aber deniegt 25 im Frühjahr durchgeführt werden. Die Ver weitem überſchritten würden. Die Auslieferung Rudolfs genehmist
rung des Beerenobſtes geſchieht auch ſehr oft Magdeburg. Der Londoner Polizeirichter edur bleger, was im Frühlin ehen genehmigt daß das Ehepaar Rudolf, deſſen

hat. a r 7 Den ne e e trieb, biegt ihn zur Erde nieder, die man or n n nnerung ſind, na eutſchlanaufgelockert hat, vefeſtigt den Zweig (aber ni r Der Aberfall auf die Zörbiger zur Aburteilung ausgeliefert wird.

e wie h 7 ä Eehrerin.klammer an den n, un t. i t Todesopfer der „Papageienkrankheitt Erde, ſo daß die Spi i Zu dem von ung geſtern kurz gemeldeten Raub-Man hat J r n r überfall auf die Lehrerin Alma Mennecke aus Bernburg. Jm Kreiskrankenhaus iſt am
wann nachzuſehen, ob auch noch genug Erde auf dem Zörbig teilt das Thüringiſche Kriminalamt in Wei Donnerstag eine Frau geſtorben, deren

eingeſenkten Trieb liegt. Damit der a borrn an mar mit: 7 r rh e ver e z 15 und 16 Uhr wurde geſtorben iſt. Je der Frau ſtellte ſich zunächſt
riedr7 er rig ihr ine J r u W V d bei oda eine Lehrerin aus ſeine doppelſeitige Lungenentzündung heraus, der

die in Friedrichroda zur Kur weilte, von ſeine allgemeine Vergiftung des ganzen Körpersgeſchnitten und man hat ein ſelbſtändiges bewur et Kw en Leuten überfallen und ihrer Handtaſche folgte. E all ie n e Es ſind alle Vorſichtsmaßnahmen erchen zum Verſetzen mit Fruchtertrag im mit beraubt. Wien hatte der Lehrerin W um eine der
g V ſchwere Kopfverletzungen beigebracht Senche ga verhindern

a l ſich auch große Sträucher, und ihr eine Gardinenſchnur um dendie Anlage zu dicht wurde teilen. Manſſals gelegt. Außerdem wär ihr, um ſie am Friſcher Spargel im Winter.
m Blumengarten werden Zierkröuſer nimmt ſie heraus, rig ſie in mehrere Teile und ien zu hindern, ein Knebel in den Mund BHurg bei Magdeburg. Jn Gnadau konnte der

ausgeputzt und, wo es notwendig iſt, dorſichtig de verpflanzt ſie in Dieſe Vermeh geſteckt worden. Die 37 von einer Spazier Landwirt Ebert in ſeinem Garten ein Pfund
chnitten. Stauden, die vom Witteru ge rung empfiehlt ſich jedoch nur bei kräftigen geſunden gen rin bewußtlos Aufgefundene iſt in das Kran friſchen Spargel ernten. Doch wohl eine großen werden, drückt man feſt an. Raſen iſt mit Sträuchern. nen in Friedrichroda gebracht worden. Welcher hen
ainit zu düngen, und zwar verwendet man m Obſtgarten rn nr eeeleeg im einzelnen die Verletzungen ſind, ſteht noch

1 S ntner für eine Fl von etwa 600 Quadrat Sträucher mit Kompoſt und Jauche zu düngen. nicht feſt.
meter. Raupenneſter des Goldafters, die leicht an den zu Sei der Fuſiz. 1. Ernannt:Der Januar iſt der Monat, in dem man von ſſammengewickelten Blättern der Obſtbäume und er tühue t n M ar S Wegen Dr. s ne m mr
de eerenſträuchern Stecklinge Weißdornhecken erkenntlich nd entfernt und ver e her Poren 16 Diutober 1508 in Leriedt de See Weoſgh, Dr. Valoff,
fchneidet. Man wählt die jungen, weißlich brennt man. Die Eier des Ringelſpinners, die wie Kohndon, und ein Vngeblicher Kaufmann Harry c r Zu tragnen Triebe, wie ſie jeder St chiris hervor kleine Perlenſchnüre vier bis fünfmal um die ein gznigmann geboren 23. Juli 1906 in Berlin. Ventel vom Amtagericht in Oſerwieg zum Ober reren

eibt. Stecklinge ſollen ungefähr s 30 Zenti- ſern Aeſte gelegt ſind, kann man jetzt ebenfalls Die beiden Leute wohnten feit dem 28. Dezember eder bet dem Amtsgericht in Holle Die Kau keute Ernſt
meter h und jeder r muß mindeſtens ſehr leicht entfernen und vernichten. Dasſelbe gilt J a und Reinhold Freyberg in Halle zu Handelsgerichtsräten.

riedri

U il ausgeſät, und zwar in fünf Reihendat Zeit Für ein Geviertmeter eng man

beſte ſind W u: langerote Sudenburger und r raunſchweiger;wo gelbe Sorten beliebt ind nimmt man goldgelbe

Lobbericher.

4 Augen haben. Auch ſoll die T de gut aus für die Räup anderer Schädlinge, beſonders für mit der Ueberfallenen in einer Penſion in 2. Verſetzt e Amtegerichtsrat in Eisleben und Landes

7 oda ichtsrat i Il ückert als Amtsgerichtsrat in Suhl.gereift ſein. Der Sqhnitt wird, unmittelbar unter die Räupchen der wart S beſte grſenen chroda und hatten am Tage der Tat einen engeren e hurehig de v e

ege unſerer Vogel
paziergang mit ihr in die Umgebung unter Wippra. Jutige rſetretär Salzmann vom Amtsgericht ineinem Auge ausgeführt. Dieſe Stecklinge ſetzt manſſchutz iſt aber die riern Stim März in 10 die 15 Zentimeter mit Korſpoſterde rkt. Wer jetzt eine offene Hand für die x nommen. S Sandgericht er l T et

belegte Ais, r r ei Zri e gefiederten Sänger hat, dient ſich ſelbſt am 3 gaitig r. 9 FpoLänge des Sehzlings in die en; mindelbeſten. Euto durchbricht Muldebrücke. e
Ein Zufall dern n T i mitten ten.Ein ſeltener Wintergaſt. Halliſche Handelshochſchulkurſe, veranſtaltet vom rſeld, den 4. Jannar Delitz ſch: verm. Johannes Pieprzyk- Gertrud La

Kaufmänniſchen Verein mit Beteiligung der Jndu Geſtern nachmi ein mit Obſt belade benta. Bocwitz: geſt. Paul Dietrich. Merſeburgſtrie und Handelskammer. Auf die 7 Arbeits ges Laſtauto der un in Vallier ars Leineig en ne Vigthoen en ha n e. uge Engelberde
gemeinſchaften für die Monate Januar bis Mä das Geländer der Muldebrücke im Muldetal. Seung: geſt. Otto Walter. Tilkerode: geſt. Linakommen, in Buchführung, Betriebswirtſ slehre un Seherne Geländer wurde durchbrochen, und nur Toepfer. Torgau: geſt. Eduard Böhme; verl. Zotte

„ISteuerrecht wird beſonders hin Näheres durch, ſich das linke Vorderrad Morche-- Otto Weiland, Charlotte Seidel-- Hugo Heſſe.

wieſen. e b Res ſiehe e rette und Plakate an nſchlagſänlen. Br ler leh nie, wurde ein S Eilenburg: verm. Heinrich Schwarze--Amalie Hennig.
Wagens n die Mulde verhütet. So aber hing der Hauptſchriftleiter: Ernſt Loops. BVerantwortlich für e

J Rakkete. Wagen in der Schwebe, und dieſem Glücksumſtand Und Feuilleton E. Loops. Für Halle J. V. F.
r jeb „Nit, Humor und Saune chiett die 6 Rakete“ ins neue verdanken Führer und Beifahrer ihr Leben. de Fort eTre J el S

he dabei mit den 3 a cher er Kadet u a c davon. Wie der Führer des den ünzeigentel Walter gunne, er r und verieg:
intereſſiert das Panorama Seſſan des immer beſedien Hauſe. Abert Sanbe d Wagens berichtete, ſoll die Steuerung verſagt haben. Halleſche DrugeretGefeüſchaft mö., Halle, Gr. Märkerſtr. 677.

im lieblichen Mai, als lebte e macht zunächſt ſein Samühchen und --3I z 85 t ihre v 76 T Geſchäfts erteh1 i 4 Sgen gut de v ene r Areis Schweirit- Die Preußiſche Zentralſtadtſchaft in Berlin legt Sprozen

r und S 4 al d erwähnt, der Goldgeek e rot e iC routinkerter ongleur pr ert. e 7den Schienen. Seit Wa g ä i die Anſtalte e n e e legsenwärtigen Seſexlichen Beſtimmung r e e eklen epern e a e Fraſ Klepzig verſchwunden. Am Donnerstagmorgen heben ſt da die tentralſadiſchaft digber mehrfach Aues-
81. März 1930 ab. Verſorgungsanſprüche en aber entlädt er ſich vollends in den zwei ken Schwän wurde er au d Ei r ren er von niedrig ver ins ich en p. öfermKriegereltern müſſen alſo ſpäteſtens bis zu dieſem ten Emil ale ſeine agt e 4 Sittenbergo eſſen tot aufgefunden. liegt wohl Umſas x orgene men ha r er

W m hie Wrſrèun n en ne
in vollem Gangel

Wer diese einzigertige Veranstaltung kennt versäumt sie nicht



Unterzeichneter ſah ſich veranlaßt, die im „Klaſ
e veröffentlichten Forderungen der Bez rks
raktionskonferenz der ſogenannten oppoſitionellen

Me. allarbeiter zu ironiſieren und hat damit das
nötige Verſtändnis bei den Metallarbeitern gefun
den. Obwohl die, die den „Klaſſenkampf“ noch ernſt A
nehmen, immer weniger werden und ein großer
Teil „Klaſſenkampf“-Leſer heute ſchon mehr C

gi
früher das ihnen Vorgeſetzte kritiſch betrachtet,

es dennoch fanatiſche Gläubige jedesWort, das im „Klaſſenkampf“ ſteht ngelium iſt.

di ſehen bei den Forderungen die 40ſtün-
dige Arbeirswoche und dazu für die Fach-ſi
arbeiter eine Lohnzulage von 25 Pf., für zdie Angelernten von 27 und für die Ungelernten
von 30 Pf. die Stunde und glauben wunder t
was für ein großes Geſchäft gemacht zu haben, wenn
das alles durchgeſetzt würde. Sie ſehen nur d
Zahlen und ſind ganz verſeſſen darauf. Desjoll hier einmal ganz kurz auf das Blödfinni er
Forderungen hingewieſen werden, um auch den
dümmſten „Klaſſenkampf“-Leſer die GeiſtesrieſenDolgner und Genoſſen im hellſten Lichte erſcheinen

t lar Klaſſenkampf“ ſchreibt, daß der Referent
Dolgner „nach einem grün o Referat ausgiebig
al Lohn und Arbeitszeitfrage Stellung genommen

t und an anderer Stelle heißt es:
und in der Ausſpr wurdendie 71 Forderungen e n

einſtimmig wurden ſie angenommen und als
einmal wurde zum Ausdruck gebracht, daß es
abſolut erreichbare und im Jntereſſe der Metall-
arbeiterſchaft liegende Forderungen ſind.“

Ueberprüfen wir einmal, wie es in Wirklichkeitmit der Gründlichkeit und eingehenden rer
ausſieht. Mit der 40ſtündigen Arbeitswoche w
man das zurzeit beſtehende Arbeits
zeitabkommen, welches eine Arbeitszeit bis
zu 52 Stunden vorſieht, beſeitigen. Nachunſeren letzten Fe Sytt tellungen arbeiteten in der mit
teldeutſchen Metallinduſtrie trotz der Wirtſchaftskriſe,
da der Beſchäftigungsgrad in den einzelnen Betrie
ben unterſchiedlich gelagert iſt 49 bis 52 Stunden
pro Woche rund 12 000 Metallarbeiter und über 52
Stunden rund 3000 Metallarbeiter. Wir müſſen da
her z bei unſeren r n die 52ſtün-
dige Arbeitswoche ichtigen. Nehmen
wird einmal die Akkord-Facharbeiter und
legen dabei einen durchſchnittlichen Stundenverdienſt
u Grunde. Die Metallinduſtriellen gaben bei den
erhandlungen im Frühjahr vorigen Jahres, alſo

vor der letzten Lohnerhöhung einen Durchſchnitts K
verdienſt von 1,13 Mk. an, legen wir nur einmal1,10 Mk. die Stunde zu Grunde 52, ſo
57,20 Mk. Perdern Der e
würde nach jetziger Mindeſtlohn 8 z 25 S a r A Prozent
Durchſchnittsverdie t Mindeſtlohn1,31 Mk., was pro e U a de e e
geben würde. Es würden 4,80 Mk. we
niger Verdienſt in Erſcheinung treten. Wenn wir
ſtatt 52 Stunden 48 Stunden zu Grunde legen, ſo
daß die Arbeitszeit nur um 8 Stunden wöchentlich
verkürzt wird, dann ergibt ſich ein Minns von 40 Pf.

Bei den im Stundenlohn Beſchäftig-
ten ergibt ſich folgendes. Nehmen wir einen imStundenlohn beſchäſtigten Former, er erhält
Mindeſtlohn einſchließlich tariflicher Wertigkeits und
Gießereizulage 1,02 Mk. die Stunde X 52 53,04Mark. Er würde nach der Forderung verdienen:
ſtatt 1,02 Mk 1,27 x 40 50,80 Mk. Das würde
ein Minns von 2,24 Mk. bedeuten. Legt man 48
Stunden ſtatt 52 zu Grunde, dann ergeben ſiche Mk., ſo daß dann ein Pius von 1,84 Mk. zu

rzeichnen wäre, oder eine Zulage von 4,6 Pf. proStchnbe oder pro Arbeitstag 32,2 Pf.

Aus dieſen Errechnungen iſt klar und deutlich
S h welche Bewandtnis es hat, wenn in

Ausdruck kommt, daß nie e e he geſchaffen
en, es ergibt ſich nur ein u von 1,84 Mk. bei

Blödſinnige Forderungen
tarifli dietallinduſtriellen vertraten e n

r ung mit beſonderer Schärfe v. Fern en den

ordarbeitern Leinerlei Zulage o wäh ſiebereit, r r en.arauf haben wir uns ngeh e van en et
ie orgen. Die e genkommens läßt ſich am n daran ermeſſen, wennman m etwa 75 der in der Metall

m n. und 7r von geniForderung ſtatt n einen
Minderverdienſt in nehmen mdie übri rderungen ugehen, r

rigt wag en r. 7
die e ate Verankerung der Akkordarbeit borgel,

ſehen iſt, trotzdem man
r bekennt. Und in Nie Leiſtung von Ueberſtunden m
auszunutzen, um, immer nach der her e
Lehre, dem kapitaliſtiſchen Syſtem nicht
Schwierigkeiten zu bereiten, ſondern es t zum
u zu bringen. Wenn wir überhaupt zu der gan

ache Stellun haben, ſo nicht etwae n, weil wir eſes h
gung des Streiks zum 1 ar ernſt nehmen, onein, wir wollten nur den Berſu ew r
dem naivſten Metallarbeiter, der den „Klaſſen
kampf“ e an Hand von Beiſpielen zu zeigen, was
für eine kluge Leitung die ſogenannten oppoſitio
nellen Metallarbeiter n und was für Genies
bei der Führung eines Streiks durch die Kommuni-
ſtiſche Partei in Frage kommen. Vor Jahren t
noch mit ſolchem Blödſinn allerlei Unheil awerden, heute nicht mehr. Man kann e e

nſolch blödſinnige Verſprechungen dennicht geſchulten Arbeiter biuffen und erihe n, daß
er, weil die Gewerkſchaften ſolchen Un n t mit
machen können, weniger geneigt t ſich
ſchaſtsorganiſation anzuſchließen, aber bei den or
ganiſierten Metallarbeitern erfahren die Forderun
gen die richtige Würdigung.

Selbſt bei den halliſchen Metallarbeitern, abge
ſehen von einigen abſolut verrückten Betrieben, wie
z. B. Haaßengier, die aber im Ernſtfalle auch ver
ſagen, iſt man ſich darüber im klaren, daß es dernicht möglich ſein wird, am 1. Februar einen
Streik zu inſzenieren, ſondern daß es lediglich bei
dieſer Androhung und bei den ſtarken Worten bleibt.
Das Vertrauen zur KPD. iſt vollſtändig zum
als daß ſie noch Dumme finden würde, die ihren
Parolen folgen.

Wir werden am 1. r die KPD. e en
Beginn der „Durchbru erinnern, umNachläufern mit aller it die den der
KPD. zu zeigen. Das bedauerliwenn zwei v ch ſtreiten, ſich der n n e

die Metallinduſtriellen, freut Statt in der
t beſonders ernſten Zeit einmütig zuſammenzube n, beginnt man wieder mit der Quertreiberei.

Aber auch die Metallinduſtriellen werden ſich ver
rechnen, denn der Einfluß der KPD. iſt innerhalb
des Deutſchen Metallarbeiterverbandes heute s
Null, wie ſich recht bald mit aller Deutlichkeitausſtellen wird. Leider muß nutzlos Zeit und i

vergeudet werden, um auch den wenigen, die denhraſenhelden ch nachlaufen, zu zeigen, wes
eiſtes Kind ſie ſind.

Bei dem Kampf gegen zwei ger die
Metallinduſtriellen und gegen ſre tut die
Organiſationsleitung dennoch

die n e c und wenn F. zum

im Stundenlohn gten Arbeiter, wenn
man ſtatt der 52ſtündigen Arbeitszeit, wie ſie jetzt W. Rößler.

20 Krozent Zuzug.
Die Zahl der Hauptunterftützungsempfänger in deder x c t, wie amtlich mit

teilt wird, in der erſten Dezemberhälfte um
000 Perſonen oder faſt 20 Prozent zugenom

men. Am 15. S wurden rund 1,4 Millionen r in der Arbeitsloſenverſicherun
unterſtützt, davon 1,1 Millionen Männer und ru
300 000 Frauen. Jn der r befanden ſich Mitte Dezember 194 000 Perſonen. Die

r rer dem 30. November beziffert
au rozeDie en wie m 3 DieUeberlagerung Ruier dem B t jedoch

weiter Frrügß en Sie betrug mber
170 000, nach der neuen amtlichen Zählung MitteDezember nur noch 130 000. Wir nähern uns

ſtärker dem Vorjahrsniveau. Aller Wahr
i nach werden wir im Januar unter

Vorjahrsziffern herunterſteigen. Die verhält-ehe günſtige Witterung, auch in Oſtpreußen,

n, dar r dieſem Winter beſtimmtW e des m
rnr g Ernſt der Finanzlage der Reichs

e wird n e nichts geändert. Bei
e Beitrag kann die Reichsanſtalt nur

975 000 Arbeitsloſe wo n. Hilfe des Reichs
wer tn nden Ziffern eine

Gegen Inmingskrankenkaßjen
Gla

s vorigen Winters erreicht if

Werlſee eine Reichskonferenz abhielt, hat gegen das
in le r Zeit beſonders hervortretende Beſtrebenlaſer-Jnnungen, für ihre Innungedbezirte
Bann eintaſſes zu gründen, ſcharf

erfuchte dietellung genommen. KonferenRegierungen des Feiche und der Länder, die in

Betracht kommenden Oberverſicherungsämter an

u en, daß ſie die Errichtung neuer Jnnungsankenkaſſen nicht mehr genehmigen.

Sitzung der Vergarbeiter Internationale
Genf, 3. Januar. (Eig. Drahtb.)

Das Eyekutivkomitee der Vergarbeiter Inter
nationale trat am Freitag in zu einer in deruptſache der Erledigung innerer Aufgaben der

Internationale gewidmeten Sitzung zuſammen.
ie Beteiligung war ſehr ſtark.

Das Exekutivkomitee nahm zunächſt mit Be
dauern von der Amtsniederlegung des bisherigen

ehe der e Smith (London),enntnis, die infolge innerer änge in

im De Bau

iſt. Spitze des Danziger Rotfrontkämpferbundes mar-
auchſſchierte bis vor kurzem noch ſto und ſchmuck als

eng 5

der ſie des zur künftigen w i duSe lenken J S D beim
Arbeitsamt erger wird das Organ eGrunde die Ratio er im Bergbau referieren. e erſcheint ab 1 uar in

land wurde h über das weſentlich erweiterter Form. Gaue, die deine Gau
n übertragen zeitüngen erhalten eine Bezirksbeilage inſchen Berga e t. ſeinem u eng von zwei Seiten, in der alle loralen

rner wurde beſ den n iſ Be t, werden. Neben den
mit den

arbeiterverband darau r
rudieſer Ve S gle hat, Sraellen) tuten der z im Ein ſtehe. Die

chaften bringt der e
echniſchen und Unte

chen), ſowie eineen sſtoff (Romanewen die po

t aller Welt
Aus Danzig wird. uns n De An der

Kein Umzug, keine
ſtieg und deſſen die „Sozialfaſeiſten“ ſte

tfälle wetterte. So ging das jahrelang. Nur wenige
wußten, daß dieſer Hans Mierau, der als „Führer“einfdes Danziger Roten Frontkämpferbundes ein We-ſer

halt von 9300 Gulden (275 Mk.) pro Monat bezog,
der Polizei für Geld alles verriet, was aus der
KPD. zu verraten war. Von den Kommuniſten
ieß er ſich das Schimpfen auf die „Sozialfaſciſten“

bezahlen, von der Polizei die Spitzeldienſte gegen
die Kommuniſtiſche Partei. Dieſer Tage wurde
Mierau nun „entlarvt“. Was blieb der KPD.
andres übrig, als ihn ſchnell abzuſägen?

Proletarierſchickfal.
Den Sohn erſchoffen.

Am 14. Dezember wurde der Arbeiter Robert
t [Palmert aus Rangsdorf im Varteſaal

vierter Klaſſe des Bahnhofes in Berlin
mit einem r aufgefunden. Einen Ta

äter fand ang die Leiche des dredu s AUrbeiters. Der
r, e mit ſeinem Sohn vone a n worden zu ſein, p jetzt ge

ſtanden, da etötet zu Eben Paul war un
ehelich. des Vaters, die Mutter desKindes zu ar wurde dadurh durHkreuzt, da
die Braut noch ein zweites Kind gebar, das nen
anderen Vater hatte. Außerdem wurde Palmert

Er wollte ſterben
und auch dem für das nach ſeinen Angabennur ſchlecht geſorgt wurde, das Leben nehmen.

erſchoß es auf einem e nachdem es z
Armen eingeſchlafen war. Den Mutzu töte en er e äter. Die a

Se n a
Er ſer die Leiche in einen

Das Capitol in Flammen.
In den Dokumentenräumen des Waſhing-

toner Bundeskapitols brach am Freitag
abend auf bisher unbekannte Weiſe ein Feuer aus,das ſchon in den erſten e auf einige iſto

We und S per d un Gerich reifen drohte ie aufoienen en nnain ner e
ers im ſüdweſtlichen

di We noch nicht S da
gaben iſt

Doll rder S a
kommen aus, wobei mehrere Ge udemodelle und
n hn wertvolle Gemälde zerſtört wurden. Dage runten ſämtliche Dotumtme erettet werden.
Bau ſxſt iſt nicht weſentlich beſchädigt worden

Ohne Kopf aus der Seine gefiſcht
Nach vierwöchentlicher Arbeit wurde von der

Pariſer Kriminalpolizei ein Mord
aufgeklärt. Das Opfer Lilliovembe teuil,Friquet, die am 38.wo ſie bei ihren Eltern lebte, ohne und

ände aus der Seine gefiſcht worden iſt. Der
rder iſt ihr 18jähriger Freund Henri, der dasMädchen im e treites ins Geſicht SW en n in ihrem r

fand. Henri wußte aus ſeiner Not keinen Ausweg.
Drei Tage lang lag er mit der Leiche im Bett.

Als der Geruch n verraten drohte, verpacktepe den er r We Lager
platz r Bald darauf wechſelte der

re I ete Henri diewollte er die
s Spuren ve n, d er dien Seine ſie bereits ve n unterHände ab. Henvi t verhaftet undwurde. 3 wird e in Berlin im Shate. wege

krankenhaus behan

Veranſtaltungen der Soztaliftiſchen
Arbeiteriugend.

Montag, den
6. Januar, 20 Uhr

inen iſt er Schall
wer des

Ammendeorf. Montag, rtalsverſammlung. Sonnekent 4 L e. Z1h in Winn Tr nkt 19 Uhr Dr

Bitterfeld. uns Abend.m 9. ne wen Jugend
W w. d 5. uar, Generalver

eirre un Mädel. e 10. a
Diensta er: Brettſpielabend. Freitag,tungsa10. hGerüfenhainichen. Dienstag, 7. 8ammung. Donnerstag, 9. mar Sze odre vanptver:

S GSud: Fretitag, 10. Januar: Vortrag von Willy Bill

Ryntag, 8. Janngr: SeneralverſammlungJa S ne a g.J. undſage Peitenae Werſdiedener
Tenutſchenthal. Donnerstag, 9. See Liederabend.

e Dienst 7. nuar, Reuar kenGruppe. ittwoe über ur und Demokratie. 68. Januar:

e l Januar: Verabreichung der Mitg. bücher un an ung der en. Vortrag über
Zweck der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend.

4h e r e u

i v Ta

2. Neuwahlen S

i r m Zerde

ter tZrrirrere 2 n t a r Uhrin 13. 16 Uhr: o n.14 gra eilungen des S chen e f S.
l nS gei. B. titagskonzert. .06 Uhr:Se ſpricht: 4t rei alle. 18.30

m rts. 19 Uhr: JdaZihnp d t. ſt 19.30 rHumoriſtiſches Allerlei mit Hans Reimann. 90.80 Uhr:
phoniekonzert. Fer in Elena Gerhardt). 22

der e t Atem der Städte.V hre u
Uhr:

v

ach. Anſchließend bis 24

r eSonnta e ar e bes einem See ere Uhr: Strenge arerier 9 Uhr:rückblick a
h

Eltern vor den ſ.11. z er ühr: Stubie z u er Ali
h

e

Auch c
ier (Schallplatten). 11 15.30 Uhr: Biolinvorträge Sie eipzig. 17

o Jean au: Die Entſte S e 17 t br: 1 ßer ine
Ein o. Dr. Friedbris Lys Ardeit e Mufit mit Schalpiatlen i 903* Berwand ung Winde 12.80 Chorkonzert. re r b Aus der menſch-

8.890 Uhr: Schallpla s Uhr: uele Stunde age t Vererbu iſtiger430 Uhr: h r Schallplattenmuſtk. 15. See 19. r: t und Ausdrug a vanDr. Baumgard: des bei rmans. vartdei o Uhr: Barlach (zum 60. Geburtsi e n. v Br; r 45 v chen Kur Seten und Dr.
r u au iee Le rigen e. Meer h r 84. alt n h an Weciſarauf v

liſchen Arheiterbewegn erfolgt iſt, und dankte Wſein langjähriges Wirken an der o Radckio- Haus Leipziger Turmerbandes. u Pinem vor Nachfolger C. F. Ritter
wurde der belgiſche Bergarbeiterführer r De jard in

gräpit- r e Nachf wird nmit der es Leipziger Straße 86 Telephon 289 25g. rbeiterkongr regelt werden. Der ph den bis 16. Mai am Kifterhausſage Vor dem Dre tritt Exekntiv
W e fa Madrid New ſpaniſchen hen W S h re Jertenheder, eetn

Für die Krakauer Zehn wurde vo ſehen, nene von veſſnen Warum

da ntag: Uhr: Saat und Ernte. ver Kam x
s Unkraut. 10 Uhr Ferienſgnt Wichtelmännchen. 14. uAlbert de. 15 Erziehungsberatun Schülercharat-

r h von e und Baenee 15.45
r. am s kranken Kindes.16 Uhr: Vireltor Friebel, Lektor Mann: Engliſch. 16. 350 Uhr:

e Zkonzert. 17.30 ühr: Dr. E. St d,g e le einhard, Prag:miſcher Vorgänger vone e e z nd w. kg Et Stre
genwar r: ür Anfänger.an Uhr: Die Aushalt und der Sekialf e e

kleinen und mittleren twalde. 187 lyr Das BauNeuzei r e 20 Uhr: Graf Herm.
vſerling: h n Weſt. 20 40 Uhr:ln Pa Géza Komor. 21 ühr: Aus

andrere Begebenheiten“, Einakterzytlusvon GBoetz. änſalegent: Tanzunterricht (Carlos), Len
muſik.

z Ferwand für freifenſerfum ung feuervest- ung k. V. gte Düligcioiis e k. Agieh W.
enstag außerdem To- 19 Uhr

Wir Fördernm düäe freigeistige Weſtaomschheauerang Eintritt 60 Piq. Nonatsbekrag 60 Pf. (bei Eintritt vor dem voſſendeien
0 Lebens ſahre) Monetsbehreg far Kinder 20 g. Korenzzen Monoſe

Kostenlese Feuerhestattung! Airchenaunstritt Bedingung Bei fodlchen Unfallen ohne Kerenzzeſt Noch 20 ne Beitregsfreiheit



Belarnär G fenbahnungag
NRenyork. (WTVB.)

Japageien über Herſin ewurde. Bei dem U kamDie Jsittocosis Jopoageienpasuunrose Sturm un neun Schüler ums Leben, eine a umest
die Jfaondeißſe Aerrfiche Teiten für Jierärste wurde ſchwer verletzt.Beerdigung der Opfer von Paisley

der d i t2 Von unserm Berliner C. en epgr werdViſen e Sie, wag die neueſte Errungenſchaft inſund das ſoll kein Shherz ſein ein typiſcher Fall ſFün J iter ſagt irgendein Wigbold: abend die furcht bare randkatsſttophe

Fern J 7 c h die P a eienkr n 727 3 b 7 ahten 3 n c a c enkge z hat r an r ae i t. omit nicht die gewi anier gewiſſer Trubel allgemeiner mimiert it roſitgeſchrei ſie ſchon in Bon mot,te gemeint iſt, die immer nachreden, was t Gläſerheben, bei 27 ettiwerfen und allge aber n ine Stunde ſpäter war lung, die ſich auf die Verleſung der Anklage

vorgekaut haben, ſondern eine anſteckende Krank meinen Umarmungen nebſt Küſſewechſeln, wird aus dem in n Scherz pſychopathi e ge (Hränkte. au oſſen. Dorward wird inheit, die v e die ſchon hre Todes pl gegs einer etwa vierzigjährigen Fran ſchiecht. worden. Di ie Viit Stimmung nern r nachläf ſfeg z
auf dem Gewiſſen hat. Dahlemer Soll vorkommen bei Silveſterveranſtaltungen. Man war futſch, die Vorle en nicht e die ſtellung ve Ert halte habe

rofeſſor hat ſie mit ſeinen hapagere am ſe legt die Erkrankte nebenan aufs Sofa und feiertSilveſtergeſellſchaft begann auseinanderzulaufen. In priet Drden n Denn

und nun hat ganz Berlin die Papagolenpwqhoſe. ſahert alt r ſ o ten on ne ihön ba hat hen 80 Hpfer der Zrag die be r a
e vie d 3 ehe e beſſer, die Ueberführung in ein Krankenhaus an. nichts machen K. K. B. Stunden lang bewegte der Leichenzug mit den50 weißen Särgen durch die Straßen. e

ſich wie eine heftige Grippe inkluſive Lungen- C. ort waren geſchloſſen; alle Fenſter zeigten
d awirtt und ſehr leicht tödlichen Aus der f Trauerflore.nimm anerk Geheimrat.3 r n Humor, gut abgebrüht und ge S h e W u d Der verſchwundene Das Kinderſterben
differenzierte ziemlich viempfindis a Jrrt er in Verlin umher? von Hammerfſtein.re en de n el e n e h v rrden Sc„„Sim Hammerſteingr laa Aktuglität disbret anzudeuten, daß ihre kleine heimrat im Auswärtigen Amt, Becker konnte T ebrochene bisher 5ndispoſition bedenkliche Symptome der Papa esopfer ordert. Die he, von derr noch nicht n werden. Die an

che ermutu ein geſtern im Teufels u ruſſia Berlin fundener ger mit dem ver n de n r e a rmißten Geheimrat identiſch iſt, hat ſich als falſch Buer Erreger iſt Bazillus Streptococcus
den noch Tän Witte e exiſtiert. Auf Verenteſſerg

Die Angehörigen des plötzlich verſchwundenen des i itätsprofeſſors Dr. Friedemann
R BESehbeimrats Becker vom Auswärtigen Amt haben, der die Fälle im Lager ſtudiert hat, wurde ausU laut x geſtern eine Mitteilung er So S Serum n, mit dem alle

u nach de z nis ausgeſchloſſen iſt, daß Ge Lagerinſaſſen ren a mußten. h der

geienkrankheit aufweiſe.h W gute Feue treffen, die ſich
h rün ſind, ſo ſagt der eine:nſch, du quaſſelſt 9 viel ich glaube, du

rn w. e enem ſchönen Text des ienſangs: „Der JW ßt keine v hat lde gen „moderne Faſſung“Der Papagei hat leider ne cken,
Es handelt ſich nicht um das harte Ei
Der Papagei braucht dich nur anzuſpucken
Du huſteſt kurz und dann iſt es vorbei

77

Was ein Spezialiſt erzählt
Wie man ſieht, die P iſt „po t

pulär“. Aber das Thema immerhin zu ernſt,

eimrat Becker in geiſtesgeſtörtem, vollkommen Jmpfun n ſich einige Kranke weſentliinnloſem Zuſtande in verlln umherirrt. Es hat beſſer. r Prenzlauer en
nämlich ein g garrenhändler aus der Steg lager iſt men falls eine Maſernepidemie aus

Uützer Straße gemeldet und mitgeteilt, daß der Ver- gebrochen. Hier liegen etwa 40 Kinder krank da

S Weh r e ängri r e e niederweſen ſei, um etwas einzukaufen. Der Käufer ie menonitiſchen Elte d torbenenden Eindrkck eines Gei Wege Wien 72 War yſyzn n hre cher als
t erklärt, e er vor m aus einer Nerven eine Fügung Gottes, gegen die es kein Auflehnen

Kinder trägen das Unglück in ihrem

“w entla I wen ei u e Als die Epidemie ausbra weigerten ſich
beſitze garrenhändler ſchenkte ne Mütt di tliche BehaS 8 W algenhumoriſtiſch zu betrachten. Tat r n Paket FTabak und unterhielt ſich S her e Kinder. r eche Sie beenehüg Berlin iſt papageienpſvchopathiſch! Fremden P Weile, der perigrge Kleinen im Stroh. Von den 40 zurzeit ern Spezialiſt für nfektionserkrankunge n 33 zu r wenn es r wieder beſſer krankten Kindern dürfte ein kleinerer Tei dmir er da J i die Verliner t kon Der Zigarrenhändler hat den r rrat in Krankheit ebenfalls nicht überſtehen, ſo e

n h W e Photographie wiedererkannt, die ihm von annähernd 60 toten Kindern als Opfer dere enar e u den Angehörigen vorgelegt wurde. mie zu rechnen iſt.
W h hatten angel be Tödlicher Autounfall. Schwere Diphterie-Epidemie.

Am Freita en wurde Aus Bad Hersfeld wird eine waru n Tee iung e Pl. d h feur K St i der her e hat. Diphterieepidemie gemeldet. Die Kra cP inbrinſt ein edete, daß thr nicht mehr mit bei Berlin bei einem ſchweren Autounglück el unter au e ſchweren S auf
nommen war Se war eine S bverleht. Der Wage Wogen des tte eine treten. hat bisher ſieben Kindern das Lebenn e en. Er S e ſheſſcran ekoſtet und dürfte vorausſichtlich noch weitereoſis. urg Legeß im Kreis r be den, pfer fordern.Spur von Pfittacoſis. Kber was ſich 537 l rber Damen mit lei ſteht eine Verſuchsſtation für V die h h anderes aut W ſo lei mit großem greß ür unſere geftederte Fauna Wagen wurden gegen Bäume und S Papodeienkrancheit in München.

ort zu mee Hauptargument beſagter Pa ſorgt. Oben: Heſſiſches Futterhaus, der beſte a v Korilla De einen Schädelbruch Jn München ſind neuerdings ebenfalls
c. war ein Tier, das in einer ihr de Apparat zur wetterſicheren e e m r er bald ſtarb. Der ſchuldige rere Fälle von ſogenannter Papageienkrank-
reundeten der Vö Unten: Drehbarer Schwarzſche hauptete, in der Dunkelheit den ande- heit eſt geſtellt worden, die alle unter demmilie Zalten wird. nd Aen dem Fruerkeſten für d Fenſter. e egen nicht geſehen zu haben. le e ſchweren Grippe mit San n

entzündung verlaufen ſind. Die Jnfektion
von einem Papa geien w. der vor einigen

in den Finger geviſſen ſein wollte. Als 52

t der biſſipehet ns re ihr. v ntvogel, der mit keiner Art von Je „weder ten von n Vand r nach München cht
Das Ceben romantischer als der Jifn We e Das Tier wurde ndiſt. e n ne e c wig rzeit bakterioleguſch u. enEier en iſt eine Frau geſtorben.

Fehn Selbſtmorde und ſechs
Verſuche.

7

r intereſſant war, was mir ein Pfand-
tzer erzählte. Es gibt doch wohl viel

Leute in Berlin. Was tun die verängſtigten5 Papageieriſten, wenn ihnen die Erkra nnab-

Zwei Tage Haft für einen Jutwelenräuher

der Selbſtmorde in Berlin hat immplexe über den Kop wachſen drohen? Ein Gentleman, Ausbrecher und Juwelenräuber von internationalem neuen Zu einen W beängſtigenden Umfang
e er S wo v und ſuchen auf Format Heimlicher Millionär Der Schatz unterm Krankenhausbett m n an e
dieſe bequeme u rentable Weiſe T x 7 edem minalfilm wäre di ichte teils Er Erträntlich gewordene Tier e r nriee Zeit los ine W n bot nun ſo da r Ein un al t d. u leten Perdnen gelang

n e Tr e ter rlin v e Sſneft: ter r e rechtzeitig u Lerea zurückzurufen.S machen keinen n Sr. was für Schöneberg einen ſchlagenden zur Beſtrafung S Nolwehe erſchoſſen.
man jetzt erlebt ertgat Der Seemann Sandrowſki aus Kiga, Leben iſt visweilen romantiſcher alsder en r wollen ſie die Piittaco ein z ausſehender, träftiger ann mit einem wer vo T Film. Jm Norden Berlins kam es am Freita

ozu omprimiert zuführen. ne ob Jier ei eine MenſouSchnurrbärtchen, iſt ein n ihr zu einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen nG an wàre licher Ein und Ausbrecher. arg t e dektwerieen du gelegt r und mehreren betrunkenen Perſonen. Die alar-
auf Frachtdampfern aller Ragenen mierten Beamten hatten die Straße bereits ge
ln enſtädten herum. ante e e r r 2 r r a R r 1r Einmal verübte er einen Einbruch in in Deutſchla ren Zuchthaus ver al einer der r en von einem derSee d t t 73 bei dem ihm Juwelen im Werte von ni urteilt und dort in Luckau aus-ſtrun a r ſah und zur uS Arbeitsloſigkeit zu in weniger als 150 000 Dollar das ſind r war, bleibt der Angeklagte kühl und Er ſtre je en r urch e nenviel e Leute, r e 000 Mk. in die Hände fallen. n und gibt an, er habe in Paris in großem Schuß in die Lunge nieder ngeſchoſſene er

vufs geworden. Jch kenne einen, der ſeit lenhandel getrieben und bei dinan um ein Tier zu Geficht, geſchweige denn 53 c gefaßt r et d e ve die W erworben.
Sinn g. AbeJn re t Itdeite i wo ſieht es jeßt aus, wie u Halbinſel er wo bie x T 7 Staaten d t Weinen nicht ganz v

Weg auf dem Transport ins Kranierhane ſeiner

n em Lokal der e e wurde amgehn in ſpäter Nachtſtunde bisher noch nicht

ſein. Sandow ſt ham mr we identifizierte Perſon erſchoſſen. Anſcheinend liegt
hrläſſigkeit vor.uns zu i Tagen Haft und et Fai r n er und hält ws ein ſehr egn r e e e fe verurteilt werden. So Berbrannt und ertrunken. Beim Brande eines

ntes Tier in der das nis in er Schmugſtücke. Er wurde zwar abermals lautet der Staatsanwalts, ſo Hauſes in Ornſtown (Provinz Quebec) kamen
würdig ſchnarrendem all als alter Eſel“ be her wiederum gelingt es thm, zu entweichen das Ureil. Nur Karüber rrſcht noch U echs Kinder ums Leben. Jn Südſchweden

t ten Sa t finden wir ihn an Bord eines engliſchen J e e 3 e et am en ar z mer vo r 8
nismu ind ja a u e Leu 7

S den Vogel gel. Nur bei n igen habe i e r r d n darüber wird 7 e Ger cht, ſondern das preu F. huhtauſen auf dem zu dünnen Eis einge

Mi r ihre ommerſetien zu

zur i nern ſagen Aber das iſt ja iſche Finanzminiſterium zu entſcheiden haben.enkette in ſeinem Koffer, e s
mehr eine Rervenarztes. e 843 erleſenen Stücken, hatte

Quarantäne im einen cherungswert von 16 000 Mk.
m Berliner Zoo e ien faſt Dazu kommen Broſchen, Armbänder, Ringe, d ſ t t e iſo ras wie Sand am Nee ben beſt Nadeln kurz: alles, was reiche Leute in 6 o e

27 die en ſeee r War per en re en. Er u n elt e und
n nie Pſittacoſi indur un aber freilia e einer ſhoren we e e de Parrge n c n n Gus Spiel wurde Wirklichkeit Führer von der Sonne geblendet

Käfige, m die urplößzlich L r an iere und Geld zu verlieren. a ngebüig war es Brennend r Ozean verſchluckt
r loſe nd e et ine T Wenn iſum nach ſeiner je Pelden u getärzten an Von den beiden ab armen Maſchinende e e y S n r W Ex wendet ſich zunächſt nach Berlin. vier e an en et h und h nre h a un ſamtti befällt ihn Typhus und er muß das irchow ner ſind gefährl Pielhkeht C. ſie denen aus die Kataſtrophe beobachtet wordenW Krankenhaus aufſuchen. Das iſt an ſich n nund alſo aus de Vopeſeten vie Loch lang neultn Henng in ab durch die Sorge für Der Film ſollte das an und tragiſche Ende eilten n er Wie Weſerſieige e

ateelet, ogiſche Unterſuchungen auf ihren Geſund Leme We er geclent in San alon teinge des Brüſſeler Bankiers Löwenſtein zeigen. zwecks Hilfeleiſtung niedergegangen waren.

tszuſtand geprüft werden. Was von hier aus d t t Schlingpflanzen auf dem Mee und umh 8 nd Voura“ ſhnarrend giten Weg ine h n weigert ſich, den hüten: In einer Höhe von 700 Meter ſollte der Haupehlereiparagraphen lä n en. darſteller, entſprechend dem Tode des dem Leben garnten die Trümmer der verunglückten Na
t antritt, iſt h r und Nieren geprüft i de t dem Bebringten l übrig, r entnommenen Vorbildes, ins Meer fallen. Plöt. ſchinen.De kann ohne Riſiko pp. Publikum in den Koffer unter ſein Bett im Krankenhaus zu ſtellen. lich wurde der Pilot der Maſchine, in der die Unter den Toten befindet ſich der Pro

Finger beißen. Indiskret, wie man in Krankenhäuſern nun ein Operateure arbeiteten, von der Sonne geblendet. r n Regiſſeur Hawkes, der Gatte von
Der Silveſterpapagei. mal iſt, entdeckt man die märchenhaften Reich Darauf iſt es u daß er mit voller Mary Aſtor, die, als ſie die uUnglücksbotſchaftc Am Silveſterabend iſt bei einer Vereinsfeier tümer unter dem Bett und beſchlagnahmt ſie. Wucht in die andere Maſchine hineinflog. erhielt einen Nervenſchock erlitt.
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Halle
e Heute Sonnabend.n okal Bollmannne dern r eihnachts und

Sonnenwendfeier. Gäſte ſind will-
kommen.
Arbeiter Ifah rt. Dienstag,1. Januar. O Uhr. im Gewerkſchafts-baus: Vorſtandsſung

e gwtarzzugee Sgangbend,
Januar. 20 rnen iner Hermannſchule.

SAS3. Gruppe Nord). Sonnabend
rbeitsgemeinſchaft. eunde mit
ntereſenten ſind willkommen.Montaa. Wir lernen neue Lieder

zur Ausgeſtaltung der Luxemburg--
Liebkn eier am 15. anng Allement rigen net
19 Uhr. ſind wichtige S beitenu die denn Jabres-
auptverſammlung. Pflichteines jeden Mitaliedes. an dieſer

Verſammlung teilzunehmen.
Aus dem Bezirk

Sonntag, den Jan.
9.30 ULiebau Genexalverſ an

ſchäfts u. Kaſſenbericht. 2Armmu-
3. Bogſtangewaht 4. Ver

chiedenes. Die Genoſſen werden
gebeten, pünktlich und vollzähblig zuerſcheinen. Voltsbiatt' Leſer und Sontabend,
Din än. Bewegung ſind 16 18 ühr':

Zhh den 4. Dielimmelsreise
25 ühr. im Bad: Ja WeihnachtsTagaezorb nung wich märchen von

Alles erſcheinen. T. Bunzl unddölan Ficaw r E. Siedel.
vtverſammlung ſin 20erſt am 18. Januar ſtatt. s in en n

ArbeiterwohRerſeburg, Frauengruppe. 5 Aütchen schuld

tag den 6. Jauuar, 0 Uhr. in den Märchenſpiel v.t i Schwänen': Hauptverſamm S. Wagner
ung. gesordnung Jahres und

a enbericht. Wahlen. m zahl Sonntag,
es Erſcheinen wird gebeten. 19 22 Ühr:

Arbeiter-Wohlfahrt.
Schafſtädt Dienstag, den 7. Jan. z

abends s Uhr. im „Vrinz v. Preußen geralverſammlung. Jabres- und Franz Lehar.
S Heuwabl des Geſammt
Artern. Ziwogh, n et Jan. ſdalla Iheatel
Generatvet e len. en Sonntag,

en et cinien inen. erſchiedeSee eSo pen mnß ort blaieieſer W
erer Beerzlich eingeladen. wegung ſind r

Oerbt neue Lever! och s

Geteg u h gehe
Ortsgruppe Halle.

Jn den nächſten Abteilungsver
ſammlungen iſt zu den i. der General
ver ſammlung vom 7. Februar u er
folgenden Vorſtandswahl. Stellung
zu nehmen. Zur Vorbereitung einer
aroßen Funktionärverſammlung be
richten hierüber die Kameraden Ab-S ihrer in der r e tereen Boys
ander z Freitsg W erzielt gut. Erfolg

anunar, 20 Uhr, bei uſtaFre Heute Ende 4 Uhreweg 15.
de tie Mittaliedseücher müſſen Morg. 4UhrTee

Kaſſenſtelle rüiung vor MontagJe t werden. e Unterkaſſierer r. Aawcdachten
werden gebeten, die Bücher ren

7 den Abteilungs-Kaſſiere

Bier C. Giris
Mimmy Herbſt
Paul Ulrich
Karl Weigelt
Lieſa Seebach
das Zweiſtimmen
wunder
2 Burdonis
3 Orig. Sonny

abzugeben. We inherg
s 20 Uhr Sinne Sonntag,

den 5. Januar,
nachmittags

Konzert
Ab 7 Uhr:

T üezellcn.- Tann

Gr. Nixololstr. 6
Fernspr. 23668 ad

Die Nuge Huhn
Heute

wählt immer wieder
das gute

Mi Beginn des neuen Jahres bieten wir unserer verehrten Kund-
schaft wiederum ein besonders kräftiges

Bockhier-
Aarhvler

Sächsisch-Thöringischer Brauereiverein

un r7 nma
Johann e ehe

Meiſt

mit der glanzvoll. Starbeſetzung
des Wiener Apollo

feiert täglich Triumphe!
Benutzen Sie möglichſt den

Vorver auf.

Roryen, Sontag achnitteg à r.
Schneewittchen ung die 7 Zwerge
m. dem Schwettz. Kinderballett
Kl. Preiſe 30 Pfg. bis 1,25 Mt.

für jung und alt.

M Cafe Wamhala.
Heute Konzert u. Stimmung dis à Uhr fräün.

Deutsche Reichrtechtrcule

ThalzSaal, Mittwoch 8. m. 30h

Wüllne r
72 auf r

en r Anna Wülln
Hoffmann, Woifg. ermaug

Gier Garten er
Jeden Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag, Sonnabend und nzer
Donnerstags ab 31, m

a SeeSonntags ab 8 Uhr

Eintritt frei
Iooloelscher Garten

Sonntag, den 5. Januar,
Dsohm. 4 und abends 8 Uhr

des Hall. Symphonie- Orchesters.
Leitung Benno Plätz g96

Ohstweinschänke

Zum Bergschlößchen

kilenburg
Fernruf 540

ſtöthaer Obst-, Beeren-

ung Schaumweine
Stemdury Bier.

Kaiſer-
2nezugmeht

Schloßmunhle
Eintritt frei
Jm blauen Saal

Der beliebte
4 Uhr Tanz Tee

Eintritt fret!
7 Uhr

in beiden Sälen

770

Bad Iichenwerda

Korn ZöllnerHalle a. S., Braderetr. 13 gaſ Neſecrent

Fernapreehber 287 68 Künstier Konrert
Gr. Feſtſaal im3aubdesch äge

Werkreuge

Bekanntmachung. rtzhrankenkae
Die Dienſträume der StädtiſchenTiefbauver waltung befinden ſich e Herseburg

4. Januar 1930 an im Neuen Ver An von Somtzgüiemungegebäude, h Obergeſchoß,“ 4. Jannar
ang ipziger Straße l (Lauben-

Mt. Raehnert
Halle, den 3. Januar 1930.

Artihur Bertram.

e 3
Naturluaiert, formensehön
und gedieges, Komplett

I

weißslaektert mit Linoienm

von 130, 7 M. an

Trinkt Milch
von der

Hauptgeſchäft: Gr. Rikolaiſtraße 3
Vertaufsſtellengang) durch den Rathaushof.

Der Magiſtrat. Xoeter Tel. 152
edrichſtr. 6 Geiſtſtraße 36r Große Wallſtraße 45

Gesellschafts ſam 4.

Molkerei Beungteati S g

Der dusstob erfolgte ab
2. Januar 1930
h

Die
Arbeitsloſen
Anterſtützung
zum Ableſen der Unterſtützungsbeträge uſw.

Preis 30 Pfso.
m auswärts gegen Einſendung von 35 Pfennim Briefmart ten s

Zu beziehen durch:
Volksblatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 27

DDIDKonsumverein für Sangerhausen
und Umgegend e. 6. m. b. H.

Sonntag, r 12. Jannar 1930 vormittags 9 Uhr, in im
Vutehr- üWranglin

Tagesordnung:r Agitation.

2. Wahl des Genoſſenſchaftsrats.
on 3. Je des Mitgliederrabattes für das

Jahr 1929/1930.
Anträge der Mitglieder nach den S8 32
und 33 der Satzungen.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

T T
J. A.: Otto Agte, Vorſitzender.

III
Die Abteilung l. auf dem Nordfriedhofe, in welcher

in den Reihen Nr. 26 bis 50 in der Zeit vom Sep

r reeeeheeereene etzt wwird gemäß S 16 der Stehen r Weſer.

hen menruar nungen amzum Rordfriedhof angeſchagen das
Halle, den 31. Dezember 1929.

Der Magiſtrat.
Friedhofsverwaltung.

Bekanntmachung.
Laut Reichsgeſetz vom 27. Dezember 1929 über

eine befriſtete Erhöhung des Beitrags in der Arbeits
i beträgt dieſer für die Zeit vom
r die d en teern mahgebenben rundl

ohns
mithin wöchentlich in1. S 0,18 a 7. Stufe 0,98 RM.

2. Stu 024 RM. 8. Stufe 122 RM.
3. S e 036 RM. 9. Stufe 1,48 RM.
4. S 0,50 RM. 10. Stufe r RM.
5. Stufe 0,62 RM. 11. Stufe 208 RM.
6. S e 074 RM. 12. Stufe 2,46 RM.

nur Arbeitslofenverſiche M z
e 3 AVAVBu ſowie für freiwillig iſihetie
beträ gt ab 1. Januar 1050 10 50 M

d rerres den 3. Januar 1990.
mir Ortskrankenkaſſe der Stadt

MerſeburgRienecker, Vorſigender.

Die Preus. Zentralstadtschaft
martin

legtv. 18. 12. 19209 bis 7. 1. 1930 zur Zeichnung auf:
G. 5 o00 o00,

III
Reihe 24/1/].

kt durch erststenige Goldhypotheken und die Haftung der

igten Provingen)

Vorzugskurs

95 P
RAuckzahibar durch Auslosung zu 100

Augenblicklicher Börsenkurs: 95 W
EPrster Zineschein fällig am l. 7. 1930.

Staokelung: 100. 200, 500. 1 000. 2000, 5000. G.
Ein besonderer Vorteil dieser Reihe liegt darin,
daß sie in Höhe der eingehenden Tilgungs-
barbeträge nicht durch Rückkauf am freien
Markt, sondern nur durch Auslosung zu 100
in der Zeit n 2. 1. 1930 bis spätestens 2. 1. 1950
getilgt wird. Die Auslosung erfolgt einmal
ſährich in Höhe von m ndestens 290 der
gesamten Reihe; erste Auslosung zum 2. 1. 1931.

bei allen privaten und ötfentliohen Banken, Spar
tadtsohaften sowie der unterzetohneten Anstalt

Proepekte sind bei diesen Stellen erhältlich.

Stadtschaft der Provinz Sachsen
Mersehurg

kassen,

Landeshaus Il ſel.: Merseburg 184
hfm-/mm—„—vqÜ—W——nmmrvr-=x=—2Scaweſzer Vnren

od. Schmuck
Trauringe Heute, Sonnabend

FamllienFrellonzert
Morgen, Sonntag:

Vereins Ball
Bockbier Feſt

(StimmungsMuſik)
c des Schulthetß Urbock

7551

kauft man billigst bei

Amand Weiss
Halle Saae), Lleinschmieden b

r.
Marken Plano

zu erwerben ermöglicht Ihnen
unser besonders günstiges Teil-

zahlungssystem.

u 1B am Franexepl.

Aächene n 45Mx.
na engue 42 M.

fririnc Pelleke

Sanin Halle (Süden und Oſten)
die ſich h

„Ascania“ (Kurt Lan„Bernhardyhalle“ nbe erGeistsir. 24 25 W. We 4, die
Beyer's Reſtaurant, WMerſebu er StrAnfertigung eleg. vier und Speife-Tunnel a eng
Bollmanns Reſtaurant, Freiim raße

a in ſauberer BrunnertsHofjä cf. in u. außer S „„Stadt Dresden“, Martinſtr 0 J
und n. ausw. ilners Reſtaurant, Landsberger

ſa Schmidt „Fenerkugel“ (Müller), Pfännerhöhe 41 bu:Gr. Wallſtraße 28 otel- Reſtaurant Förſter, Mittelwache 3 aufotel „Goldene Kugel ereggies m
örickes Reſtaurant, Jacobſtr.„„Granate“( rau Mieblig), e 100 an

E. Kramers Konzerthans. e v 2 „PKurzhals Kaffeegarten, Böllberg zwLorn s Hof“ (Kurt Lange We h er e gie
ieru. Speiſehans (Fi och LeL. Uers Reſtaurant, s tr. i Ko„„Norddentſches Haus (Wandeh König zu

Hotel „Notes Roß“, re ger De„Zum fröhlichen Zecher“ (Schleſier), erſtr. 37 Vo
„„Zum Schlachthof“, e 42„Zum Schultherß“, ſeburger Straße 10 tunSchultheiſzReſtaurant, Delitzſcher Straße 1 An
„Zum Schwan“, Königſtr. 54 lett Südpol“ (P. Stutzer), Beeſener Str. 217

teinwegklauſe“ (O. Waßmann), Steinweg 21 4
Trompeterſchlößchen“, Merſeburger Str. 64 fal
W. Werſe, Ladenbergſtr. 51 anCafé Wilhelm, Veipziger Straße 50 ge
otel „Weltkugel“, Delitzſcher Straße eer Speire wirtſchaft Zaubditzer, Steinweg 52

Gaſt und Leogierhaus „Zum Pfanu“, etLeipziger Chauſſee 130

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Be ugsgeld eingezogen.

Preiswerte

ti
de

vgeg. kleinſte Raten. Nachruf. v
Nach ſchwerem Leiden ver 94lüders Olbery ſchied am 1. Januar unſer

langjähriger 1. Vorſitzender

franz Fritze
Wir betrauern in dem Dahin

einen treuen San

Leipziger Str. 30.

h

Uhren
repariert preiswert

Alhel Koch
Uhren u. Goldwaren

lapöwehnn. 7.
Udungzerieichternno.

e e

geghiuder, der uns mit ſeinen
reichen Erfahrungen große
Dienſte geleiſtet hat und deſſen
treue Pflichterfüllung wir hier
mit be onders hervorheben.

Gesangverein
Vereinigter Hall. Uederkreis

Mitglied des D. A. S.
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